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Abgeſchnilten! 

Japauer landen öſtlich und weſtlich 
von Port Arthur. — Bahnver⸗ 
bindung zweifellos aufgehoben. 
— Statthalter Alerejew, Kano- 
nen u. f. w. fort nad) Mutoen. 
— Nufjen richten unter ihren 
eigenen Leuten aus Berjehen ein 
Blutbad an! 


London, 6. Mai. Eine Depefche der 
„Sentral News” aus St. Petersburg 
melbet, daß die Japaner auf der Halb 
infel Liaotung zu beiden Geiten 
bon Port Arthur gelandet find, näm- 
ih zu Port Adams an der meftlichen 
Kiüfte und zu Pitfewmo an der öftlichen 
Küfte, und daß die Land-Verbindung 
bon Port Arthur jet abgefchnitten 
wird oder jchon ift. Man kann jagen, 
daß damit die Belagerung von Port 
Arthur begonnen hat. 

(Port Adams liegt eima 75 engl. 
Meilen von Port Arthur am oberen 
Ende der Gejellfchafts - Bat und an 
der Eifenbahn, welche Port Arthur mit 
Muktden und Harbin verbindet. Wenn 
die Xapaner dort gelandet find, ift auch 
anzunehmen, daß diefe Verbindung be- 
reit3 unterbrochen tft. Der andere 
Zandungsplat der Japaner, Pitferoo, 
an der Dftfüfte, Tiegt nicht ganz 20 
Meilen von Port Adams, aber etwa 
75 Meilen norböftli von Port Ar- 
thur.) 

St. Peterzbutg, 6. Mai. (1.48 Uhr 
Nachmittags:) E3 wird offiziell beitä- 
tigt, daß die Japaner zu Pitjeroo, 
norböftlich von Port Arthur, gelandet 
tworben find. Man erwartet, daß bie 
Bahnverbindung von Port Arthur mit 
Mutden und Harbin bald durdh- 
Schnitten fein wird. 

Tokio, 6. Mai. (1 Uhr Nachmit- 
taga:) E& mirb amtlich befannt ge- 
macht, daß eine japanifche Streitmacht 
geftern auf der Halbinfel Yiaotung zu 
landen begann. Ueber den Lanbungs- 
plat und die Stärfe des betreffenden 
Heeres werben hier noch feine Mitthei- 
lungen gemadt. 

Rom, 6. Mai. Einem Telegramm 
aus Tfchifu zufolge, ift die Garnifon 
zu Port Arthur auf 4000 Dann ber- 
ringert, und alle wichtigen Dokumente, 
das Geld und die Feldgefhüge find 
nach Mukden weggebracht worden. 

Tokio, Japan, 6. Mai. (Mittags:) 
General Kuroki meldet in ſeinem ge— 
ſtrigen Bericht von einem blutigen Zu— 
ſammenſtoß während des ruſſiſchen 
Rückzuges am letzten Montag, — aber 
zwiſchen Ruſſen ſelbſt. Eine große 
Streitmacht Ruſſen hielt nämlich eine 
kleine Abtheilung ihrer eigenen Leute 
für Japaner und tödtete oder verwun— 
dete 180 derſelben! 

General Kuroki berichtet, daß eine 
japaniſche Patrouille, welche aus 14 
Mann beſtand, am 3. Mai einen Hügel 
in der Nähe von Tengſchanghong er— 
reichte, als eine ruſſiſche Patrouille ſie 
angriff. Die japaniſche Patrouille 
ſchlug jedoch die ruſſiſche in die Flucht. 
Nach einem hitzigen Handgemenge 
wurde der Feind in der Richtung nach 
Fenghuangtſcheng zu getrieben. Bis zu 
einem Strom drei Meilen ſüdweſtlich 
von Kaolimen ſetzte die japaniſche Pa⸗ 
trouille die Verfolgung fort; dort wur⸗ 
den ruſſiſche Schildwachen auf Hügeln 
zu beiden Seiten des Weges entdeckt. 

Dortherum ereignete ſich das obige 
merkwürdige Vorkommniß. Eine ruf⸗ 
ſiſche Infanteriemacht von 2000 Mann 
— ſo erzählte nachher ein Eingebore— 
ner — griff eine Abtheilung von etwa 
200 ruſſiſchen Infanteriſten in der 
Meinung an, es ſeien Japaner, und 
110 Mann wurden dabei getödtet, und 
70 verwundet. 

St. Petersburg, 6. Mai. Die Ja— 
paner bemerkten zu Pitſewo in genü—⸗ 
gender Stärke, daß die paar Hundert 
Ruſſen, welche duort ſie beobachten, 
nicht daran denken konnten, einen ernſt⸗ 
lichen Widerſtand zu leiſten. 

Statthalter Alexjew und Großfürſt 
Boris beſchleunigten ihre Abreiſe von 
Port Arthur, im Hinbl! t auf die Mög- 
lichteit einer baldigen Unterbredung 
der Yahnverbindung. \ 

Tiifu, 6. Mai. (4 Uhr Nachmit- 
tags.) Die erwartete Landung ber 
Sapaner auf der Halbinfel Liaotung 
begann am Donnerjtag, laut Berichten 
aus zuberläffiger japanifcher Duelle. 
Sie erfolgte zunähft an ber öftlichen 
Küfte der Halbinfel gegenüber den El- 
liott-$nfeln. Vorher wurde von Ta- 
tufhan aus fübmärts eine Auskunbdi- 
gungsfahrt von japanifchen Flotten⸗ 
Abteilungen unternommen, mobei bie 
Japaner zu bem Schluß Tamen, daß 
nur eine verbältnißmäßig  gringe 
Streitmacht ruſſiſcher Kaballerie die 
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guter Ordnung zurüdzuziehen. Die 
übrigen Truppen liefen in völliger Ver- 
mirrung davon. 

London, 6. Mai. Man glaubt hier, 
daß die Landungs = Gtreitmacdht der 
Sapaner auf der Halbinfel Liaotung 
aus der 6. Depifion unter dem General 
Baron Dfu befteht, mit 65,000 Mann 
und 126 Gejchüten. 

E3 wird vermuthet, dah die Gelan- 
beten fofort Schengen quer über bie 
Halbinfel aufmwerfen werden, welche 
dort nur fehmal ift, und damit Port 
Arthur von der Landfeite her völlig 
abjperren werden. mie e3 Wbmiral To= 
go von der Geefeite her thut. 

St. Beteröburg, 6. Mai. (6:02 Uhr 
Abends:) Binnen 36 Stunden mwird 
eine Meldung über einen jehr heftigen 
Kampf bei Feahuangticheng ermartet! 
Große Berjtärfungen find an der dor= 
tigen ruſſiſchen Poſition angelangt. 

E3 ift eine faiferliche, Orbre erlaf- 
fen worden, monad) jeder der 9 Schü- 
ten-Divifionen 3 Batterien Xrtillerie 
beigegeben werben. 

London, 6, Mai. 3 heißt, daß 
Rufland die Kontrafte für Kohlen, 
melche bejtelt worden maren, um bie 
ruffifche Dftfee = Flotte zu Bizata, 
Zibutil und Saigon zu erwarten, 
rüdgängig gemadht habe. Man 
will hierin ein Anzeichen defür erbli- 
den, daß die Ditfee - Flotte nicht nar) 
dem fernen Diten gefandt werde. 

Das Blatt „Siji Shimpo“, pie 
herporragendite Zeitung in Tofio, 
glaubt, daß unverzüglih eine andere 
japanifche Armee in der Nachbarfchafi 
bon Niutfhwang landen mwird. 

Iihifu, 6. Mai. Man glaubt, daß 
Admiral Togo abermals Port Arthur 
bon der Geefeite her bombardirt.IWe- 
nigjtens wurde heftiges Feuern au 
geitern und heute unfern der Halbinfel 
Liaotung gehört. 

Zotio, 6. Mai. Admiral Hofoya hat 
einen dienftlichen Bericht über dietan- 
dung japanifher Truppen auf der 
Halbinfel Liaotung erjtattet, ohne den 
Landungsplaß zu nennen. (Menig- 
ftens im veröffentlichten Theil des Be- 
richtes ift er nicht genannt.) Er fagt: 

„Unfere 7. Divifion mit Torpedo— 
booten und den Tiransportbooten 
„Hong Kong-Maru" und „Nippon 
Maru“ langten von der Vorrückungs— 
Bafis aus am 5. Mai, Abends halb 6 
Uhr, auf der Höhe der Halbinjel Liao- 
tung an, Da mir eine UnzahlPatrouil- 
len des Feindes entdedten, jo bom- 
bardirten wir diefelben kurze Zeit, und 
dann wurde eine Landungspartie von 
Matrofen, unter Führung des Kapi- 
tans Nomoto, an’3 Gejtade beordert. 

Da Ebbe war, fo mar ed unmöglid), 
die Boote zu benüben, und die Mas 
trofen ftürzten fich in das Waifler, das 
ihnen bi3 an die Brujt ging, bewegten 
fi fo 1000 Yard3 weit und erreichten 
den Vorftrand um 7:20 Uhr Abends. 
Sofort vordringend, bejegten fie eine 
Hügeltette, ohne einen Schuß abzu= 
feuern, und pflanzten unfere Flagge 
auf den Hügeln auf. 

Die NKanonenboote „Amaigai“, 
„Dihima“ und „Chieofai” wurden da= 
zu verwendet, die Aufmerffamfeit des 
Teindes abzulenten. Sie entdedten 
etwa 100 Feinde, beichojien fie und 
tödteten mehrere derjelben. 

Als die erfte Flotte Transportdam: 
pfer unfere Tlagge auf einer Höhe 
aufgepflanzt jab, begann fie um 8 
Uhr Abends, Truppen zu landen. Auch 
diefe waren genöthigt, dur) das Maf- 
fer an den Strand zu gehen. Gie be- 
fanden fich in aehobener Stimmung. 

Um die weiteren Truppenlandungen 
zu erleichtern, werden jet Yandungs- 
brüden errichtet, unter dem Beiftand 
unferer Dipifion.“ 

Meitere Einzelheiten über die Zan- 
dung find in einem offiziellen Bericht 
pon Admiral Kotaofa, dem Befehis- 
haber de3 dritten Gejchwaders, ent- 
balten. Er meldet u. U, daß fein 
Geſchwader die erjte Wbtheilung der 
zweiten Armee nah der Liaotung- 
Balis beförberte, und fügt hinzu, dak 
das Transportboot „Kara-Maru“ 
um 3 Uhr Nachmittags auflief, aber 
von dem geſchützten Kreuzerboot „Ak— 
ſtruſhima“ flott gemacht wurde und 
um 5 Uhr desſelben Abends wohlbe— 
halten ſeinen Beſtimmungsort, er— 
reichte. 

St. Petersburg, 6. Mai. Nur we— 
nige Hundert Koſaken waren am Ufer 
zu Pitſewo, als die Japaner landeten. 
Die Koſaken feuerten einige Salven 
ab und zogen ſich dann nach der Ei— 
ſenbahn hin zurück. 

Die Truppenlandungen gehen noch 
immer ununterbrochen von ſtatten. 
Aber die Eiſenbahn und der Telegraph 
zu Port Arthur waren gegen 5 Uhr 
heute Abend noch im Betrieb. 

Obwohl es nicht amtlich zugegeben 
wird, glaubt man jetzt auch hier, daß 
bie Hafen-Ausfahrt von Port Arthur 
mwirflih gefperrt ift, menigjtens für 
große Kriegsschiffe. 

Nach der beſten erhältlichen Auskunft 
des ruſſiſchen Generalſtabes rückte Ge— 
neral. Kurofis japanifche Armee eine 
Strede weit auf der Straße nad 
Yenghuangtfheng vor und machte 
dann Halt. 

Es beißt, eö fei noch fraglich, ob 
General Saffalitich die Drdre des Ge- 
neral3 Kuropatfin zum Rüdzug am 
Sonntag früh rechtzeitig erhielt, um 

Ihren zu können. 
Knalgn DR. 6 Mair Dee 


Chicago, Freitag, den 6. Mai 1904.—5 Uhr: Ausgabe. 


gelandet find. Er nennt aber al3 Zan- 
dungsplag nicht Pitfemo, fondern 
Kintfhau. Das mag fi daraus er- 
fären, daß Kintfhau eine größere 
Stadt ift, und Pitfaro nur ein benad= 
barter Vorort. 

An jener Stelle ift- der fchmalite 
Punft der Halbinfel, und der Ges 
fandte fügt hinzu, die Bahnverbin— 
dung jei jhen joaut mie gefperrt, und 
bie Belagerung von Port Arthur habe 
thatfächlich beaonnen. 

©t. Petersburg, 6. Mai. Die rufli- 
ſchen Militär-Behörden ſcheinen ſich 
mit dem Abſchneiden ihrer Veſte Port 
Arthur ausgeſöhnt zu haben. Sie 
ſind jedoch überzeugt, daß Port Ar— 
thur gegen Angriffe zu Lande oder zur 
See uneinnehmbar ſei, und glauben 
nicht, daß die Japaner es unternehmen 
würden, die Poſition zu ſtürmen. Der 
größere Theil der ruſſiſchen Truppen 
iſt, wie man glaubt, von .ort zurüdge- 
zogen, aber Generalleutnant Stoeſſel, 
der Garniſonskommandant, dürfte 
immerhin noch 23,000 Mann haben. 
Die Feſtung hat Vorräthe auf ein 
Jahr. 

Berichten zufolge, welche von Chi— 
neſen nach Port Arthur gebracht wur— 
den, landeten die Japaner zu Pitſewo 
Donnerjtagabend 10,000 Mann, und 
heute werden weitere 20,000 dort aud= 
geſchifft. 

Ueber eine japaniſche Landung an— 
derswo hat man bis zur Stunde (halb 
6 Uhr Abends) hier noch keine Nach— 
richt; man erwartet dergleichen jedoch. 

Zu Jokai's Tode. 
Er wurde durch den Bahnſtreik verurſacht. 


Budapeſt, 6. Mai. Der, wie be— 
reits gemeldet, geſtorbene berühmte 
Romandichter und ungariſche Patriot 
Maurus Jokai wurde ein Opfer des 
Streiks an den ungariſchen Staats— 
bahnen. 

Jokai verbrachte den Winter in der 
Riviera. Auf der Rüdfehr mußte er 
fih wegen der Zahmlequng des Ver- 
fehrs auf den Staatsbahnen in Fiu— 
me aufhalten. Dort zog er fich eine 
Ihmere Erfältung zu, von ber er jid) 
nicht wieder erholie. 

—. 90 — 
Inland. 
Sie prügelu ſich faſt! 
hearſt- und Parker-Leute auf demokra— 
ttihem Staatsfonvent. 


Hartford, Konn., 6. Mai. Auf der 
demofratifchen Staatsfonvention für 
Konnektifut fam es während eines 
Wortgefechts zmwifchen den Hearft= und 
den PBarfer-Anhängern beinahe zu ei= 
ner ‘PBriügelei zwifchen dem Er-Gou= 
berneur Waller und Dr. Brothers von 
New Haven. Eine foldhe Szene war 
in einer Staatäfonvention in Konnek— 
tifut beinahe noch nie dagemwejen! Mit 
Mühe verhinderten die fühleren Köpfe 
das Weußerfte. 

In den Diſtrikts-Kaukuſen vor der 
Konvention hatten die Parker-Leute in 
11 Fällen, und die Hearſt-Leute nur 
in einem Fall die Oberhand. 

Unwetter im Süden. 

Schlimme Wirbelſtürme auch in Texas. 


Dallas, Tex. 6. Mai. Bei einem 
nächtlichen Wirbelfturm, welcher über 
das nördliche und das nordieftliche 
Zeras dahinbraufte, famen Menfchen 
um, und e3 entjtand großer Eigen: 
thumsſchaden. 

Aus Moran, im County Shackleton, 
wird gemeldet, daß dort mehrere Per— 
ſonen getödtet worden ſeien. 

Ein, mit Menſchenverluſt verbunde— 
ner Wirbelſturm wird auch aus dem 
County Parker gemeldet. 

Beaumont, Tex. 6. Mai. Der 
Sunſet Limited Zug der Southern 
Pacifichahn gerieth in einen der 
ſchlimmſten Hagelſtürme, welche je— 
mals im Süden oder Südweſten vor— 
gekommen ſind. Der Zug befand ſich 
in der Nähe von Welſh, La., als der 
Sturm auf ſeinem Höhepunkt war. 
Sämmtliche Fenſtet an der einen 
Seite des Zuges wurden vom Hagel 
zerſchmettert, und ſogar das Fenſter— 
gitterwerk zerſplittert. 

Die Schloſſen waren größer, als 
Hühnereier. Unter den Paſſagieren 
brach einePanik aus, und mehrere der— 
ſelben erlitten Schnittwunden im Ge— 
ſicht. J. Kohn von Houſton wurde 
durch umherfliegende Trümmerſtücke 
ſchwer verletzt. 

Dallas, Ter., 6. Mai. Zu Aledo im 
County Parker ereignete fich ein Wol- 
kenbruch; doch wird kein ſchwerer Scha— 
den gemeldet. 

Heftige Regengüſſe und Gewitter— 
ſtürme ereigneten ſich in verſchiedenen 
Theilen des Staates ſowie in Louiſia— 
na und anderwärts. 

Die, bis jetzt erhältlichen Wirbel— 
ſturm-Nachrichten ſind noch immer 
ſehr dürftig, da die Telegraphen-Ver— 
bindung größtentheils zerſtört iſt. 

Auf Lebenszeit. 

Louisville, 6. Mai. Curtis Jett, 
der ſchuldigbefundene Verüber des 
Fehde-Mordes an J. B. Marcum im 
Courthaus des Kentuckher Countys 
Breathitt, iſt lieber auf eine lebens— 
längliche Zuchthaus-Strafe eingegan— 
gen, als einen neuen Prozeß zu riski— 
ren. 


* Zum erſten Male ſeit ſieben Jah— 
ren hat ſich heute Bürgermeiſter Har⸗ 
riſon photographirn laſſen, auf Erſu—⸗ 
chen der St. Louiſer Weltausſtellung 


ſeuſchaft. die ſein Sild aus 
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Lokalbericht. 


Im Schatten des Galgens. 


Mordprozeß von Räubern. —Wegen Gatten⸗ 
mordes zum Tode verurtheilt. 


Vor Richter Chytraus begann heute 
der Prozeß von Frank Cwepk, Frank 
Krawczynski, Joſeph Dolinsky und 
Joſeph Klein unter der Anklage der 
Ermordung des Wirthes Daniels auf 
der Nordweſtſeite. Geſtern Nachmittag 
waren die Burſchen von Geſchworenen 
vor dem gleichen Richter des Raubes 
überführt worden. 

Frank Lewandowsky wurde geſtern 
Nachmittag von Geſchworenen vor 
Richter Gary der Ermordung ſeiner 
Gattin ſchuldig erklärt und zum Tode 
verurtheilt. Der Tag der Hinrichtung 
iſt noch nicht feſtgeſeßt. Der Mörder 
hatte feine Frau, eine Wittioe mit meh- 
teren Kindern, angeblich ihres bischen 
Vermögens wegen in Polen geheirathet 
und mar mit der Familie auf Kojten 
der Frau nahEhicago gefommen. Bald 
darauf begann Lemandomäty feine 
Frau zu mißhandeln, fchließlich ver— 
ließ er fie, fam.aber, Befferung gelo- 
bend, wieder, und am 24. Februar 
fchnitt er ihr im Raufch, während das 
einzige zu Haus befindliche Kind gera= 
de Bier für ihn holte, den Hals ab. Die 
Yamilie mohnte 35 Sloan Straße. 


Draftifhe Methode. 


Mi: ein reicher Hauswirth fich einer Miethe- 
rin entledigte. 


Hrau Nettie E. Yadfon, eine arme 
Wittwe, hat James R. Groder, den 
Präfidenten der Sutherland Dil Com: 
pany, deifen Frau und Xofeph Ken: 
nedy, den Verwalter des ihm gehörigen 
Gebäudes Nr. 34 Dit 24. Str., auf 
95000 Schadenerfaß verklagt. Ihren 
Angaben gemäß miethete fie am 1. 
April eine Wohnung in dem Gebäude 
und bezahlte die Miethe für einen Mo- 
nat im Voraus. Am 1. Mai, während 
ihrer Ubrogfenheit, jei Kennedy in bie 
Mohnung gedrungen, habe fi ihre 
Möbel angeeignet und fie auf Lager 
gegeben, angeblih, um fie daran zu 
verhindern, die Wohnung’ mieder zu 
beziehen. Das fei geichehen, obgleich 
fie feine Miethe fchuldig und millig 
var, die Miethe für Mat zu bezahlen. 

Herr Eroder ift verreift. Ein Bru= 
der de3 Herrn behauptet, daß Frau 
Sadfon fchon früher unter dem Namen 
Frau Loomis die Wohnung innehatte 
und aitd3og, ohne für mehrere Monate 
fällige Miethe zu bezahlen. Als Herr 
Eroder dahinterfam, habe er befchlof- 
fen, fich der unmillfommenen Miethe- 
rin auf alle Fälle zu entledigen. Das 
fei in der draftifchen Weife gefchehen. 

Frau Kadfon weiß auch nicht, mo 
ihre Sachen lagern. Sie mar geziwun- 
gen, für fi und ihren Sohn in aller 
Haft eine Wohnung im Gebäude Nr. 
107 Oft 29. Straße zu miethen, ohne 
andere Saden, al3 die Kleider auf dem 
Leibe und $4 baares Geld zu haben. 


Aus den Polizeigeridhten. 


Fannie Schind'er nach Milwaukee abge⸗ 
ſchoben. 


Kaum war Fannie Schindler, alias 
Fannie Mott, eine Schweſter der be— 
rüchtigten Mollie Mott, heute von 
Richter Prindiville entlaſſen worden, 
als ſie wieder verhaftet und perSchub 
nach Milwaukee geſchafft wurde. Die 
dortigen Großgeſchworenen haben ſie 
und ihren Mann in Anklagezuſtand 
verſetzt. 

Fannie und ihr angeblicher Gatte 
Henry Schindler wurden in voriger 
Woche von hieſigen Detektives nach 
verzweifelten Kampf in einem an 
Dearborn Straße gelegenen Gebäude 
verhaftet. Henry verſuchte die Beam⸗ 
ten zu erſchießen, wurde aber entwaff- 
net, ehe er von feiner Waffe Gebraud) 
machen konnte. 

Er wird bezichtigt, in Milwauket 
$1200 geſtohlen zu haben. Richter 
Prindiville verſchob heute ſein Verhör 
auf den 11. Mai. Bis dahin wird 
wahrſcheinlich ein vor Richter Kava—⸗ 
nagh ſchwebender, gegen ihn vorliegen⸗ 
der Fall beendigt ſein. 


Rabatt unter anderem Ramen, 


Die zmwifchenftaatlihe Handelatom- 
mifjion unterfucht feit heute Bormit- 
tag im Palmer Houfe die Befchimerbe, 
daß von Bahngefellichaften fogenann- 
ten Jnduftriebahnen in Yorm von 
Rangirgebühren bis zu 25 Prozent 
Rabatt bezahlt wird. „Inbuftriebah- 
nen“ bejigen die international Har= 
vefter Eo., die Yllinoi3 Steel Eo. und 
andere Großinduftricle; diefe Bahnen, 
zu denen bie Elgin, Joliet & Eaftern 
und die Ylinois Northern gehören, 
find Zweigbahnen großer Bahnfyiteme. 
Mehrere Zeugen wurden vernommen. 

— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend 
—— Theil bewöllt; wahrſcheinl 2 
uch —— milde Temperatur; ehe 

e Winde. 

"Ihrinois und Indiana: Heute Abend und 

gen zum Iheil bewölft und regmerifch; füdlige 


e. 
ieder-Micigan: 


Zum und 
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Die Edladht im Gange. 


Große Betheiligung an den republifanifchen 
Dormahleır. 


Die papierene Schlacht ber republi- 
fanifchen PBarteigenofjen ift feit heute 
Mittag um 12 Uhr in allen Theilen 
ber Stadt im Gange, und der Ausgang 
läßt fich zur Zeit noch nicht anfagen. 
Die Betheiligung ift, wenigftens in den 
eriten Stunden, eine ganz gemaltige. 
BeideGegner, Deneen und Yomden, ha- 
ben ihre äußerften Kräfte angefpannt, 
und die Polizei hat namentlich auf der 
MWeftfeite umfaffende Vorkehrungen ge- 
troffen, um da3 von der republifani- 
Ihen Mafchine dafelbft angeblih in 
Lowden's Intereſſe aufgebotene Ele- 
ment der Rauhbeine im Zaume 
zu balten. Der Wahltampf hat 
viele Moden gedauert, uno ift 
bon beiden Geiten mit großer 
Erbitterung geführt worden. Noch ge- 
ftern Nachmittag und Abend fprachen 
die beiden Hauptfämpen an vielen D*=- 
ten. Goup. Yates Taufchte vor dem 
Board of Irade-Klub einer geradezu 
bernichtenden Kritif feiner Am:3füh- 
rung durch Deneen und beffen Wort- 
führer, und fpäter hörte er mit größe- 
rem Intereſſe, wie Col. Zomben in 
MeiBiders Eheater fich über die angeb- 
lich einfeitige Haltung der Chicagver 
Zeitungen in biefem Streit befchwerte. 

Am Hitigften ift der Kampf in der 
zweiten und dritten Ward, mo Richter 
Hanecy und Martin B. Madden bie 
Tührer der Mafchine find; in der jech- 
ften und fiebenten Ward, mo Jami— 
fon und „Xoe“ Braden die gleichen 
Rollen einnehmen; in der zmangzigjten, 
mo B. U. Edhart die Streitkräfte De- 
neens anführt und aqleichzeitiq um fei- 
ne Ausfichten auf die republifanifche 
Konareßfandidatur fämpft, wie in al- 
len Warb3, melche den jechiten Kon- 
greßbezirt bilden. In der 25. und 26. 
Ward leiten Peafe und Simon den 
Kampf gegen die Lorimer’she Mafchi- 
ne. Sollte Deneen fiegen, jo mürde 
Sorimer der County-Konvention nicht 
mehr die Kandidaten porjchreiben fön- 
nen. - 

Die Legislative Voterd’ League hat 
$500 Belohnung für Bemeife zur Ues 
berführung von Wahlbetrügern ausge- 
fegt, und auch auf die Wichtigkeit der 
Vorwahlen mit Bezug auf die Aus- 
wahl der Legtälaturfandidaten auf: 
merffam aemadt. 

&3 find 1039 Delegaten zur&ountys 
und 513 zur Staatöfonnention zu er= 
mählen. Bon legteren fommen 48 und 
bon erfteren 99 von ländlichen Bezir- 
fen de3 County. Die Couniyfonven- 
tion findet moraen in der Waffenhalle 
bes Erften Regiments ftatt. Lomden 
erwartet einen Sieg in den Warb3 1, 
2, 3, 4, 5, 9, 10, 11, 12, 13, 18, 20, 
33 und 34, und Deneen einen folchen 
in den Warba 8, 14, 15, 16, 17, 21, 
22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30 31 
und 32. Mie meit diefe Rechnungen 
ftimmen, wird man bald milfen. 

Die Wahlführer der beiden Haupt- 
fandidaten Zomden und Deneen ftellen 
für die Vorwahl folgendes Proanofti- 
fon. 8. ®W. Landis, Lowdens Führer: 
„Herr Zomden erklärte bei Begitin bie- 
ſes Wahlfampfes, daß er einfach ein 
Bewerber um das Gouperneurdamt jet, 
Gein Ehrgeiz fei nicht auf den Bau 
einer Parteimafchine ober bie Herr=- 
fhaft über die republifanifche Partei 
gerichtet. Wir find mit den Aussichten 
wohl zufrieden, und haben nicht den 
geringften Zmeifel, daß Herrn Lom- 
ben Bewerbung zur Wahl eines Gou= 
berneursfandidaten au Coof County 
führen mird. Nach der Konvention 
werben wir mohl mehr miffen.” 

R. O. Weſt, Deneens Führer: „Wir 
erwarten, in den Vorwahlen zu ſiegen 
und die County-Konvention zu beherr⸗ 
ſchen. Um gute Beamte zu bekommen 
iſt es aber nothwendig, daß die Volks— 
ſtimme ſich in den Vorwahlen äußert.“ 

nie 


Belaftende Ausfagen. 


In der heutigen Verhandlung be3 
gegen Evelyn Rogers vor dem Tribu- 
nal des Richters Walter anhängig ge= 
machten Strafverfahren trat der Thee- 
händler €. Maringer als Belaftung?: 
zeuge auf. Er gab an, daß die Ange- 
Hlagte ihn unter der Worfpiegelung, 
eine Nr. 81I N. Robey Str., wohn 
bafte Nachbarin zu fein, einen mwerth- 
lofen Ched über $12 aufhängte. Das 
Geld fei ihr von feiner Schmwefter An— 
na Danford ausgezahlt worden. 

Die Angeklagte verfichert, ihr Alibi 
nachmweifen zu fönnen. Im Uebrigen 
bejtreitet fie, von den Behörden ande- 
rer Städte unter der Anklage, werth- 
Iofe Ched3 umgefegt zu haben, ge 
mwünjcht zu werden. 


ı Bird fhwer halten. 


Die Herren 3. B.Clarke und Yofeph 
Domney haben ihre Straßenbahnaf- 
tien verfauft und find nun au3 bem 
Direktorium der Union Traction Co. 
ausgefchieden. E3 gehören jegt diefem 
bon den Herren, welche vor Einleitung 
des Banferottverfahrens dazu gehör- 
ten, nur mehr Yohn M. Road und 
Hohn Lambert von hier, R. U. €. 
Smith von New Nork und W. %. Har- 
tity von Philadelphia an. Anwalt 
Gopin will fich bemühen, Chicagoer ala 
Erfapleute für Domney und Clarke zu 
prefien. 
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Hochbahuſchleife und Miethspreiſe 


Die Vertheidigung der Hochbahn-Geſell⸗ 
ihaft.— Eine zugefnöpfte Zeugin 
im Plumber-TruftsProzeß. 

Nachdem im Laufe von fech3 Tagen 
endlich eine einfichtsvolle Jury ausgele- 
fen worden ift, hat heute die eigentliche 
Verhandlung der Klage der Erben von 
MW. D. Walter auf $250,000 Schaden- 
erfat gegen die Befiger der Hachbahn- 
Tchleife für den dem Gebäude ber 
Kläger an der Wabafh Aoe. und Ban 
Buren Straße durd den Hochbahnbe- 
trieb angeblich zugefügten Schaden be- 
gonnen. Der Anwalt der Verklagten 
verfprad) den Nachweis, daß infolge 
der Hohbahnanlage derWerth des Ge- 
bäudes fich nicht vermindert, fondern 
vermehrt habe; denn der Fruchthänd- 
ler im Erdgefho müffe feither $2500 
ftatt $1500 Yahresmiethe bezahlen, 
und fein Nachbar, der SZigarrenhänd: 
ler, $5700 ftatt $2700 vor Anlage der 
Hochbahnſchleife. 

Nach vielem Drängen mußte Frau 
Jeſſie Kellogg, die Stenographin von 
PaultBlatchford, dem angeklagten Se— 
kretär des angeblichen „Plumber— 
Truſts“, vor Friedensrichter Under— 
wood zugeben, daß ſie bei Abfaſſung 
des „Monitor“ half, eines Büchleins, 
welches eine Liſte der vom „Truſt“ ge— 
bohkotteten Firmen enthielt und jeden 
Monat in veränderter oder „verbeſſer— 
ter“ Formen gedruckt und allen Mit— 
gliedern des Verbandes zugeſandt 
wurde. Die Dame verfhwand nad) Er= 
bebung der Antlagen den Blatchford. 
Eine Belohnung von $100 wurde auf 
ihre Ermittelung audgefegt, und nad 
fieben Wochen fand man fie in Jomwa. 
Die Zeugin lehnte Antworten unter 
der Begründung ab, fie befürchte, Tich 
felbft zu belaften; ſchließlich wurde 
durch die Andeutung eines GStrafber- 
fahrens wegen Gerichtsmißachtung 
Blatchfords Anwalt Roſenthal zur 
Nachgiebigkeit geſtimmt, und damit der 
augenſcheinlich gut vorbereiteten Zeu— 
gin der Mund zu jenem wichtigen Ge— 
ſtändniß geöffnet. 

Dr. Hugo V. Pribyl, Schwiegerſohn 
von Chas. Wesley, Fabrikanten von 
Plumber-Materialien, 3116 S. Canal 
Str. ſagte aus, Wesley ſei von Blatch— 
ford Aufhebung des über ſeine Waaren 
verhängien Boykotts verſprochen wor— 
den, unter der Bedingung, daß Wesley 
ſich ſchriftlich verpflichte, nur an Mit— 
glieder des Verbandes zu verkaufen. 
Der Zeuge ſagte auch aus, daß ſein 
Schwiegervater die „Verſchwörer“ auf 
850,000. Schadenerſatz verklagen 
werde. Die Verhandlung der Anklage, 
welche ſich gegen Hermann Hoelſcher 
und A. D. Sanders als Mitglieder 
des unter dem Namen Central Supply 
Aſſociation bekannten Truſt richtet, 
wurde bis nächſten Mittwoch verſcho— 
ben und auf einen Tag ſpäter eino 
gleiche ich gegen Blatchford richtende 
Anklage. 


Noch beim Alten. 


Die großen Bäckereien geben nicht nach, und 
Streikerpoſten ſind Verhaftungen 
ausgeſetzt. 


Im Hauptquartier der „Baker and 
Confectioners Union No. 2“ an Wells 
Straße gibt man ſich der Hoffnung 
hin, daß die der Lohnforderung der 
Streiker widerſtrebenden ſieben gro— 
hen Bäckerei-Unternehmer doch bal— 
mürbe werden und, dem Beiſpiel aller 
Anderen folgend, den neuen Lohnver—⸗ 
trag unterzeichnen. Im Ganzen ſind 
etwa 200 Mann am Ausſtand, deren 
Stellen zum größten Theil nicht wie— 
derſetzt ſind. Eine große Firma, 
ſoll nach der Behauptung eines Ver— 
treters der Streiker, ſchon gewillt ge— 
weſen ſein, ſich der Majorität der Bä— 
ckermeiſter anzuſchließen, wenn es 
nicht um den Verfall der Bürgſchaft 
geweſen wäre, den die großen Unter— 
nehmer leifteten, ala Gemähr .feit 
gegen den Streit zu ftehen. Das von 
ausmärt3 eingeführte Brot mögen die 
Kunden nicht, da es altbaden ift bis 
e3 berfoinmt. Den Nuten haben bie 
tleinen Meifter, deren Aufträge zuneb= 
men, meint berfelbe Herr. Die 2er» 
haftungen von Streifer-Poften haben 
nad feiner Anficht nichts auf fi, da 
die Polizei jchon Verhaftungen vor= 
nimmt, wenn fie nur zwei Bäder in 
ber Nähe einer großen Bäderei zus 
fammen fprecdhen ſieht. Nichtsdeſto— 
tmeniger lautet eine Anklage auf „An- 
griff”, die gegen den ftreifenden Bäder 
Auguſtus Flirfer erhoben merben 
wird, der mit einigen Genojjen den 
in der Frühe von der Arbeit in PBi- 
per’3 Bäderei heimtehrenden Nichtge> 
mwerfjchaftler Adolph Dreßler, ver» 
hauen Haben fol. Dreßler murde 
auf einem Krantenwagen der Chicago 
Ave.-Polizeimahhe nah Haufe gefah- 
ren. 

Heute früh folen Brodausfahrer 
der Bäderei von H. Piper & Co. von 
angeblichen Streifern mit einem Stein- 
bagel empfangen morben fein, als jie 
mit ihren Fuhrmwerfen au8 dem Thor 
weg auf die Straße bogen. E3 fam 
zu viel Gefchrei und Mortgefechten, 
denen bie berbeigerufene Polizeimann= 
[haft aber fehr rajch ein Ende machte. 
&3 wurde Niemand verhaftet. 


Rein Drdendtag. 


Richter Tuley Hat heute auf Antr 
don el. Anna Rocferd ven Bam. | 


Deutiche Seitung | “ 


Anzeigen. 


Rahrgang. — No. 107 
Unfälle und Perbreen 


Lebensmüde, weil ihm die Mittel zu 
gejelichaftlicher Stellung fehlen, 


Der Ehädel eingefhlagen, 


Ergebniß einer Köroners-Unterfüdäng: — 
Ein Röslein, das früh anufing zu techen“ 
— Unaufgeklärter Unfall. — Wagehals 
büßt ſeinen Uebermuth mit dem Code. 


Während das Gas ber Leitung ent» 
ſtrömte, die er in ſelbſtmärderiſcher 
Abſicht geöffnet hatte, und ſchon da— 
Nahen des Erſtickungstodes fpürend, 
Ihrieb A. W. Butnam von der „Guban 
Cooperation Land Company“ in feis 
nem Zimmer einen, feiner Anficht nach, |. 
legten Brief, in welchem er ala Grund ; 
feines freiwillig gefuchten Todes bie - 
Mittellofigteit angab, melde es ihm 
nicht ermögliche, in der „Gefellfchaft”: 
eine Stellung einzunehmen. Der Gab: 
geruch wurde bemerkt, und Putnam, 
bemußtlos zwar, doch noch lebend, ge» ° 
funden und nad dem Gamariters, 
Hofpital gebracht, wo man ihn wieder 
berzuftellen Hofft. Zur Ausführung 
feines Selbjtmorbverfuches hatte Putz 
nam im Brunsmwid-Hotel an derAbams 
Str. Quartier genommen. 

Umftand3bemweife brachten geftern bie 
Ihatfache an’8 Licht, dak Arthur Efesi 
ments bon feinem Kameraben, bemiı 
Nahtmächter Peter MeGee, getöbteh: 
iorben war, daß ber Lehtere bon ums) 
befannter Hand den Zob gefunben 
hatte und daß der angebliche Dieb 
George Walfh von McGee und die x 
ment3 zufammen erfchoffen morben: 
war. Bei ber geſtrigen Koroners⸗Un⸗ 
terfuchung, welche fich mit jener tHbk 
lich verlaufenen Schlacht am 28, * 4 
befäftigte, wurde feftgeftellt, daß 
Walfh, von dem man zuerft annahm, 
er habe Elements erfchoffen, gar feine 
Waffe befefien. Hatte. Der Mepolber, 
welcher an der: Geite von Clementd ae 
funden worden war, murbe vom Goht 
beöfelben ala He Waffe feines Vaters 
erfannt. Sie mar 32falibrig. Der Ne 
bolver, ven MicGee im Iohe od 
ber Fauſt hielt, war beffen eigene er 
ivar Kaliber 38. Shuf 
munbe zeigte dies Saliber, biejenig 
MeGee’3 twied auf eine 32-Kalibe 
Kugel bin, während Walfh pierSchüß- ) 
munben aus beiden Kalibern aufwies. 
Man nimmt an, daß die Nachtmäcdhter | 
bei der agb nach dem vermeintlichen 
Dieb nicht nur diefen, fondern in ber 
Duntelheit au8 Verfehen einander nit« 
derſchoſſen. 

Eine Keilerei zwiſchen zwei Hei 
des — ——— en 
endete gejtern Abend damit, daß eg 
bert Bomwers dem Kohn MWalfh mil ir | 
nem Krug den Schädel einfhlug, Er 7 
liegt tödtlich verwundet im Bernie 
Hofpitalı und fein Angreifer figt in 
der Zelle, um den Verlauf der Vermun- 
dung Walfh’3 abzumarten. 

Ein bitiges Perfönden fcheint hie 
12jährige Farbige Leatha yobnfea, 
2136 Armour Avenue, zu fein. Ber 
elfjährige Spielfamerad und Raffee 
genofje Homard&tratford, 2220 Dear 
born Str., wurde ihr „zu frech“ unb . 
fie verfegte ihm einen Mefferftih. Man 
bat fie eingefponnen. — 

Bewußtlos und blutend auf eine 
Stacheldraht hängend, wurde geſtern 
Fred Reinhardt, ein ſchon bejahrter 
Einwohner Chicagos, von ſpielenden 
Knaben in der Nähe von Lockport auf⸗ 
gefunden. Er wurde nach dem St. Jo⸗— 
fepb3-Hofpital in Joliet gebracht, wo 
er in beſorgnißerregendem Zuſtande 
darniederliegt. Reinhardt, der hier Mr. 
31 Sullivan Str. wohnt, war am ° 
Sonntag zum Befuh feiner Tochter "3 
nach Zodport gefommen und hatte ih 
gegen Abend auf denHeimmeg gem We. 
MWie er in die Stachelbrähte gerieih, 
too er hungernd und bemußtlos entbeit 
wurde, iſt ein Räthſel, das er bis 7 
noch nicht aufzuklären im Stande war. 7 

Menige Schritte von feinem Haufe, ) 
35 Pine Str., entfernt, murbe geflern 
Abend William Smeezer bon zimei 
Straßenräubern angefallen, bie indeh 
entflohen, al3 fih auf fein Rufen 
Nachbarn näherten. Sie erbeutelen 
nicht3. a 

Einbrecher ftatteten dem Haufe von 7 
Frau Fannie Jfaacfon, 216 Defonen 
Str., geftern Nachmittag während des 
trend beren Abmefenheit einen Befuh 
ab und ftahlen Schmuckſachen ke 
Geld im Gefammtwerth von $200. 

Bon einer Leiter ftürzte” gefterm 
Abend Michael Trupius I Stege: 
S0., aus einer Höhe 


Pflafter. Die Steger Piano-Pabei 
bat bor: einen über 200 Fuß Boke 
Stahlthurm errichten laffen, um 
Bild der Anlage aus ber Bogelfchau 
nehmen. Beim Berlaffen ber Piai 
mwerkjtätten äußerte Trupius zu 2 
arbeitern, baß er bie & be3 Ihr 
me3 erflimmen merbe, begann. 
fort, die an der Seite beäfelben an 
krachte Leiter zu erflimmen. 
ſchauende ſahen * oben plotzlie 
Halt verlieren und ſtürzen. 

auf der Stelle tobt, 


— — — — 
* Bert ©. Roberts und Then, ® 
tich wurben Heute bon. Aiopter SReT 
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Mittags. 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 
| The West Sides Greatest Glothiers. | 


Nur fur 
Knaben. 


Zwei Ctüd Aniehofen-Anzüge für Knaben, Alter 8 bis 16 Jahre, einfach) 


 Hlaximum. 
Röman ans Monte Lariovdn np Schubin 


(4. Fortfehung,) 

Er Hatte immer das 
fir, etwas gelernt zu haben, nachdem 
er. eine halbe Stunde mit fihr verbracht 
Hatte, esynar fehr fchön, aber das, or’ 
nach er fid jehnte, warı esenicht. 

eine ihrer Schwächen mit einer’ 


zärtlichen Mederei herauszuforberit, , 


mie andere Söhne, hätteser fich nie ges‘ 
traut, ımd ihr eine jpomtane Liebto- 
jıfng zu bieten, wäre ihm als eine Art 

Ehnmig erfehtenen, jaı nicht einmal 
DE die ritterfichen Aufmerkjamteiten. 
ällgegenzubringen, zu denen e ihn: 
aus ganzen. Herzen\brängie, Magier. 
und jo hatte in den Bezie fgen 
sröifchen Mutter und Sohn, senfhel-- 


figften und feöniten, die es im Weben 


ibt, immer etives .... wenn nicht das! 
Ehelfte, fo doch .das Liekenswürbigitet 
gefehlt, und feiner: warızen, weichen, | 
überihäumenden Watur nach hatte er) 
ea schwer entbehit. Anſtatt ſeine 
Mutter mit aller innigfeit, Die in; 
ihm war, zu lieben, hatte er jie_bodh) 
nur ftets mit fait cımbäcktiger Scheu‘ 
perehrt wie etwas jehr Heiliges, aber: 
hoc; über ihm Steheribes, von dem er 
jegliche Theilnahme an jeinen Fleinen 
menjhlichen Angelegeriheiten als eine 
Gnabe empfand. — 

Sum erften Male intjeinem Leben 
fing er an, über fie nadizubenten, und 
folgerte aus ihrem Weſſen etwas her⸗ 
aus, was ihn betrübte — daß jie näm- 
fi jeher unglüdlich in ihrer Ehe ge: 
twejen fein müfle. Gleicydarauf trat 
die Frage an ihn heran, melcher Art 
denn fein Vater aetwefen, fei. Ueber 
den wußte er jo gut wie ſnichts. Ein 
einziges Mal hatte feine’ Mutter mit 
ihm über ven Vater aeiprocen. 

Er hatte fie nämlich dabei: angetrof- 
fen, wie fie im Begriff geweſen war, 
ihre Reliquien aufzuräumen, das heißt 
ein paar Sächelchen, die Niemand an⸗ 
ders berühren durfte als ſie, und die 
ſie in einem beſonderen Schrein aufbe⸗ 
wahrte. Dabei war ein kleines Bild⸗ 
chen auf die Erde gefallen. Er hatte 
Saufgehoben und gefragt, wen es 

le 


darſtelle. 

Erſt ſichtlich zuſammenſchreckend, 
"hatte ſie es, ohne ein Wort darüber zu 
‚perlieren, in den Schrein zurücklegen 
wollen, dann ich plötzlich nach Freddy 


umfehend, es ihm hingehalten und ge» 


— 


u Vater!“ 


> 


er e3 aber mitygroßer Aufmert- 
jamkeit au betrachten begonnen, hatte 
es ihm plößlich entzogen und in den 
Mit einer jä- 
hen, unichön haftigen Beiwegung, bie 
Hl ihrem gewohnten vornehmen,  et= 


IERTEL 


5 geben Euch die doppelte Ge: 
Tegenheit, alt halbe. Dies 
gilt für Kragen, als für 
» alles andere. Veriangt die 


Biertel 
Größe 
Efuelt, 25c das Sfück 
Be das Stüci, 2 für 2öc 


Ges i 


oder boppelfnöpfig — fie fommen in feinen Chepiot3, 
in blauen und jchwarzen Serges undClay Worftenrs — 
beiter Anzug in der Stadt für den Preis, zu 


3.95 


Blaue Serge Knaben-Anzüge, garantirt ganz Wolle u. 
echtfarbig, alle Nähte eingefaht, Größen 8 bis 16 Jahre 


—2 Stüde Anzüge, fpeziell zu 


Bujter Bromn Anzüge für Knaben im Alter von 3 bis 
8 Jahren, in Serges, Chepiot3 und all den neueften 
Schattirungen in fancy Worftebs. Preis 1.95 bi... 


3.95 


Norfolt Anzüge für Knaben im Alter von 8 bis 15 Jahren—aus hodhfei- 
nem Chebiot,-blauen und fchwarzen Serge und Clay Worſteds gemacht — 


mit dem beiten Futter, Arbeit und Zubehör. Ein, An: 
zug, ber mwirflich-mehr werth it, als unjer Preis be- 


trägt, 2.50 bis 


9.00 


Spezieli— Kniehofen für Knaben — alle Größen — 
alle Farben, alleSorten Stoffe, alles 50c Werthe, alle 5 c 
RE 2:0 0 ee ee ct 


tma3 gemefjenen Wefen in grellem Wi- 
| verfpruc ftand, hatte fie ven Schlüffel 
| abgezogen. 
| ihr Simmer verfgwunden und an je= 
| nem Tage nicht wieder erfchienen. 

Mit ſeiner optimiſtiſchen Auffaſſung 
der Dinge hatte er ſich damals — er 
war ein kaum zwölfjähriger Schul— 
junge in einem Eton-Jakett geweſen 
— die Situation dahin zurechtgelegt, 
daß die Mutter ven Vater fehr geliebt 
haben müfje und es ihr infolgedeflen 
allzu ſchmerzlich geweſen ſei, an ihn 
erinnert zu werden. 

Heute, wo er das Leben beſſer kann— 
te, wenn er es auch noch nicht „hinter 
fih. hatte“, wie ſein Kollege Siehrs— 
burg, dachte er dasſelbe, aber dachte 
ſich auch noch manches dazu — daß 
jeine Mutter eine ſchwere Entkäu— 
Ichung erlebt haben mochte. 

Aus feinen warmen, ihn ganz 
cusfüllenden Herzensglüd heraus 
Ihwoll eine große Woge von Mtitleid 
auf und 309 über feine beiden Eltern 
bin, über feine Mutter, deren innerjtes 
Gefühlsleben ihm verfchloffen blieb, 
und über den Vater, den er nie ge> 
fannt, und von dem er nicht3 mußte, 
als daß er jung gejtorben war. 

Bon dem ileinen Bildchen war ihm 
die Erinnerung an eine jchöne ritter- 
lihe Erjeheinung geblieben, und e3 
that ihm leid, daß er feine Muiter 
nicht nad) dem- Vater fragen fonnte, 
ohne ihr wehe zu thun. 

„Ach, mein Gott! Iſt daß ein 
fchweres Herz für einen jo glüdlichen 
Menjchen, wie ich’3 bin!” dachte er bei 
fih, lachte und ariff nach feiner Uhr. 
Fünf — nun, da durfte er ja jchon in 
die Billa Garibaldi. Giehräburg 
hatte ihn tringend gebeten, folange 


Kurz darauf war fie in | 


den Rhododendronbäumen mit 
| fonnendurchleuchteten, 


eingefchüchtert trat er ein paar Schrit— 
te weiter... .. 

Auf dem fammtgrünen, englifch ge- 
baltenen Zamn vor der Billa, zmwifchen 
ihren 
amethyftfarbe- 
nen Blüthenbüfcheln, faßen um einen 
mit Iheszeug bejegten Tifh aus 
Korbaeflet drei Menfhhen, die er 
fannte: die Etaatsräthin, Gerhard 
und Kitty, und zwei, Die er nicht 
fonnte, ein Herr und eine Dame. &s 
hielt nicht fchiver, zu errathen, daß 
dies Kitty Eltern waren. Der Herr, 
groß, bornehn, breitfehultria, etwas 


Abeudvpon Chteage, 
* 


| 


jhmwerfällig in der. Gejtalt und, pes | 


dantiich im Anzug, ein Monocle im 
Auge und eine feidene fchottifche Müke 
cuf dem Kopf, war das Bild eines 
preußiſchen Bureaufraten 
giature, die Dame 
gleich Kitty, nur war fie größer, blen- 
pender, e3 war Kitty mit einigen bier- 
sig Jahren und einer arößeren Nafe. 
Sie trug ein blaßlila 
das reich mit Spiten bejeßt war, und 
einen großen malerifchen Gartenhut 
aus jtartem, gelbem GStrohgeflecht, 
ven Maanolienblüthen zierten. 

Als fie Freddy’3 Schritte über den 
Gartenweg knirſchen hörten, wende— 
ten ſich alle um. 

Kitth ſah ihn ſehr lieb an, wurde 
roth und rührte ſich nicht. Freddy 
merkte, daß ſie geweint hatte. Ger— 
hard ſtand auf, ging ihm entgegen 
und drückte ihm mit beſonderer Wär— 
me die Hand, die Staatsräthin aber 
ſtreckte mit einer dramatiſchenGeſte ih— 
re beiden Arme gegen ihn aus und rief: 
„Enfin . . . regardez-le, c'est ma 
justification!“ 

Das war unbeſchreiblich komiſch, 


feine Verlobung mit Kitty noch nicht ſo daß alle aus ihrer ſichtbaren Ver— 


offiziell war, ſeine Anweſenheit in der 


Lila nicht zu übertreiben, darum hat- | 


te er am Vormittag 
dort gemacht, jondern 
feine nachmittägigen 
dadurch vorbereitet, dak er Kitty ein 
fleines Gejchent bei einem Juwelier 
gefauft — einen Ring, der mit einem 
aus Smaragden geformten vierblätte- 
rigen Kleeblatt gefhmüdt war. 

Er nahın das Hübfche Gefchmeide 
aus deifen weißfammtenem Schrein, 
Yjeß e3 zufrieden in ber Senne biigen, 
ftedte e8 dann zu ji), griff nad ſei— 
nem Hut und begab fi) hinaus, ivie 
gewöhnlich ohne daran zu benfen, e!: 
nen Kaften Öder Koffer zuaufperren, 
und ohne den Schlüffel von feiner 
Ihür abzuziehen. Etwas weniger 
Miptrauifhed als Freddy Ulenbera 
sab’8 auf der Welt nicht mehr! Das 
Bild mohlmollender und gefunder, 
junger Zebenslujt, ging er den Kü— 
ftenweg entlang auf bie Villa Gari- 
baldi zu, wobei feine Schritte immer 
länger und eiliger wurben. Seine trü- 
ben Gebanfen, die ihn zu drüden be- 
gannen, al er an feine Mutter 
zu jchreiben verfucht Hatte, Hatte 
er ale im Hotel zurüdgelajjen, 
er fühlte den Boden nicht mehr 
unter den Füßen das Glüd 
zudte ihm geradezu aus den Finger> 
Ipigen heraus. Die Geihblattblüthen 
und Rofen über dem Gartenportal der 
Billa nidten ihm ein freundliches Will- 
fommen zu — und dennody — er em— 
pfand es plötzlich — wehte ihm eine 
befremdliche Luft entgegen. Kittys 
Stimmchen, das er ſonſt von weitem 
ke und füß mitten zimifchen ben 

rillern der Lerchen und demSchluch⸗ 
zen der Nachtigall irgend eine Melodie 
zwitſchern hörte, war heute ſtumm. 

Dafür ſprachen ein paar andere, 
weniger ſüße Stimmen in nicht zu 

roßer Entfernung von ihm heftig 
———— eine fremde Stimme 
fage gang Deutlich: „34 mil ihm I 
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| nicht 
‚den 


ftimmung heraus zu lachen anfingen. 
Selbfi der pedantifche Vater Siehr3- 


feinen Bejuc | burg verzog bie Lippen, feine fchöne 
ſich nur auf Frau hingegen lachte geradezu unbän— 
Glücksſtunden dig, ſehr ungelaſſen und ſehr reizend. 


„Au fond,“ rief fie, „hat Tante Rina 
recht, und wenn er fo ift, wie er aus- 
ſieht, ſo kann man's weder der Tante 
noch Kitty übelnehmen, daß es kam, 
wie es gekommen iſt.“ 

„Vous savez ...“ wendete ſie ſich 
an ihren Gatten, „Si c'était 
commencer, und wenn ich in Kittys 
Alter wäre, ha, ha, ha,“ ſie fing wie— 
der an zu lachen, dabei reichte ſie nun 


sp 1 8 J 
Muſſelinkleid, ſprechen? Und doch gibt es ſo etwas in 


en ville- | 


eine Schönheit, | 


‚Kopf verloren, Aber... . fehr 


Da tm» vorhinein über» 
legt hätte 8 fam aber ganz plöß- 
lich, ich Habe einfach ein bi Er 
im» 
mes ift wohl dabei nicht, ’8 ift ja 
doch nur eine unterlaffene Formalität. 
Mir bitten demüthigft um Verzeihung 
und um ben elterlihen Segen. Nicht 
wahr, Kitty?” : 

Er beugte fi) ein wenig über ba3 
gefnict dafitende junge Mädchen und 
ftrich ihr fanft über die Schulter. 

Die Vertraulichkeit der Anrede, fo- 
tote die Zärtlichkeit der Berührung 
waren dem Gefanbten fichtbar ver- 
drießlih... Anftatt den Segen aus- 
aufprechen, um ben Yrebby ihn bat, 
täufperte er fich, blickte von Kitty zu 
Hreddy, von Fredbh mieber zu Kitty 
und fagte endlich: „Geh ins Haus, 
Kitty, bei dem, ma mir weiter zu 
verhandeln haben, braudft du nit 
enmefend zu fein!” / 

Freddy traute feinen Ohren faum. 
Kitty rührte fich nicht, ein entrüfteter, | 
miberfpenftiger Ausbrud überflog ihr 
zartlihes Gefichtchen. „Geh, mein 
Kind,“ fagte Frau von Giehrsburg. 
Da ftand fie auf und ging ein paat | 
Schritte, ihre junge Bruft hob und 
jenkte fih, offenbar fonnte fie die Be- 
leibigung nicht veriwinden, die man 
ihrem Liebling angethan! Mit einem | 
Male wandte fie fih zurüd, ftürzte | 
auf Frebdy zu, nahm feine Hand zivf- 
Ihen ihre beiven und drückte fie heftig 
an ihre Lippen, worauf fie fchluchzend | 
ins Haus lief. | 

Eine unbehagliche Paufe folgte, ver | 
Sejandte 'trommelte verlegen auf der | 
Platte des Gartentifches, Fürftin Qy- 
dia biß fi die Lippen, offenbar war 
fie unzufrieden, aber nicht mit ihrer 
mehr undorfichtigen Tochter, fondern 
weit mehr mit ihrem zu borfichtigen 
Gemahl. 

„Vor allem möchte ich Sie bitten, 
Platz zu nehmen,“ wandte ſich jetzt der 
Geſandte an Freddy. | 
„ Unter den Umftänden Hätte biefer | 
ihn wahrhaftig Tieber eine der neuan- | 
geſchafften japaniſchen Theetaſſen, die 
auf dem Tiſche ſtanden, an den Kopf | 
geivorfen, anjtatt ihm gegenüber Plab 
zu nehmen, aber er erinnerte fich noch 
zur rechten Zeit, daß er den Vater | 
Kittys vor fich habe, und fo fam er | 
denn der Aufforderung nach; er hielt | 
ih mufterhaft, nur an dem heißen, | 
jungen Blut, das ihm ftoßteife in bie | 
Wangen jchoß, merfte man, dag es | 
tm in allen Fibern zudte vor Ems | 
pörung. 

‚ „Und nun,“ fuhr der Gefandte, der 
im Grund ein fehr guter Menic, 
wenn auch ein großer Pedant mar, 
fort, „muß ich Shnen vor allem an- 
dern berfichern, dak Sie mir perſön⸗ 


ſtockte. 


‚ „Aber Sie haben eine andere Par: 

tie für Kitty — für 

murmelte Freddy. 
—— 1 — —— 


Shre Tochter,” 


Bon InjeisBerkiien., 


‚Brief eu3 der Neihsbaupriteht.) E;: 


Mer würde uns glauben, wenn wir 
von altersgeſchwärztien Ruinen mitten 


in Berlin redeten, von verſchimmellen 


| 


Pfahleofien und verfallenen Kais, die 


bon entjchiwundenem regen Verkehr 


| 


| 


| 
| 


| 
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ihrerfeit3 Freddy die Hand — eine | 


lange, ariftofratifhde Hand, die er 
ehrerbietig fühte — „jedenfall3 Freue 
ih mich jehr, Sie kennen zu lernen”, 
verficherte fie ihn. 

Frau von Eiehrsburg, Fürſtin Ly— 
dia, wie fie von allen denen, die fie in 
ihrer Mädchenzeit gefannt Hatten, 
noch heutigentag3 genannt wurde, war 
fo jhön wie Lola Miontez und tus 
genhaft mie Madame Recamier, nur 
ohne die biftorifch berüchtigte Pedan- 
terie der Freundin Chateaubriands. 
Die Tugend war ber ihr * fein Ver— 
dienft, fondern eine geniale Charakters 
enlage. Sie beanfpruchte nie die ge> 
ringſte Bewunderung dafür. Dieje 
jtolze Befcheibenheit, verbunden mit 
dem Ilmftand, daß fie ebenjo fofett 
al tugendhaft war, und feinen 
Mann, der ihr halbwegs der Mühe 
werth dünkte, in Ruhe laffen tonnte, 
ohne zu verfuchen, ihm den Kopf zu 
verdreben, hatte es fertig gebradt, 
daß ihre Tugend. ihrer Popularität 
nicht gefhadet hatte. 

Freddys Herz hatte fie natürlich im 
Sturm erobert. 

Nun wendete er fi) an feinen zu⸗ 
fünftigen Schwiegervater und, die 
Hand auf die Lehne von Kittys Stuhl 
ftügend, fagte er befangen unb mit 
feinem ei menben, —*— Lä⸗ 
cheln: „Sie finden gewiß, 
hãtte mit einem ſo ju 


| 


Fü ee bei | 


dem gang modernen Berlin. Wer vom 
Königliben Schloß aus fi) dem Köll- 
niſchen Fiſchmarkt zuwendet und ſich 
über den jetzt moderniſirten Mühlen— 
damm nach dem Molkenmarkt begibt, 
dem fällt, mitten auf der Sperrbrücke 
ſtehend, ein koloſſales, ſchwarzes, de— 
fekt ausſehendes Gebäude in die Au— 
gen, das rechts die Fernſicht be— 
herrſcht und mit ſeinen leeren Fenſter— 
höhlen und mit ſeiner troſtloſen, abge— 
blätterten Faſſade nur auf den Ab— 
bruch zu warten ſcheint. Es iſt der | 
fogenannte Infelfpeicher, der wie ein | 
unnüßer Ueberreft aus Berlins frü- 
hern Tagen daſteht, und der jebt in ı 
der That abgebrochen werben foll. Der | 
Unblid der Stabt hier von der Brüde 
des Mühlendamms nad Often zu ift 
höchft überrafchend und zeigt eine 
Menge ganz eigenartiger, auch von | 
Künftlern noch_diel zu wenig gemwür- 
digter Effekte. Die Erinnerung an | 
das alte, halb wendifche, halb germa- 
nifche Berlin, das viel mehr Waffer- | 
ftabt als Landitadt war, fteigt mit | 
zwingender Gewalt auf. Daran mah- | 
nen aud) bie beiden Bronzeftatuen auf 
der Brücke, zwifchen denen mir ftehen, 
und die trugigli mit Schwert und 


| 
| 
lich außerordentlich) gefallen—" er 
| 
| 


A re- | Streitart das alte Berlin, in das mir 


Waldemar der Markgraf, undAlbrecht 
der Bär. 

Bor uns erfcheint die ganze Spree 
mit Schiffen bebedt, Eleinen und mitt- 
leren Dampfern, Laftfahrzeugen, 
Booten, Getreivefrähnen. Die Schleufe 
am Müblenmweg dicht bei der Brücde, 
die den ein? und ausfahrenden Schif- 
fen den Durchgang ficert, ift unauf- 
börlic) in Thätigfeit. An dem Spree- 
ufer por uns Jieht man die Hinterfeite 


> Hämorrhoidalleiden, Mi 


eintreten, zu bemachen fcheinen; e8 ift | 


fo ichmerz- 
bafter Na 
tur fie aud 
fein mö- 
gen, wei» 
‘ Gen nad 
— lurgem tãg· 
Kr SE] dem Ge 
4 brauch bon 
— 
N 


ch. 
Brandts 
Echmeizer- 
pillen. 


in Leipzig 
diefelben wie folgt: Ihre Schweizerpillen 
baben ji mir namentlich in berprauen, 
prarid® bewährt und werden (2 Gtüd 
eine Stunde nad dem Morgengetränf) 
gern genommen; weil fie ficher wirken, 
eſchwerden zu veranlajjen.—Aud 
t Männern mit figender Lebensimweiie 
— Alter, kurz bei Trag⸗ 
beit der Darmbewegung, erweijen fie fich 
dortheilhaft. 
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ber Stralauer Straße; da find 
thümliche Höfe, verfallene Treppen, bie 
in’3 Maffer führen, Pfahlrofte, au 
denen Boote jchaufeln, phantaftifche 
Gärten und Balkone, die über dem 
MWaffer gebaut find. MWenn’s nicht 
Berlin wäre, fo fünnte e8 Amfterdam 
oder Rotterdam fein. Weiter nad 
Diten liegt auf der Spree eine ganze 
Yilcherflotille, Boot an Boot; da find 
die Anleger der Berliner Tifcherin- 
nung, die hier jeden Morgen einen leb» 
haften Verkehr jehen. Dazmwilchen fah- 
ren die Spreebampfer ber Gejellichaft 
Stern, die großen Frudtfhiffe aus 
Böhmen, die mit Holz belabenen Käb- 
ne, bie au3 dem Dften der Monarchie 
fommen. Der Wafferverkehr von Ber: 
lin ift ganz gemaltig, und er nimmt 
noch täglich zu. In alter Zeit lagen 
ba, mo jet die Stralauer Straße 
liegt, vermuthlih die Flußhäfen der 
Stadt; jebt hat Berlin feine Haupt» 
binnenhäfen im Nordmeiten und Nor: 
ben fowie den Urbanhafen im Süden. 

Das3 Bild von der Mühlendamm: 
brüde aus erfährt einen harmonifchen 
Abſchluß durh die MWaifenbrüde im 
Dften und durch ben fich in einiger 
Entfernung darüber hinziehenden Bo: 
gen der Stadtbahn, die gleichfam den 
Horizont begrenzt. Störend mirkt 
eben nur die fchwarze, ruinenhaft er= 
ſcheinende Maſſe des Inſelſpeichers, 
der früher als Lagerplatz eine Rolle 
ſpielte. Er bildet die äußerſte Spitze 
der ſogenannten Muſeumsinſel, auf 


— 


der früher das ganze alte Kölln ſtand, 


und auf der heute bekanntlich nicht nur 
die Muſeen, ſondern auch das könig— 
liche Schloß und der Dom liegen. Der 
Inſelſpeicher war ſchon mehrere Male 
im Begriff, in den Beſitz der Stadt 
überzugehen; diefer waren aber die 34 
Millionen zu viel, bie von den Ei- 
genthümern verlangt werben. Seht 
will man fich aber doch dazu entfchlie- 
Ben, da die Aufrechterhaltung des Ge— 
bäudes ſchon ſeines baufälligen Zus 
ſtandes wegen nicht mehr möglich iſt. 
Es ſoll hier eine neue Brücke über die 
Spree, die Inſelbrücke, gebaut werden; 
auch denkt man an eine neue Stapel— 
halle für Waaren. Der Inſelſpeicher, 
der jetzt nur noch Wollvorräthe birgt, 
und der mit ſeinen weiten verfallenen 
Höfen melancholiſch genug ausſieht, 
kann jedenfalls der Berliner Binnen— 
ſchiffahrt nichts mehr nützen. Daß der 
Magiſtrat ernſtlich auf Hebung dieſer 
bedacht iſt, beweiſt auch der immer 
wieder auftauchende Plan eines großen 
Berliner Hafens am Stralauer 
Anger. 
— ——— —— 


„Bernacdläffigte Erlältungen bebölfern bie 
sriedhöfe.“ Dr. Woods Norwap Pine Syrup 
verhilft Männern und Srauen zu einem gefun- 
den, alüdlicen Alier. momifr 


Dr. 
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Elend in einem jüdiſchenStädtchen 


Die deutſche „PetersburgerZeitung“ 
entnimmt einer Korreſpondenz der 
„Kiewſk. Otkliki“ aus Belaja Zerkow 
im Kiewſchen Gouvernement Folgen— 
des: Infolge ſeiner geographiſchen 
Lage hat unſer Städtchen in den letz— 
ten Jahren einen hervorragenden Platz 
im jüdiſchen Anſiedelungsrayon einge— 
nommen. Die bedauerlichen Vor— 


gänge in den achtziger Jahren, die eine 


fortdauernde Ausſiedelung der Juden 
aus den Dörfern mit ſich brachten, be— 
wirken es, daß Belaja Zerkow das 
Zentrum wurde, wohin ſich aus den 
Dörfern ein Strom obdachloſer und 
abgeriſſener blutarmer Juden ergoß. 
Trotzdem das Städtchen einige hundert 
ſteinerne Häuſer, zahlreiche glänzende 
Läden und große, wohlgepflegte Stra— 
ßen beſitzt, empfängt der Beſucher den 
Eindruck, daß der Ort von Bettlern 
bewohnt ſei. Und thatſächlich ſind 
auch die meiſten Bewohner bettelarm; 
die Aerzte und Wohlthätigkeitsanſtal— 
ten konſtatiren einmüthig, daß mit 
jedem Jahre die Zahl derjenigen grö— 
ßer wird, die ſich durch die bitterſte 
Noth gezwungen ſehen, an die Wohl— 
thätigkeit zu appelliren. 


Da die meiſten Bewohner des Ortes 


Juden und dabei Handwerker ſind, ſo 
iſt die Konkurrenz mangels eines zahl— 
kräftigen Publikums außerordentlich 
groß. Man gehe einmal 
abgelegenen Gäßchen des Ortes; zu 
beiden Seiten dieſer Gäßchen ſtehen 
Hütten, ſo klein, elend, ſchmutzig und 
zerfallen, daß man an ihrer Bewohn⸗ 
barkeit zweifeln muß. Und doch wird 
jeder Winkel dieſer engen, ſtickigen, 
niedrigen und finſteren Räume von 
Menſchen bewohnt. Dieſe ſtets hun— 
gernden, mit einander den Kampf ums 
Daſein führenden Menſchen ſind faſt 
alle Handwerker. Es gibt faſt kein 
Fenfter — wenn die kleinen Luftlöcher 
dieſe Bezeichnung verdienen — in dem 
nicht ein Zettel hinge, auf dem ein 
Flickſchneider, ein Klempner oder ein 
Galoſchenflicker ſeine Dienſte anbietet. 
Verirri ſich einmal ein Zahlungsfähi— 
ger in dieſe elenden Gäßchen, ſo macht 
er von den angebotenen Dienſten kei— 
nen Gebrauch, ſondern hält ſich an die 
großen Magazine; die armen Juden 
aber, die fo gern arbeiten möchten, 
hungern. Doc die Leiden und Ent- 
behrungen der uden in Belaja Zer- 
tom find jo alltägliche Erjeheinungen, 
dat; man fih an fie gewöhnt hat und 
ihnen feine weitere Beachtung Tchentt. 


— — — 


„Er ſchlipſte ſi die Krawatte‘. 


E. Edftein leiftet fich in feinem leb= 
ten Roman „Roderich Köhl“ den Sa: 


| ‚Er johlipfte fich die Krawatte”. Ueber 


diefe jchöne Bereicherung unferer ar- 
men Sprache ſpottet die ſchleſiſche 
Schulzeitung, indem ſie folgende Nach— 
ahmungen empfiehlt: 

Nachdem Edgar ſich auf das Ka— 
napee geſofat hatte, kerzte er ein Talg⸗ 
licht, bei deſſen trübem Scheine er das 
verſprochene Schreiben an ſeine Braut 
briefte, dann beinkleidete er neue Hoſen 
an, chemiſettete ein reines Vorhemd an, 
zigarrte ſich eine Habanna an, likörtke 
einen Kognak, kneiferte ſich ein Pinze- 


alter⸗ 


durch die 
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3 ICONGRESS STREETS ORE 
2.00 und 2.50 Hüte für Männer 
Weihe und iteife, zu $1.25 


Wir haben foeben diefe Hüte gefauft. Verſchiedene 
Hundert Dutend in 
5 5 der Partie. Wir be- 
zahlten ungefähr bie 

Hälfte ihres wirklichen Werthes.— 
Alle in den neueftenFrühjahrs- und 
Sommer = Blods. Alle Farben, je 
doch meijtens in fchrwarz. Die mwei- 
hen Hüte in den neuen breiten Brim 
Effekten und den regulären Fedora 
Facons. Die fteifen Hüte find ge- 

IP naue Nahbildungen der beiten Er- 
zengniffe. Diefe Hüte find die echte 2.00 und 2.50 
Qualität, morgen für 1.25. i 

3.50 Stetfon Yedorashüte, für 2.50. Simmtliche andere 
gäden verkaufen jie für 3.50. Zu demielben Preis die be: 
rühmten Warren fteifen Hüte. Reguläre 3.50 Stetjons oder 
Warren Hüte für 2.50. 

Steife und weiche Hüte für Männer, jolhe, die andere zu 
-1.00 und 1.50 zeigen. Der PRreis ift hier 69e, 


Verlangt Blaue Trader Zigarren 
Die Bündchen find _Dlaue_ Trading Stamps 


„Blue Trader” 5c Zigarre, eine neue Sorte, bef- 
fer in jeder Bezirhung al3 andere, die hr AS 
bis jet erhalten habt. Eine 5c Zigarre c 
ber feinften Qualität, handgemacht von richtigen Zi: 
garrenmachern. Ylavor und Aroma von '10c Zigar- 

— ren. Jede Zigarre hat eine 
blaue Trading Stamp auf 
dem Band. Es koſtet Euch 
u nichts, und Yhr erhaltet 1 
— 1  . die reguläre Anzahl blauer 
B Trading Stamps zu Eu— 
Keen em Cinfauf. So erhaltet 
—D M Ihr zu unſeren ſpeziellen 

— 

J 


} Samftagspreijen 72 blaue 
Vim22uuJ Steps frei mit Kifte von 

* ⸗ 2 50 Blue Trader Zigarren 
zu 2.23. Shr erhaltet 14 Blaue Stamps frei mit SIzah 
10 Zigarren zu Le. Außerdem geben wir Eu 10 }; 
Stamps, um Euer Buch anzufangen. — 


Kauft einen Vorrath von „Crown Banner“ Zigarren, ehe fie 1 
alle verkauft jind. Nor 6 Wochen hatten twir 100,000 und das ) NoOER 
von jind nurl5,000 übrig. Mit jedent Tag fragen mehr Xeute Fa 
danad. Pofitiv 3 für 25c Werthe. Ubermals für morgen, Kifte 
mit 50 für 1.95, oder wir verkaufen 10 für 39e, 
Key Weit Special Perfectos, in vielen Läden zu 5c d. Stüd, 
6 für 25c, verfauft. Händler joliten fie befichtigen. Per 1000 
für 15.00. Verjucht eine Kifte mit 50 zu 75e. 
Club Houſe 5e Zigarren, 50 für 1.00, oder 10 für 20e, 
Gremo » Ziaarren, m. Bands, friiche Waaren, 10 f. 31e, 
Lillian NuffelleZigarren, 50 für 1.30, oder 10 f. 26c, 
Pete Dailey Zigarren, bei Jedermann beliebt, 10 f. 32e. 
Sterling, Union gemadht, 5c Zigarren, jet 10 für 27, 
Moos Special, die wohlbelannte Zigarre, 10 für 30e, 
12 Pad. Hunting für Sie 
12 Rad. Tufe'3 Mirrture, L5r 
Nad. Bull Dirbam: zu B7e 


» Sweet Tip Top, 46c 
. 2arfer für 310. 
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Viper Heidfiek, per Mur, 21e, 
Qattle Ure, volles Pfund, zu BLe 
Climar, dünne Plugs, jeder, 20.6. 
Etar oder Horje Shoe, Pfd., 206, 
Standard Navy, Plug zu Sle, 


Weitere 59 und 75c Dalbitrümpfe 


zum Berfauf Samitag, 25c 


Mir kauften die angebrochenen Partien v. Halbftrüms 
PR pfen von einem der größten Importeure 
die) 


de3 Landes. Der Name der Firma tft 
allbefannt, ehe fie uns aber ihr Rager zur 
Hälfte des MWerthes verkaufte, um Raum in ihren 
Lagerräumen zu jchaffen, murde uns die Bedingung 
auferlegt, ihren Na= Bi a 
men nicht zu Uns 
zeige-Zwecken zu be= 
nützen. 

Es iſt ein pracht⸗ 

volles Sortiment 

bon 50c und 756 

Lisle- und Bal- 

briggan Strüm— 

pfen. 300 ver: 

ſchiedene Facons. 

Sind ſämmtlich hübſche Muſter in fa rüm⸗ 

pfen, um mit niedrigen Schuhen zu tragen. Aus: 

wahl, Samſtag, 2560. 

Negligee = Hemden für Männer, die Lion-Marfe, 1.00 Hem- 
den, von corded bedrmdftem Madras Cloth gemacht, Torrekte 
Mufter, ſpeziell, 590. 


Unterzeug für Männer, Frühjahrs-Schwere Union Suits, 
blaue, roſa u. ecru Schattirungen, reg. 81 Qualität für 50960. 


Das beſte friſche Fleiſch 


Beſtellt Euren Fleiſchbedarf für Sonntag morgen 
Vormittag, und wir liefern es Euch denſelben Tag. 


Milch-gefüttertes Veal 


Veal für Stewing, Pfd. So. Short Loin of Veal, Pf. 140. 
Breafi of Veal, Pfd. I00. Whole Leg, Pfd. 1130. 
Schulter-Roaſt, Pfd. I00. Whole Loin, Pfd. 10460. 
ShortLeg ofVeal, Pf. I410. Loin od. Rib-Chops, Pf. 150. 


Native Korn⸗-gefüttertes Beef 


Boiling Beef, Pfund, So, Boiled Roaſt, keineKnochen od. 
6e und Sc. Wegfall, Pf. 140 und 120. 
Pot Roaft, Pid. 12c, 106 .Prime Standing RibRoaft,Pf. 
und Be, 20e, 180 u. 123. 
Schulter-Roaft u. Steal3, Sirloin und Pin BoneSteats, TE 
Pd. 123c u. 10e. das Pfund für 20g£, 18e u. 
Round Steak, Pfund 120. 16c. 


Friſche Pork-Loins 


Whole Loin, Pfd. Be. Pork Roaſt, Pfund 980. 
Pork Chops, Pfd. 110. 
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| Thurei und Mongolei auf 2 — * 
— i iſt, beträgt nicht 
Dem ruſſiſchechineſiſchen Theehan⸗ De ade 2 Mekka Kud. g Einer 
bel fteben infolge bes Krieges ſchwene großen Moskauer Theefirma find 70 
Zeiten-bevor. Auf dem Obeffaer Zoll- | Maggond Thee untermens fteden ge- 
| amt liegt ein Transport Thee, den ein | blieben, ba bie fibirifche Eifenbahn die 
| Doppfer ber „Bretwilligen glotte" noch Maare nicht befördern fann. Eine an- 
vor Beginn beö Stiege auß China ge: | dere Moskauer Firma wartet vergeb- 


Mit diefem Transport | lich auf das Eintreffen -von 20,000 


| fcheint der birefte Bezug von Thee nad) | ; eiht. bakı biefe Firma 
| und über Rußland abjchließen au fol- | a ame 2.0 un 
| Ien, denn nad; Mittheilungen, bie aus | zum Selbitfoftenpreis angeboten hat. 
ı Ehina in Rußland eingelaufen ind, | Nach Kiachta fol eine Konferenz der 
wird künftig aller Thee auf engliſche hervorragendſten ruffiſchen und chine- 
Dampfer gelaben werben unb über | fifchen Theehändler zur Berathung von 
London nad Europa gelangen. Außer: | Mmapnahınen gegen diefe Krifıs einde- 
ber. haben bie Ehinefen ihren Dbefjaer rufen werben. 
Gefhäftsfreunden erklärt, daß ihr! 
Thee, infolge de3 Krieges, an Ort und 
Stelle um 50 v. Kr Preife geftiegen 
ER Die Meng R für Ruß and 
R ‚Ernte Us, — 


Krieg und Thee. 


— Vom Kaſernenhofe. — 


€ 13, dad Ge 
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Trothas Sendung nach Deutſch⸗ 
Afritka. 


Berlin, 6. Mai. Die Ernennung 
des Generalleutnants v. Trotha zum 
Kommandirenden der —“ in 
Deutſch-Säüdweſtafrika hat überra— 
ſchend gewirkt, ungeachtet der Thatſa— 
che, daß die „Kölniſche Zeitung“ ſchon 
vor kurzer Zeit auf eine derartige 
Maßnahme vorbereitete. Als ſchließ— 
lich die Nothwendigkeit der Entſendung 
weiterer Verſtärkungen nach Südweſt— 
afrika immer deutlicher zu Tage trat, 
tauchte faſt gleichzeitig auch das Ge— 
rücht auf, daß General v. Trotha die 
Führung dieſer Truppen übernehmen 
würde. Der General war nach Ber— 
lin zitirt worden, als das Schickſal 
von Major v. Glaſenapp's Kolonne 
zu ernſten Beſorgniſſen Veranlaſſung 
gab. Das Kriegsminiſterium konfe— 
rirte damals mit ihm hinſichtlich des 
Oberbefehles über eine weitere Expe— 
dition, und das Reſultat dieſer Bera— 
thung war v. Trotha's Ernennung, 
die ein unwiderleglicher Beweis dafür 
iſt, daß die Leitung der Kampagne in 
Südweſtafrika an höchſter Stelle 
Mißhbilligung gefunden hat. 


Der Kaiſer lebte faſt temperenzle⸗ 
riſch. 

Berlin, 6. Mai. Oberſt v. d. Eski, 
Direktor der Emſer Bäder, welcher 
den Kaiſer Wilhelm auf ſeiner Mittel— 
meer-Fahrt begleitete, theilte mit, daß 
der Kaiſer auf ſeiner ganzen Fahrt 
faſt niemals alkoholiſche Getränke be— 
rührte. Nur bei dem Mahl mit Kö— 
nig Alfonſo zu Vigo, Spanien, und 
bei dem Gabelfrühſtück mit dem König 
an Bord der ſpaniſchen Jacht „Gi— 
ralda“ (bei ſeiner Abfahrt von Vigo) 
nippte er ein wenig Wein. Als er ſeine 
Gäſte auf der Kaiſerjacht „Hohenzol— 
lern“ zu Neapel unterhielt, trank der 
Kaiſer Orangenſaft und Mineralwaſ— 
jer . 

Dampfernachrichten. 
Augactommen. 


RT « 
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New NYork: Deutſchland von Hamburg; Lauren— 
tian von Glasgow. 

Gibraltar: Victoria, von Norfolk, Va., nachGenua. 

Rotterdam: Noordam von New Vork. 

Lwerpool: Weſternland von Philadelphla. 

London: Mount Temple von St. John, N. B. 


Nahm dZeit. 


Soſſften wirklich den Doktor nicht tadeln, 
wenn der Kaſſee die verſteckte Arſache iſt. 
„Ich war 45 Jahre ein mäßigerKaf⸗ 
feetrinker und wußte und glaubte nie, 
daß Kaffee ein ſtarkes Gift für mich 
ſei, wie es ſich ſpäter herausſtellte. Vor 
ungefähr drei Jahren begann ich am 
Herzen und Magen zu leiden, und ob— 
gleich ich verſchiedene Medikamente und 
Hausmitiel anwandte, befand ich mich 
nur vorübergehend etwas beſſer und 
dann wieder ſchlechter. In dieſer Weiſe 
ging es weiter, bis in 1898 mein Kör⸗ 
per vollſtändig zuſammenbrach. 
Während der nächſten drei Jahre 
konſultirte ich 10 hervorragende Aerzte 
in South Bend, Niles, Buchanan und 
Valparaiſo, machte mit jedem einen 
ernſtlichen Verſuch und nicht zwei der 
zehn Doktoren hatten dieſelbe Anſicht 
über meinen Fall. Der erſte ſagte, ich 
habe ein Tabakherz, der zweite mein— 
te, meine Herznerven wären ſchwach; 
der dritte, ich hätte ein Gewächs im 
Magen und könnte nicht mehr lange 
leben, der vierte ſagte, es ſei mein Ma— 
gen und die hauptſächlichſten Blutge— 
fäße und es gäbe keine Hoffnung für 
mich; der fünfte erklärte, mein Herz 
und meine Leber wären vergrößert; 
der ſechſte behauptete, der innere Ue— 
berzug der Aorta ſei zerriſſen und mein 
Leben werde nicht mehr lange währen; 
der ſiebente meinte, das Leiden läge in 
meinem Hinterkopf; als ich dem achten 
erzählte, was der ſiebente geſagt hatte, 
behielt er feine Anficht für ſich; der 
neunte Doktor verfprach, mich wieder: 
herzuitellen, vermochte e3 aber nicht; 
der zehnte gab meinem Magen die 
Schuld. Er half mir etwas; dann 
hörte ich mit Verzten auf und verfuchte 


Patent-Medizinen, aber ohne Hilfe zu. 


finden. 

„I hatte nie irgend welche Schmer- 
zen mit Ausnahme von geringfügigen 
in ber Herzgegend, aber ich war fehr 
nerbds und zeitweilig ſo ſchwach, daß 
ih nicht durch das Zimmer zu gehen 
vermochte. Manchmal, wenn ich mich 
hinlegte, jchüttelten meine Nerven jo 
itarf, daß das Bett fich bemeate und 
ich gehalten werden mußte. ch hatte 
feinen Appetit oder Verlangen nad) ir= 
gend welcher Nahrung, und mußte mich 
zwingen, die wenige Nahrung, die ich 
erhielt, zu nehmen, nur ein paar Stun= 
den Schlaf während der Nacht fo ges 
gen Morgen. Ih war jchmwermüthig 
und glaubte, meine Tage feien gezählt. 

„sm Februar 1902 fprach ich beiin 
elften Doktor vor, der mir Kaffee und 
Medizin ftreng verbot und mir em- 
pfahl, nur Boftum zu trinfen, was ich 
natürlich fofort that. Die erjten vier 
Mochen fpürte ic) nicht viel Befferung, 
aber dann bemerkte ih die Wirkung 
von Poftum und befjerte mich fort: 
mährend. 

“Affmählich verfchwanden meine als 
ten Leiden und ich murbe immer beffer 
und beffer. ch fühle jeßt wie neuge- 
boren, fanıı effen, habe guten Appetit, 
fchlafe gut, habe ftarfe Nerven, mein 
Magen und Eingeweibe arbeiten mwie- 
der richtia und im vorigen Sommer 
babe ich viel gefchafft. Die Urfache des 
ganzen Leidens war zmweifellos Kaffee 
und e8 verfchmand, als ich den Kaffee 
aufgab und Poftum trant. 

„Boftum hat eine große Veränderung 
in meiner Yamilie berborgerufen, be= 
fonder3 bei mir felbt, Frau und Toch⸗ 
ter, und wir beareifen jebt, ein mie 
ftartes Gift Kaffee für die meiften 
Zeute ift.“ Namen erfährt man von 


he . 


Epilepfie der Stud) aller 3eiten 
Ein Gelehrter inWafhington entdedte ſchließ⸗ 
lich ein gründliches Heilmittel. 


HERMAN FRY 


354 Oft North Une, Ede Sebgwid Str., Chicago. 
266 Oſt North Ave, Ede Larrabee Etr., Chicago. 
261 Dft North Mve., Ede Halftev Str., Chicago. 
1100 R. HalftebStr., Ede Fullerton u. Lincoln Abe. 


garantirt Elirir Hofine. 


Eine merfwürbige Entdedung wurde bon einem 
Wafhingtoner Gelehrten gemadht, mittelft welcher 
Leidende von Epilepfie oder Yaljuht nachhaltig ge: 
gun werden. Seit undentlihden Zeiten bat die 

— Fallſucht als die eine Krankheit be— 
trachtet, die abſolut unheilbar ſei, aber in Elixit 
Koſine haben die Kranken ein Mittel zur Linde— 
tung und Heilung. Herman Fry äh ſchon 
lang die Nothwendigkeit eines ittels gegen dieſe 
Krankheit, und fobald er hörte, dak ein Mittel ent- 
bedt worden fei, ficherte er is die Ugentur. Gr 
bat ein foldhes Bertrauen in Elirir Kofine, dak er 
e3 mit feiner perjünlihen Garantie verkauft und 
das Geld zurüdgibt im Falle es nicht vollftänpige 
Heilung bewirkt. Wenn Ihr das Glüd habt, feine 
epileptiiche Verwandte zu haben, fo erzählt anderen 
bon diefer Entdedung und Ahr werdet Dank ernten. 
Elirir Kofine koftet $1.50. Poftbeitelungen ausge: 
führt 2ap,eofr* 


Zandesverrath3:Prozeh. 


Wien, 6. Mai. Hier hat ein Auf- 
fehen erregender Spionage- und Lan» 
besverraths = Prozeh feinen Anfang 
genommen. Angellagt find Borys— 
law Dirik, ein früherer Beamter der 
galizifchen Finanzbehörde, und Simon 
Zamro, eine überaus geheimnifpolle 
Perſönlichkeit. Die Verhandungen 
dürften, wenn nicht alle Anzeichen 
trügen, recht intereſſante Einzelheiten 
an's Licht bringen. 


Der Maler Lenbach 
München, 6. Mai. Nach langem Lei— 


den iſt der weltberühmte greiſe Por— 


trät- und Hiſtorienmaler Franz v. 
Lenbach noch geſtern geſtorben. (Er 
wurde am 13. Dezember 1836 in 
Schrobenhaufen, Oberbaiern, geboren.) 


+ Maurus Sofai + 


Budapeit, 6. Mai. Ungarns größter 
Romandichter, Maurus (Morik) Jo— 
fai, auch politifeh eine herporragende 
Perfönlichkeit, ift noch geitern geftor- 
ben, im Alter von 79 Jahren. (Zu fei= 
nen bebeutenditen und gelefenjten Er- 
zählungen gehören: „Ein Goldmenfch“, 
„Karpathi”, „Zoltan Karpathi“, „Gol- 
dene und eiferne Ketten.”) 


Tetegrayfifce olizen. 


Snlan». 


— Der ganze Südmeiten hatte ge- 
ſiern ſchwere Gewitter. 

— Der erſte Selbſtmord von der 
neuen Williamsburger Brücke in New 
York herab war derjenige einer unbe— 
kannten Frau. 

— Zu Wincheſter, Tenn., werden 
Henry Judge, Joe Delp und John 
Evans wegen Ermordung des Simon 
Bucher'ſchen Ehepaares gehängt. 

— Man erwartet, daß heute in 
Cleveland eine völlige Verſtändigung 
zwiſchen den Schiffsführern u. ſ. w. 
der Binnenſeen und der „Lake Car— 
riers Aſſociation“ erfolgt. 

— Durch eine Gas-Exploſion in 
der Kohlengrube Nr. 11 der Lehigh 
& MWiltesbarre- Ev. zu Piymouth, 
Pa., wurden 2 Mann gaetödtet, und 7 
verleßt. 

— Smifchen Phelps und Dodge, 
Ter., gab es einen Zufammenftoß zii- 
fchen zwei Rügen auf der „Snterconti- 
nental & Great Northern R. R.“. 2 
Iodte und 3 Verleßte. 

— Einbreder raubten die Spinde 
des Poftamtes von Ylufhing, D., aus 
und erbeuteten Briefmarken im Werthe 
bon $810, etliche regiftrirte Briefe und 
einiges Baargeld. 

— Richter ° Duane H. Tilden in 
Eleveland entschied, dak ein Mann, 
der von feiner Frau gefchieden ift und 
ihr Alimente zu zahlen bat, jich nicht 
durch ein Bankerott =» Verfahren fol» 
cher Verpflichtungen entledigen fann. 

— hr ftählernes Korfett bemwahr> 
te Frau Lulu Harriz in Madifon, 
Snd., davor, pon einer Kugel getüdtet 
zu werben, welche von zwei mit einan= 
der jtreitenden Männern : abgefeuert 
wurde und fie iraf. 

— Der 2Yjährige Marfhall Scheff 
in Alton, XU., tödtete auf der Straße 
den 3öjährigen Edward Carbiell, 
meil verjelbe feine Gattin und deren 
Freundin thätlih angriff, und ftellte 
fih dann der Polizei. 

— Bor dem Koloradoer Staats» 
Dbergericht began die Verhandlung in 
Sachen ron Charles 9. Moyer, ven 
Präfidenten der Weitlihen Gruben 
orleiter Föderation, welcher von den 
Milizlern gefangen gehalten wird. 

— Der Bhilabelphiaer Stadtrath 
entjchied fich dafür, die alte Yreiheits> 
alode auf die Gt. Louifer Weltaus- 
ftellung zu bringen und fie unterwegs 
durch die Hauptitäbte der Staaten und 
Territorien zu führen, welche in dem 
alten Zouifiana = Gebiet liegen. 

— Ein Wirbelfturm in oma leg> 
te ven Telegraphenverkehr zwiſchen 
Cherofee und Marcus lahm. Man 
fürchtet, daß auhd Menfchen umge- 
fommen find. — Au au Bridges 
port, DMla., wird ein berbeerender 
Mirbelfturm gemeldet. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„Rational Zeague” — Nem York 10, 
Bofton 5, Brooklyn 13, Philadelphia 
3; Cincinnati 3, St. Louis O. „Ameri⸗ 
can League” — Chicago 2, St. 
Louis 1, Bofton 3, Philadelphia O; 
Nem Hort 4, Wafhington 9; Detroit 
3, Cleveland 5. 

— Zufällig im Zmifchended, mo er 
fih märmte, eingejchlafen, machte ber 
Tjährige, vermwaijte Zeitungsjunge Sa- 
muel Morgenländer von New Hort 
eine unfreimillige Reife nach Europa 
auf einem franzöfifchen Dampfer. Der 
emerifanifche Konful in Hapre ſandte 
ihn zurüd. 

— Der frühere Gefchäftsträger der 
Republit Kolumbia in unferer Bun 
beshauptjtabt, Dr. Herran, mecher fi 
Died Bald in berfeien  Gigenfoat 

bald in e 
mwieberfehren. Damit werben — 
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Auslanb. 


— Der venezolanifche Kongreß über- 
trug dem Präfidenten Caftro auf. ein 
Sabr diktatorifche Gemalt. 

— Der Norbbeutfche Lloyd erklärt, 
er babe nur drei alte Küftenfchiffe an 
eine japanifche Firma verkauft. 

— König Edward und feine Ges 
mahlin trafen von dem irländifchen 
Befuch geitern Abend wieder im Bud- 
ingham = Balais ein. 

— €&3 wurde in London enbgiltig 
vereinbart, daß die Hälfte der japani- 
Then Anleihe durch die Firma Kühn, 
Loeb & Eo. in Amerika untergebracht 
werben foll. 

— Die Kinefifhe Kaiferinmwittme 
bat fich entfchloffen, fich photographi- 
ren zu laffen, damit das Volt Gelegen- 
beit hat, das faiferliche Bild zu vereh- 
ren. 

— Ein Korrefpondent des St. Pe: 
teröburger Blattes „Novofti” (das au 
in deutfcher und in franzöfifcher Spra- 
che erfcheint) ift in den Kämpfen am 
Yalu ebenfall3 umgelommen. 


— Un der Zondoner Börfe janfen 


die Kaffern-Papiere, weil unter den, ! Wi 


bei Komloon zur Beförderung nad 
den ITranspaal = Bergmerfen verfam- 
melten Ehinejen die Beulenpejt außge- 
brochen iſt. 

— Patrick Langon, angeblich iden— 

tiſch mit Peter Largon, der mit dem 
Dampfer „Majeſtic“ inLiverpool ein— 
traf, wurde unter der Anklage verhaf— 

| tet, in Kanfafee, IU., einen Mord ver- 

ı übt zu haben. 

— Der Befuh des Großfürſten 
Michael, des muthmaßlichen ruffifchen 
Ihronfolgers beim Shah von Per: 
fien wird wegen der Erfranfung des 
Lebteren in Ieberan ftattfinden. Die 
Perfer fammeln Hilfzgelvder für Die 
ruſſiſchen Verwundeten. 

— Unmittelbar nach der Auffüh— 
rung von Arthur Law's neuem Schau— 

ſpiel „Die Braut und der Bräuti— 
gam“ gab es im neuen Theater in 

London einen fürchterlichen Radau; 
die Polizei mußte die Gallerie räu— 
men. 

— Die, geſtern vollzogene Opera— 
tion an dem früheren franzöſiſchen 
Premierminiſter Waldeck-Rouſſeau 

wird als ein Erfolg bezeichnet; aber 

die Beſorgniß um den Patienten hat 
nicht aufgehört, und es heißt, er ſei 
nicht wegen Leberleiden, ſondern wegen 

Darmkrebs operirt worden. 

— Durch ein ruſſiſches Gefange— 
nen = Bureau, das von einer Spezial- 
Kommiffion des Auswärtigen Amtes 

ı unter Zeitung des Prof. D. Maarten3 

| errichtet wurde, fann alle perfönliche 

| Ausfunft über japanifche Gefangenen 
| erlangt mwerben. Man gaubt, daß 
Japan in derjelben Weife vorgeht. 

— in der italienifchen Abgeordne= 
tenfammer wurde das Ergebniß der 

| parlamentarifchen Unterfuhung gegen 
den früheren Unterricht3 - Minifter 
Natfi befannt gemacht, der flüchtig ge- 
tmorden ift. Er ift der Unterfchleife und 
anderer Merbrechen bezichtigt, und 
morgen wird über den Antrag abge— 
jtimmt, ihn zu verfolgen. 

— Die Hamburg - Amerifanifche 
Dampfergefelichaft läßt jegt ein Rie- 
fenfchiff von 35,000 Tonnen Gehalt 
bauen, mit einer Kapazität fir 1200 
Kajütene und 2388 Zmifchended3- 

| Paflagiere. Das Schiff wird eine Re- 
ftauration haben, und Fahrkarten mer: 

| den „mit“ oder „ohne“ Beköftigung 
ausgeſtellt. 

(| — Ein Antrag des Radifalen Mi- 
rabelli in der italienifchen Abgeorbne- 
tenfammer, im Namen der italienifchen 
Demokratie Grüße an den frangöfi: 
Ihen Präfidenten Loubet zu fenden, 
führte zu einer ftürmifchen Szene zwi- 
Then Mirabeli und dem Kammer: 
Präfidenten und zur Wufwärmung 
unangenehmer gejchichtlicher Erinne— 
rungen. 

— Yapan forfeht durch die Regie- 
tung der Ber. Staaten nach dem 
Schidfal ver Japaner, welche von den 
Schiffen des Vize-Admirals Maka— 
rom ‚mährend be3 Zufammenftoßes 
bet den Minotao = |nfeln geranaen 
genommen wurden und feitgehalten 
iwerden, da ber, bon den NAuffen ver— 
fentte japanifche Dampfer Kanonen, 
Minen und einen Apparat für draht: 
loſe Telegraphie an Bord hatte, 

Dampfernadhrichten. 
Abgegangen. 


New Vork: Notterdam nah Antwerpen (2). 
London: Anglıan nad Poiton. 

Mopville: Pretorian, von Liverpool nah Montreal. 
Queenstown: Cedric, don Liverpool nah New 
York; Merion, von Liverpool nah Philadelphia. 
Am Lızard vorbei: Cymric, von Liverpool nrh 
Boſton. 

—..——— 


* Die Erziehungsbehörde wird am 
fommenden Montag mit der Zählung 
der Einmwohnerfchaft beginnen laffen. 


Dr, Koch iſt hier. 


Berühmte Autorität über Schwind— 
ſucht, Aſthma, Bronchitis und 
Katarrh ertheilt vielen Lei- 
denden feinen Rath. 


Dr. Edward Koch, der große deutjche Arzt 
und Erfinder der Koch'ichen Ginathmung, 
welche in den Behandlungs = Methoden von 
Schwindſucht, Aſthma, Bronditis und Sa= 
tarch eine IUmmwälzung hervorrief, ift jegt in 
Chicago, auf Bejuch in jeiner Chicagoer Of: 
fice, der Kod Lung Cure, 146 State Str. 

Dr. Kody’3 neuefte Methode, das Annere 
der Yungen mit Dämpfen anzufüllen, um die 
Ehwindjuhts-Kejme zu tödten, ift jo gün= 
ftig aufgenommen worden, daß er. es nöthig 
fand, eine Office in jeder größeren amerita- 
nijchen Stadt zu errichten, wo von gejchidten 
erfahrenen Aerzten unfer feinen Anweijungen 
dieje Behandlung mit wunderbarem Erfolg 
verabfolgt wird. ; 

Dr. Koch hat über allem Zweifel feftgeftellt, 
daß Schwindſucht, Aſthma, Bronchitis und 
Katarrh heilbar iſt. Einzelne, bei denen die 
Lungengewebe ſehr zerſtört waren, ſind durch 
die Koch'ſche Einathmungs-Behandlung voll⸗ 
ſtändig wiederhergeſtellt worden, wie aus 
tauſenden von Briefen von dankbaren Pa⸗ 
tienten erſichtlich iſt, die früher ausgeſpro⸗ 
waren. 


gerne bereit, feinen Rat —* 


en 


ar ie 


Ehicago’3 
älteftes, größtes 
und 
zuverläſſigſtes 
Kredit-Gefchäft. 
Keine Zahlung ver: 
langt, während Ahr 


tranf oder arbeit3= 
los ſeid. 


IX 


Eiſen-Bett-Bargain, extra ſchwer und 


J hat ſtaͤhlerne Seiten-Stangen, 
für nur —RD»»—»— 


ME t Hübjche 
N N 
I Hl 
Golden 
Sat 
Finiſh, 
großer 
Beveled 
Spiegel, 
zu 


E 3.75 


Ghiffonier, 
polirter Finifh, 
aefhliffenem Spiegel, 
5.75; ohne Spiegel.. 


Dreſſers, 


in polirt. 


PIoPIES ÖLIEITTING(O 


171& 175 WEST MADISON $! 


NEXT DOOR TO HAYMARKET THEATER 


VBargains nur für sreitag und Samflag 


Zimmer aus: 
geitattet für 


$75 


Parlor: Möbel. 


deiner Perlor Suit, polirter MahagonisfFir | Maiiiv eichener Genter-Tifh, große Platte, jchöner 


nijb, jchöne importirte Bezüge. 
Zimmergroßer Rug, wendbar, 
feine dauerhafte Qualität. 


neue Muſter, 


Vettzimmer⸗Möbel. 
Eiſenbett, volle Größe, 
und von ſchönem Entwurf. 
Ein Paar feine DoubleSprina? 
E:ne Matrage (Unionfabrifar). 
Gin grober Double-Comforter. 
Hwet feine Kifien, ſchw. Tieung | 
Maijiv eihener Stuhl, Bobrfit, | 
Großer ihöner Dreier, — 
| 
| 


ſchwer 


Vier 
Großer 


geſchliffener Spiegel. 


Y 
Großer jchöner Rug. das 


Glegantes 5-Stüde Rarlor Suit, prächtige 


Ein Paar Spigen-Gardinen, volle Länge, 


Ein bübihes Bild, Goldrahmteen, 


Eßzimmer-Möbel. 
Auszieh-Tiſch, ſchweres, 
Ecchenholz, ſchön u. dauerhaft 
Eßzimmerſtühle, 
Eichenholz, mit Rohrſitz und 
hoher geſchnitzter Rücklehne. | 
ichöner 
boke Rüdlchne und bohe Arın« 
Ein großes jchönes eingerahmte? 
Rild, geeignetes 
Speifezimmer, 


Tisch, fein polirter Finiſh. 
brei: 
und jchön, Knopflochzgefteppter Rand, 


Sortiment von Sujet3. 


Küchen: Möbel. 

Ein prächtiger Küchenofen, ge: 
maht don einem der beiten 
VFabrifanten auf Erden, jchine- 
re Geftings, garantirt für 
dauerhaft, baden und Locen. 

Ein Küchen-Tiſch, gut gemacht 
ſchwer und dauerhaft. 

Zwei Hartholz Küchenſtühle, von 
zufriedenſtellendem Entwurf, in 
Oal Finiſh. 


ein ſchönes 


ſolides 


ſolides 


Schaulelſtuhl 


Sujet für 


Oßen Abends | \ 2 


Grtra 
prächtige 
Dreſſers, 


KAredit- Be- 


dingungen: 


Bedingungen. 


825 Untanf— 
82.50 Anzahlung, 
He die Mode, 

850 Antau 
8.0 Anzahlung, 
$1.00 die Woche. 

8100 Untau 
810.00 Unzablung, 
$1.50 die Woche. 


$5 den Monat 


Elegante eijerne Bettftellen, voll mit 2.50 


beichlagen, ein fehr bübiher Entwurf, 2 
wird ietzt verlauft für 


in ſolidem 


Oak, 
großer 
franzöſ. 
Beveled 
Spiegel, 


Preis jetzt 


9.50 


Entwürfe, prächtiger 


Mahogany Finiſh, in import. Velours gepolſtert. Dieſer Verkauf. 


mit 5 Schubladen, - — 


nor 


Gummireifen und alle 


Couch Special 


Butt, 
e 


2.3 


—— baft. 
maſſives Eichenholz, 


aroßer geihliff Spies 
gel, extra feiner Eaje.... 


Smyrna Nugs, 
große Speziahtät 


RUGS 


Wendbare Art Nugs — 


2.75 


6 bei 9 Fub— 
J 


Lofalbericht. 


Hereileller Raubverſuch 


Arnold Unger's Kampf mit zwei 
verwegenen Banditen. 


ſtnallte John Sacha nieder. 


Deſſen angeblicher Kumpan ſpäter verhaftet. 
—Der Zuſtand des Verwundeten wird ſür 
bedenklich gehalien. —Energiſche Schnapp⸗ 
hähne. — Blinde Liebe. 


An die falſche Adreſſe kamen zwei 
Raubgeſellen, 


Arnold Unger überfielen. Unger ent— 
wand einem der Banditen deſſen Revol— 
ver und knallte den Burſchen nieder. 
Deſſen Kumpan gab Ferſengeld. Der 
Verwundete, welcher ſeinen Namen als 
John Socha angibt, liegt in bedenkli— 
chem Zuſtande im County-Gefängniß— 
Hoſpital darnieder. Als der Beihilfe 
verdächtig wurde ſpäter der 18jährige 
John Pajak verhaftet. Er weigert ſich, 
irgend welche Angaben zur Sache zu 
machen. 

Unger ſtand zur Zeit auf der 
Schwelle des Ladens und muſterte die 
Menge, die nach dem nahe gelegenen 


Heumarkt ftrömte, als zivei junge Leute | Erde gezaubert, die drei Banbiten vor | 


das Gefchäft beiraten und den Wunjch 
äußerten, ein Paar Beinfleiber “u er- 
ftehen. linger jchleppte einen Haufen 
Hofen herbei, al3 Soda plößlich einen 
Revolver 309 und ihn aufs Korn 
nahm. Der Berfäufer ließ ich nicht 
einfhüchtern, fprang mit gewaltigen 
Sate über einen Ladentifh und dem 
Raubgefellen an die Kehle. Ym näd- 
ften Augenblid mälzten ich beide 
Kampfhagne eng umfchlängen im 
Staube. Schon dachte Unger zu un 
terliegen, alö es ihm gelang, feinem 
Gegner die Waffe zu entwinden. Die 
Raubgefellen gaben Yerfengeld. Che 
fie die Thür erreichten, gab Unger 
Feuer, und Soda Brad), in bie linfe 
Seite getroffen, bemußtlos zufammen. 
Sein Kumpan gewann bie Straße und 


ge ER. 


Preit, fchiver und dauer: 


| 


| 


1 
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reis, 


3.35 


36 Zoll Tang, 


Velvet NRugs, 7.6 


berbeigelodt. Sie veranlaßten die Le: 
berführung des verwundeten Räubers 
nah dem Eounty-Hofpital. Der Pas 
tient wurde, nachdem ihm ein Noth- 
verband angelegt worden war, nad 
dem Gefängnif-Hofpital gefchafft, "in 


dem er zur Zeit in fritifchem Zuftande | 


darniederliegt. 

Bald darauf begeaneten die erwähn- 
ten®oliziften einen Jüngling, auf den 
die von Soha’3 Kumpan gelieferte Be- 
Tchreibung paßte. ALS der Burfche der 
Beamten anfichtig wurde, fuchte er fein 
Heil in der Flucht. Die Schergen nah: 
men feine Verfolgung auf und fandten 
ihn mehrere blaue Bohnen nad. Der 
Flüchtling eilte fchließlich in das Ge- 
bäude Nr. 111 Eleaver Str., mo er 
verhaftet wurde. in der Bezirfämache 
an Desplaines Str. gab er an, Sohn 
Rajaf zu heißen und 18 Xahre alt zu 


melche heute früh um | fein. $m Uebrigen weigerte er fin, ir- 
acht Uhr in der Kleiderhandlung von | gend 
Charles Davis, Nr. 55 Haljted Str., | 
den dort allein anmefenden Berfäufer | 


welche Angaben zur Sade zu 
machen. 
Der 


Reichenbeftatter Karl Baum- 


garten, Nr. 1610 Maple Une, Evans | 
‚ton, wurde heute zu früher Morgens | 


ftunde an 5. Upve. und Randolph Str. 
bon zwei Wegelagerern überfallen. Die 
Burſchen festen ihmRevolver an den 
Kopf, zwangen ihn, die Hände hoch zu 
halten 


nadel. 
war, gelang es den Raubgeſellen, un— 
behelligt mit ihrer Beute zu entkom— 
men. 

Herr Baumgarten befand ſich auf 
dem Wege 
Bahnhof, als plötzlich, wie aus der 
ihm auftauchten. Die Burſchen trugen 
Geſichtsmasken und Schießeiſen, deren 
Läufe ſie ihn an den Kopf ſetzten. 

So überzeugenden Argumenten konn— 
te der Ueberfallene nicht widerſtehen. 
Er hob mechaniſch die Hande hoch und 
ließ ſich widerſtandslos ausplündern. 

„Sehr energifche Herren dies,“ jagt: 
Herr Baumgarten in der Hauptmache, 
mo er jein Abenteuer meldete. „Ich bin 
nur froh, daß fie mir meinen Anzug 
Tießen.“ 

Sohn Burns, der fürzlich von Rich» 
mond, Ba., hier eintraf, befindet fich 
in der Bezirfäwache zu Engleiwood un 
ter der Anklage in Haft, einen Farbi- 


‚gen mißhandelt zu haben, ber e3 wagte, 


mit ihm im jelben Straßenbahnivagen 


® Go:Gart, Steeper Entwurf, 


Verbeſſerungen, nur........ 


Offen 


und erleichtertenihn um ſeine 
Uhr, 8315 baares Geld und eine Buſen- 
Da kein Poliziſt in der Raͤhe 


nah dem Northweſtern 


Sideboards zu etwa dem halbenWerth 


ſehr elegant, ſchwerer og * 
.75 


ſchliff. Spiegel, ſchon ge— 
Couches 


6.75 


Ihnıgt, nur 


Tops tief Tufted Stahl 


die beiten impors 
tirten Bezüge, 


bends. 


RUGS ne zu 


Urminfter 
8.5 bei 10.6— 


und Uebert.etung der Parolebedinguns 
| gen lautenden Anklage. Das verhin- 
| derte aber die 18jährige Viola Bland, 
| Nr. 319 Auftin Woe., nicht, fich heute 
| mit dem Angeklagten in die Rofenfef- 
; feln der Ehe jchmieden zu laffen. Die 
ı Trauung Wurde vom Bolizeirichter 
| Ehott in Kapt. Collins’ Amtszimmer 
| in der Bezirfsmache vollzogen. „Beft 
Man“ war Detektive Bonner, der Ford 
| verhaftet hat. 
„Wenn er aus dem Gefängniß ent- 

laffen wird, weiß er, wohin er fi 
zu wenden hat,“ jagte die junge Frau. 
„Is werde mich feiner annehmen. ch 
liebe ihn und merde ihm eine gute 
Frau fein. Nachdem wir nun getraut 
jind, fann uns Niemand trennen.” — 
Nach diefen Worten füßte fie ihren 
Mann und verließ die Bezirfämache. 
Ford wurde nach feiner Zelle zurüdge- 
Ihafft. Er ift 21 Nahre alt und 
wohnt Nr. 51 May Str. Ym Jahre 
1903 wurde er auf Veranlaffung von 
©. M. ECeilon, Nr. 95 Paulina Str., 
ı probeweife aus der Belferungsanftalt 
zu Pontiac entlaffen. Er trat in Cei- 
long Dienfte, verfpywand aber ‚plößlich 
und ließ ji für die Bundesmarine 
anmwerben. Am 23. März fol er vom 
Kanonenboot Wabafh defertirt fein. 
| Er fam nach Chicago, fuchte feine Ge- 
liebte, feine jebige Frau auf und er- 
Härte ihr, die Trennung von ihr nicht 
| ertragen zu fünnen. Frl. Bland mil- 
ligte ein, ihn zu beirathen. Als „Veit 
Man“ wurde Kohn Starz, Nr. 387 
MW. Randolph Str., in Ausficht ge- 
nommen. Während in Frl. Blands 
 Mohnung mit diefem die Hochzeit3- 
| pläne befprochen wurden, entjchuldigte 
| Tih angeblich Ford, eilte nach Starz’ 
Wohnung, brach dort ein und ftahl 
| Schmudjagen im Gefammtmerthe 
| bon 8300. 
| E3 ift noch unentfchieden, ob Ford 
ı ben Bundesbehörden ausgeliefert, oder 
aber nach der Befferungsanftalt zurüd- 
gelhafft werden wird. 





Der geitrige Opernabend. 


Der „Dpernabend“ von Zöglingen 
bes Chicago Mufit Konfervatoriums, 
ber gejtern im Auditorium Alte aus 
„Zucia“, - „Zroubadour“, „Samfon 
und Dalilah“ fomwie „Sarmen“ brad)- 
te, ging vor dicht gefülltem Haufe un= 
ter dem Beifall der Freunde und An- 
hänger des Jnititut3 von Gtatten. 


Range, vollftändig mit hoben Märmes 
gemacht vom beiten Gold RolledStahl, 
NRanae, den mır vollftändig 


23:5 
oeruntlee: Bin iuindaunasenee , v 
Rus 123,70 


Wilton Velvet Rugs — 
9 bei 12 — 
zu 


Cloſets, 
voll Nackel-Beſchlägen. Fin 


Pruifels 


RNugs — 


15.50 


Fünf gegen Einen. 


‘m GSuperiorgericht verflagten ge— 
ftern die fünf Kinder von PaulKolladh, 
673 N. Elaremont Str., ihren Vater 
auf Herausgabe von einkaffirter Mie- | 

| the und Zinfen auf eine Hypothef, weis 
* angeblich ihnen gehörte. Frau Anna 7 

olladh, die im Jahre 1901 gefchiebene 

Gattin von Paul Kollah, Hinterlieg 
nach ihrem Tode den fünf Kindern ihe 
Haus an N. Claremont Str., das ber 
Vater für die Minderjährigen angeb- 
lih verwaltete. Der ältefte Sohn ° 
George behauptet nun, der Vater mei- 
gere jich, die Miethseinnahmen u. Fin 7 
fen abzuliefern und bie fünf Spröße 
linge juchen ihr Recht im Gericht, in» 

ı dem fie fowohl einen Waffeverwalter, 
al3 einen Gerichtäbefehl verlangen, daß 
der Vater verhindert werde, fernerhin ° 
Miethen zu follektiren. 
— — — — 


Schulſchmuck. 


Die „Sons and Daughters of ihe 
American Revolulion“ ſtifteten heuſe, 
| mie legte Woche der Welld-S Zule an 
| der Alhland Abe. und Cornelia Str, 
der Lafe-Hochjchule an der Union Ade., | 
| Ede des Met 47. Place, eine Bifte von _ 
| General Rogers Glarf, ben Helden bon 
| Vincennes. Der Yarren-Schule, Was ' 
| bafh Abe, nahe 51. ©ttr., ift ein gleiz 
| ches Gefchent zugedadit. — 
— — — 


Gehen nad Brüffel. 


Der Nationalfonvent der foztalifti- 4 
| fchen Partei ermählte heute die Die 3 
| gaten Morris Hillquit von Nem Port 
| und Ernft Untermann von, Chicago zw 
Vertretern der Partei auf dem m 
ı Brüffel abzuhaltenden Internati —* 
| len Sozialijtenfongreß. 
| er 


| Kurz und Rem, 


* Nabe der Kreuzung bon | 
und Carpenter Str. entgleifte beuie: 
Vormittag eine Lofomotine’der & 
Paul-Bahn. Diefelbe rannte dann : 

| gen ein verfallenes, leerfiehenbes S3%: 
haus an, pflügte fich einen Weg bu 
daffelbe und mühlte fich dan tie 
den Sand ein. E3 erforberie ar 
Anftrengungen, die jchwere Mai 
mieber flott zu machen, d. &. fie 
auf die Schienen zu bringen, 
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Der republiktaniſche Feldzugplan. 


Auf ihre eigenen Thaten kann die 
republikaniſche Partei nicht mehr ſtolz 
ſein. In der verfloſſenen Tagung des 
Kongreſſes hat ſie, vom Geldausgeben 
ſelbſtverſtändlich abgeſehen, nur für 
Kuba und Panama „etwas gethan“, 
und auch das blos auf Veranlaſſung 
des Präſidenten. Ihre Führer gaben 
ſogar ganz offen zu, daß ſie unter den 
obwalienden Umſtänden die Politik des 
vollſtändigen Nichtsthuns für die 
ſchlaueſte hielten, und um zu verhin⸗ 
dern, daß der Kongreß ihnen am Ende 
doch „durchginge“, kürzten ſie die 
Aange“ Tagung in geradezu unerhör⸗ 
‚ter MWeife ab. Da die Partei ſomit 
nicht mit ihren Vollbringungen glän= 

fann, fo will fie den Wählern um- 
D mehr mit Verfprechungen imponiren 
— und im Uebrigen auf die großarti- 
gen Leiftungen des Präfidenten Roofe- 
belt hinmweifen. 
- Melcher Art die Verfprechungen fein 
werben, erhellt aus den Mittheilun- 
en, welche über bie jüngjt von dem 
täfibenten mit den Yührern abgehal- 


tenen Berathungen an die Deffentlich-. 


Zeit gedrungen find. Alle Berichter- 
flatter ftimmen darin überein, daß bie 
zepublifanifche Platform die Nothmen= 
digkeit einer Tarifdburficht anerfen- 
nen wird. Die republifanifche Partet, 
wird fie jagen, hängt zwar nach mie 
bor an dem Grundfahe des Schuße3 
- Für die heimifche Arbeit, bejtreitet aber 
feinesmwegs, daß die einzelnen Zollfähe 
nicht für eimige Zeiten aelten fünnen, 
Tondern den Marfiverhältniffen ent- 
iprechend Hin und mwieder abgeändert 
werben müffen. De die Wähler auf 
diefen Schtainbel jchon mehrere Male 
bereingefallen find, fo hofft man, fie 
‚abermal3 auf die „Durhfidht des 
Sarifes durch feine Freunde“ vertrö- 
= und ihren berechtigten Unmillen 
über die Erpreffungen der fogenann= 
ten Irufts bejchmwichtigen zu fünnen. 
Außerdem aber fo die Ankündigung 
oder Androhung einer benorftehenden 
Zollreform“ die beſchützten Indu— 
ſtriellen veranlaſſen, ſich die Gunſt der 
xepublikaniſchen Partei durch recht 
- Fette Beiträge zu ihrer Wahlkaſſe zu 
ertkaufen. Wenn den Fabrikanten, 
Schiffsgeſellſchaften und ſonſtigen Be— 
vorzugten nahe gelegt wird, daß die 
— Partei ihre Freunde zu 
belohnen und ihre Feinde zu beſtrafen 
gedenkt, ſo werden ſie wohl die äber⸗ 
aus ſanften Rippenſtöße vergeſſen, die 
ihnen durch den „Kampf“ der Wini— 
niftration gegen einige Truft3 verfeht 
morben find. Statt über die [hwäd- 
lichen Verfuche zur Bollitredung der 
Antitruftgefege zu arollen, werden fie 
fi wieder an die Mohlthaten erin- 
nern, die ihnen die republifanifche 
"Bartei feit Jahrzehnten eriviefen hat, 
"und freudig in die geipidte Tafche 
"greifen. Das ift die einftimmige An= 
fit aller erfahrenen Führer, die ja 
Binlänaliche Gelegenheit aehabt haben, 
Ihre Pappenheimer fennen zu lernen. 
Da e3 jeboch immerhin möglich, 
“wenn auch nicht mwahrjcheinlich iit, dak 
bie Stimmgeber den republifanifchen 
Beriprehungen nit mehr trauen 
werben, jo follen die herrlichen Thaten 
der Aominiftration zum „Haupts 
iffue“ des Wahlfeldzuaes gemacht wer- 
ben. Inöbefondere der. Handitreich, 
durch den Herr Roofevelt fich des Ge- 
biete bemächtiat hat, durch den ber 
Banamalanal führt. Der Kandidat 
ol möalichit in den Vorberarund ge= 
" züdt, und die Platform als Nebenfache 
‚ bebanbelt merben. Nicht bie Partei 
"als Ganzes, fondern die Berfon ihres 
* Bannerträgers joll dem Wolfe fozufa- 
"gen in bengalifcher Beleuchtung ge— 
zeit merden. Geine biäherigen 
. Sriumphe jollen den Bürgern einen 
Vorgeſchmack deſſen geben, was Theo— 
dor Rooſevelt erſt leiſten würde, wenn 
exr auf eigenem Rechte fußen könnte, und 
 micht mehr der Teftament3pollitreder 
" Mefinleys wäre. 
* €E3 mag fein, dvaß diefer Feldzug?- 
"Han an und für fich qut ift. Andef- 
sen würde bie republifanifche Partei 
Fchmwerlich fo fiegesgemwiß fein, wenn 
sie e3 mit einem einigen und fampf- 
tühtigen Gegner zu thun hätte Mit 
augenſcheinlich falſchen Verſprechun⸗ 
"gen und hohlen Prahlereien fannı ie 
Snur deshalb an’s Ziel zu gelangen 
Hoffen, meil bie demofratifche Partei 
ob immer zerfprengt iımd führerlos 
Um mit einen folchen Gegner fer- 
zu werben, brauchen die republifa- 
pen Tyelbherren feineGenies zu fein. 


easiruft‘ und „„nleifhtruft‘. 
a8 man  miünfdht, da8 alaubt 

n gern. Daher ift ed nur natürlich, 
man geftern bier in Chicago und 
all jonftmo im Lande, wo e3 täg- 
Zeitungen gibt, nach dem Lejen 
gewiffen Depefhe aus Denver 
a, aus lauter Borterhoufe Steaf3 
Bendenbraten Luftjchlöffer zu 
rt, und feinem Magen und Gelb- 
gratulirte zu den guten Zeiten, 

m im Auzficht geitellt werden. 
Rage: mag fih glücklich fchä- 

j, weil ihm mieber reichlichere Fül- 
mit gutem zarten Fleifch Mintt; 
e ®elbbeutel, weil er auf meniger 
he Entleerung behufs Bezah- 
‚ber Fleiichrecänungen Hoffen darf. 
Fl ae e merben ne yo 
glaubt man weil man 

RL 


t fih im 


An Wirklichkeit war in ber Depe- 


1% bon niebrigen Yleifchpreifen feine 
ede. Uber e8 murbe. gejagt, bie 
Viehzüchter von zwölf Staaten und 
Zerritorien mweitlid bom Miffouri 
hätten fich zufammengethan und einen 
träftigen Krieg gegen den „Fleiſch— 
truft“ befchloffen. Die Organifation 
habe einen Generalftab ernannt, mel- 
chem die Leitung des großen Yeldzu- 
ge& übertragen worden fei und einen 
Kampagnefonds von $100,000 auf: 
gebradt. E3 murden die Namen ber 
Herren genannt, melde den großen 
„Krieg gegen den Fleifchtruft” führen 
follen und zum Schhluffe gab die Depe- 
ide „einen Umrig ber Aufgaben, 
welche die Organifation ich den Aus 
Thußberichten zufolge, ſtellte.“ Da— 
nach ftrebt die Organifation nahBun= 
besgefehgebuna, die den Viehzüchter- 
Ssnterefien denjenigen Schub gegen 
unerſchwingliche rachtraten und 
Thädlihe Machenfchaften im Bieh- 
DVerjandt geben würde, zu denen fie 
fich berechtigt fühlen; ferner hat fie 
fih die Aufgabe geftellt, „die Qand- 
mwirthe und Frachtverfender im 
Allgemeinen auf die Nothmwendigfeit 
der Organifation und Kooporation 
gegen unbernünftige Anfprücdhe und 
ſchädliche Machenſchaften der Eiſenbah⸗ 
nen des Landes aufmerkſam zu ma— 
chen“, und überhaupt-„irgendwo und 
alles zu thun, was dazu ängethan 
ſcheint, denViehzüchter-Intereſſen Nu— 
hen und Vortheil zu bringen.“ Man 
ſieht von einem geplanten „Krieg gegen 
den Fleiſchtruſt“ iſt in dieſem Pro— 
ſpekt mit keinem Wörtchen die - Rebe. 
Man könnte aus dieſer kurzen Skizzi— 
rung der Aufgaben, die ſich die Vieh— 
züchter-Organiſation ſtellte, viel eher 
ſchließen, daß es ſich um eine Kriegs— 
erklärung gegen die Eiſenbahnen han— 
delt, aber weil der „Fleiſchtruſt“ im 
Publikum ſo ſehr verhaßt iſt, lieſt 
man aus der Erklärung gegen die 
„ſchädlichen Machenſchaften im Ver— 
ſandt“ eine „Kriegserklärung gegen 
den Fleiſchtruſt“ heraus, und weil man 
es ſo ſehr wünſcht, daß dieſem ein 
ſtarker Feind den Krieg bis auf's 
Meſſer erkläre, glaubt man an die viel— 
verſprechende Ueberſchrift. 

Man darf getroſt behaupten, daß 
jene Depeſche dem Leſepublikum große 
Freude gemacht hat. Denn der Fleiſch— 
truſt iſt ihm ganz ſchrecklich verhaßt. 
Es gibt zwar Leute, die behaupten, in 
Wirklichkeit gebe es gar keinen Fleiſch— 
truſt, der ſei nur ein Geſpenſt, und es 
iſt Thatſache, daß noch Niemand ſeine 
Exiſtenz hat nachweiſen können, aber 
die hohe und weiſe Bundesregierung 
ſelbſt hat ihm ja vor ein paar Jahren 
den Krieg erklärt, und es wird's doch 
wohl Niemand wagen wollen, zu be— 
haupten, daß dieſe einen Kampf gegen 
ein weſenloſes Geſpenſt unternahm?, 
und haben die Viehzüchter, die's doch 
wiſſen ſollten, nicht auch häufig genug 
über den Fleiſchtruſt geklagt? Das ha— 
ben ſie häufig und kräftig. Jedesmal, 
wenn vom „geſchundenen“ Publikum 
ein Schrei gegen die hohen Fleiſchpreiſe 
gen Himmel ſtieg, haben ſie über die 
niedrigen Preiſe gejammert, welche die 
„Packer“ ihnen zahlen. Und das gute 
Publikum hat trotz des eigenen Jam— 
mers in ſeinem großen Herzen immer 
noch Raum gehabt für etwas Mitleid 
mit den armen Viehzüchtern, die von 
dem „Truſt“ um den „Lohn ihres 
Schweißes“ gebracht wurden, trotzdem 
die Packer zahlenmäßig nachweiſen 
konnten, daß derViehzüchter Klage un— 
berechtigt war und auch ſonſt noch ſo 
Manches vorlag, was dieſe Herren ei— 
gentlich um des Volkes Mitgefühl 
hätte bringen ſollen. 


Es gab und gibt auch heute noch 
dergleichen Mancherlei. Es iſt be— 
kannt, daß die großen Viehzüchter 
Tauſende Quadratmeilen öffentlichen 
Landes widerrechtlicher und ungeſetzli— 
cher Weiſe einzäunten, um es den klei— 
nen Viehzüchtern zu verſchließen und 
ganz für ſich ausnutzen zu können; es 
iſt bekannt, daß ſie über andere Tau— 
ſende Quadratmeilen nicht eingezäun— 
ten öffentlichen Landes eine ſolche 
Willkürherrſchaft ausüben, daß kleine 
Heerdenbeſitzer nur auf die Gefahr, ihr 
Vieh und ihr und ihrer Leute Leben 
zu verlieren, ihre Heerden dort graſen 
laſſen können. Man weiß noch ſo 
manches Anderes, was durchaus dazu 
berechtigt, von den großen Viehzüchtern 
als von einem „Grastruſt“ zu reden, 
und man weiß auch, daß alles das, jene 
Uebergriffe u. ſ. w. nur darauf hin— 
zielt, den Wettbewerb der Kleinern zu 
erſchweren, bezw. zu erdrücken und 
möglichſt hohe Preiſe für das Vieh zu 
erzwingen. Hohe Viehpreiſe bedingen 
hohe Fleiſchpreiſe. Die Viehpreiſe wa— 
ren ſehr hoch und ſind heute noch hoch 
genug. Trotzdem ſchrieb und ſchreibt 
man die hohen Fleiſchpreiſe nur dem 
Packer⸗, Truſt“ zur Schuld. Für den 
Gras-, Truſt“ hatte man nur Mitge— 
fühl, wenn ſeine Mitglieder beweglich 
klagten, und nun, da er ſich feſt zu— 
ſammengeſchloſſen hat, freut man ſich, 
weil man hofft, daß er den Fleiſchtruſt 


befriegen wird und fich Davon in Form, 


bon niedrigeren Yleifchpreifen Nuten 
verfpricht. 

Süßes Hoffen! Hoffen mir, dak 
jene Hoffnung nicht zu Schanden mwer= 
de. Ganz unberedhtigt ift fie ja nicht. 
Bieleicht find mir bisher, troß ber 
Klagen der Viehzüchter, von beiden, 
vom „„leifhtruft" und vom „Gras 
truft”, ausgefogen worden, und dann 
fönnen mir ja wohl, eingevenf des 
Vollswortes, „wenn zwei Spihbuben 
fich entzmweien“ ufi., Gutes erwarten 
bon dem „Sriege” gegen den Fleifch- 
truft“, menn der eben nicht nur ein 
Kind unfere® Glauben und unferer 


Münfce ift. Andernfall3 fönnte es 


uns noch jhledter geben als es 
bisher der Fall war, und ber an» 
bere Fall ift leider gar nicht fo un 
mwahrjcheinlih. Die mirthichaftliche 
Zmwidmühle, in der um das Fell des 
verbrauchenden Publiftums 

fehr oft ber 


TO ITER: 


gefpielt | 
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Abendvoft. Chicaao, Freitaa, den 6. MNai 1904. 


Unfer „War Lord““. 


Ob es in dieſen Zeiten der imperia⸗ 
liſtiſchen Heilslehre noch etwas gibt, 
das der Präſident der Vereinigten 
Staaten in ſeiner Eigenſchaft als 
„War Lord“ — als oberſter Befehls— 
haber von Heer und Flotte — nicht 
thun dürfte? Anſcheinend nicht. Eben 
hat ihm ſogar ein Gerichtshof in aller 
Form ein Recht zugeſprochen, wel— 
ches die Verfaſſung ausdrücklich dem 
Kongreſſe vorbehält; ein Recht, das in 
jedem konſtitutionellen Staat das be— 
ſondere Vorrecht der Volksvertretung 
iſt, zum Schutze des Volkes ängſtlichſt 
gewahrt und gehütet und der Willkür 
des Staatsoberhauptes entrückt — 
das Beſteuerungsrecht. Was der Kai— 
ſer von Deutſchland, der König von 
Italien, der König von England, der 
Präſident von Frankreich u. ſ. w. nicht 
tun darf und nicht fann — feinen’ 
Staatsangehörigen ohne Zuftimmung 
des Parlaments in irgend melcher Ge- 
ftalt oder Form eine Steuer aufzuerle= 
gen: das fann und darf laut diejer ge- 
rihtlichen Entjcheidung der Präfident 
ber Bereinigten Staaten thun. Und 
hat es gethan! Nur dadurd), daß er’3 
getban hat, konnte die Sache zur ge= 
richtlichen Abtheilung gelangen, Die= 
weil befanntlih unfere Gerichte nur 
thatfächliche Nechtzitreite, nicht „ala= 
bemifche” Fragen entjcheiden. 

Anlaß zu der gejtern erfolgten Ent- 
Tcheibung bot ein Anfprud auf Rüd- 
erftattung von Zöllen, die auf den 
Philippinen zur Zeit der dortigen 
„Militärherrfchaft" erhoben morden 
find von Waaren, die auß den DVerei- 
nigten Staaten dort eingeführt wur 
ben. Und zwar handelt e3 fich dabei 
nicht um die Zeit, al3 die Philippinen 
nur erft erobertes feindliche Gebiet 
waren, ohne förmlich und „rechtlich“ in 
den Bejit der Ver. Staaten überge- 
gangen zu fein:in welchem Yalle die 
Beſteuerungsgewalt einfach als Aus— 
fluß der Kriegsgewalt hätte angeſehen 
werden können. Es handelt ſich um 
die Zeit nach Beendigung des Krie— 
ges. Um die Zeit zwiſchen der Beſtä— 
tigung des Friedensvertrages, wodurch 
die Philippinen den Ver. Staaten 
förmlich einverleibt worden ſind, und 
der ſpäteren Einführung eines bürger— 
lichen Regierungsſyſtems. 

Die Zölle, welche in dieſer Zwiſchen— 
zeit dort von amerikaniſchen Waaren 
erhoben wurden, ſind von den Ein— 
führern unter Proteſt bezahlt worden. 
Anſprüche auf Rückerſtattung der ge— 
zahlten Gelder zum Betrage von ſie— 
ben bis acht Millionen Dollars ſind 
darauf vor das Anſpruchsgericht in 
Waſhington gelangt. Der geſtern ent— 
ſchiedene Fall war ein „Teſtfall“ und 
die Entſcheidung lautet gegen die An— 
ſprucherheber. 

Das Gericht gibt zu, daß die betref— 
fenden Zölle nicht auf Grund von Ge— 
ſetzen der Ver. Staaten erhoben wor— 
den ſind, ſondern auf Anordnung der 
Militärbefehlshaber, die ihrerſeits auf 
Befehl des Präſidenten handelten. 
Aber, ſagen die weiſen Richter, es iſt 
dieſe Steuererhebung als eine „mili— 
täriſche Kontribution“ anzuſehen; als 
eine Bedingung, von deren Erfüllung 
das Vorrecht (2), dort Waaren einzu— 
führen, abhängig gemacht war, und es 
ſei der Präſident zu ſolcher Kontribu— 
tionserhebung berechtigt geweſen. Als 
oberſter Befehlshaber des Heeres und 
der Flotte habe er „dieſelben Gewalten 
in Kriegszeiten, wie ſie die Regierun— 
gen anderer ziviliſirter Staaten haben, 
und habe er zur Ausübung dieſer Ge— 
walten weder Ermächtigung noch Gut— 
heißung des Kongreſſes nöthig.“ 

* * * 


Mit anderen Worten: Er kann thun 
was er will. Kann thun was er will, 
auch wenn der Krieg längſt zu Ende 
gegangen. Die Ver. Staaten haben in 


der Zeit, um die es ſich handelt, n icht 


im Kriegszuſtande gelebt. Kriege wer— 
den mit fremden Nationen geführt. 
Waren durch den Pariſer Friedens— 
ſchluß die Philippinen in den Beſitz 
der Ver. Staaten übergegangen, ſo 
gab es für die Ver. Staaten dort nicht 
mehr Krieg zu führen, ſondern nur 
noch „innereUnruhen“ zu unterdrücken. 

Das Wort „militäriſche Kontribu— 
tion“ muß beſonders hart an amerika— 
niſche Ohren klingen. Die neuzeitliche 
Kriegführung pflegt derartige Kontri— 
butionen doch höchſtens den Bewoh— 
nern feindlicher Gebiete aufzuerlegen. 
Hier ſind es die Bewohner des eigenen 
Landes, die in Kontribution geſetzt 
werden. Die republikaniſche Partei 
lehrt bekanntlich, daß „allemal der 
Ausländer“ den Zoll bezahlt: d. h. 
derjenige, der die beſteuerte Waare 
in das ſteuererhebende Land bringt 
oder ſchickt, nicht derjenige, der ſie dort 
kauft und verbraucht. Im gegebenen 
Falle ſind wir Amerikaner ſelber die 
„Ausländer“ — den Philippinern ge— 
genüber. Wir ſchicken unſere Erzeug— 
niſſe dorthin und müſſen darauf dort 
die Steuer bezahlen. 

Geſchieht dies auf Grund eines Ge— 
ſetzes, das vom Kongreſſe, welchem die 
Verfaſſung. die Beſteuerungsgewalt 
überträgt, erlaſſen worden iſt, ſo muß 
man die Sache wohl oder übel ſich ge— 
fallen laſſen. Etwas anderes iſt es, 
menn e3 auf bloßen Befehl des Präfi- 
denten gejchieht, ohne Zuftimmung be3 
Kongrejjes. Die Leute, Die hier be= 
fteuert — oder, in den Worten des Ge- 
ticht3 „in Kontribution gefeht” — 
werben, find Bürger der Ver. Staa- 
ten, bie mit ihrem Eigenthbum au8 ei- 
nem Gebiete ihre3 Landes fich begeben 
nach einem andern Gebiete ihres Lan 
des, oder das Eigenthum verſchicken 
aus dem einen Gebietstheil in den an— 
dern Gebietstheil. Darf ihnen der 
Präſident — ſelbſtherrlich! — darob 
eine Steuer auflegen: was darf er 
dann nicht? Mit gutem Grunde wird 


Seit über fechsig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 
„Frau Winslowie Gasen jrup © 
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gefagt, daß das Recht ver Befteuerung 
das Recht ber Zerftörung einjhließt. 
Mer die Macht hat, einen Andern zu 
befteuern, ber hat die Macht, diefen 
Andern zu Grunde zu richten. Darf 
der Präfivent den Handel zwi— 
chen den alten und den neuen Gebie- 
ten des Landes befteuern, dann hat er 
auch die Macht zur Zerftörung folchen 
Handel3 — er braucht nur die Steuer 
hoch genug zu fegen. Und darf er ven 
Waarenverfehr befteuern und unter: 
binden, warum nicht auch den Perfo- 
nenverfehr? Was ijt der Unterfchied, 
ob er mein Eigenthum befteuert, ober 
mich jelbet bejteuert? Und mo bleibt 
dabei bie Verfaffung, die da fagt, daß 
nur der Kongreß berechtigt ift, Zölle 
und Steuern aufzulegen; ja fogar bie 
Urbeberfchaft aller Steuermaßregeln 
ausdrüdlich dem Haufe der Abgeord- 
neten als dem „Volkshauſe“ borbe— 
hält, damit nur ja die Beſteuerung 
nicht ander3 als im Ginflange mit 
dem Volkswillen geſchehe. 

Es iſt ein alter Spruch, daß im 
Waffenlärm des Krieges die Geſetze 
ſchweigen. Hier aber, laut dieſer ge— 
richtlichen Entſcheidung, ſchweigen fie 


auch nach dem Kriege, ſo wie fie be— 


kanntlich auch während des jüngſten 
Panamahandels ſchweigen mußien. 
Und man darf in der That geſpannt 
darauf ſein, wie oft und wie lange ſie 
noch ſchweigen müſſen, bis die Zeit fich 
erfüllt und die Regierung der Repu— 
blik wieder von den Ausſchweifungen 
bes Imperialismus auf die alten be— 
währten Bahnen republikaniſcher 
u zurüdgefehrt fein 
ird. 


— —— — — — — 


Zokalbericht. 
— — — — — —— 
Der Sozialiften- Konvent. 


Eugene D. Debs und Benjamin Hanford 
die Bannerträger der Pariei. 


— 


Das Partei-Programmı. 


Im National-Konvent der Soziali— 
ſten in Brands Halle wurden geſtern 
als Kandidaten für das Amt des Prä— 
ſidenten bezw. des Vize-Präſidenten 
der Ver. Staaten Eugene V. Debs von 
Zerre Haute, Ind., und Benjamin 
Hanford von New Pork aufgeftellt, 
Debs war nicht zugegen. Hanford 
nahm die Kandidatur an in einer Rebe, 
bie mit jtürmifchen Beifall aufgenom: 
men wurde, 

Die faſt ausſchließlich von Debs dik— 

tirte Plattforrr wurde in der vom 
Ausſchuß unterbreiteten Form ange⸗ 
nommen. 

Sie lautet 
folgt: 

„Wir, die Sozialiſtiſche Partei, in 
Konvention verſammelt, appelliren an 
das amerikaniſche Volk als die einzige 
politiſche Bewegung, welche das Pro— 
gramm und die Prinzipien vertritt, 
Durch welche die Freiheit des Einzelnen 
zur Ihatjache werben fannz , als bie 
einzige politifche Organifation, die de= 
mofratifch ift und die Demofratiftrung 
der ganzen Gefellfchaft anitrebt. 

„Diefer Art Freiheit Huldigen weder 
die demofratiche noch die republifani- 
The Partei. Beide fämpfen um die 
Macht — um ein induftrielles Shitem 
zu erhalten und auszunußen, melches 
nur durch die vollftändige Unterdrüd 
ung ber Freiheiten, die wir fchon be— 
Tigen, und bie fernere Knechtung der 
Arbeit aufrecht erhalten werden kann. 

„Als eine Amerifanifche Sozialifti- 
The Partei fehmwören wir Treue den 
Srundfäten des Internationalen So: 
zialismus. Nur im volljtändigen Tri- 
umphe der arbeitenden Klaffe ijt vie 
Bafiz für fozialen Frieden und indi« 
piduelle Freiheit gegeben. 

„Die Sozialiftiiche Partei verpflich- 
tet ich, für fürzere Arbeitszeit und 
höhere Löhne, die Verficherung des Ar- 
beiter8 gegen Unfälle, Krankheit und 
AUrbeitslofigfeit, Penfionen für alte 
und erfchöpfte Arbeiter, für den Ge- 
meinbefig an Beförderungd-, Ver— 
fehr3= und Austaufh-Mitteln, ftufen- 
meife Belteuerung von Einkommen, 
Erbichaften, Freidriefen und Grund- 
eigentfum — der Erlös würde zum 
allgemeinen Beten und zur Verbeffe- 
rung der Zage der Kinder von Arbei- 
tern und deren Befreiuung von Fabrif- 
arbeit zu verwenden fein — gleiches 
Wahlrecht für Frauen und Männer, 
Verhinderung der Benubung von Mi- 
Ktär zur Beilegung von Streits, fo- 
ſtenfreie Rechtspflege, volksthüm— 
liche Regierung, einſchließlich Ini— 
tiative, Referendum und verhältniß— 
mäßige Vertretung, die Rückberufung 
von Beamten durch ihre Konſtituenten 
— und für jeden im Intereſſe des Ar— 
beiters liegenden Vortheil einzutreten, 
der dem kapitaliſtiſchen Syſtem abge— 
rungen werden kann und im Stande 
wäre, die Leiden der Arbeiter zu mil- 
dern und ihre Hände zu kräftigen.“ 

Mit 107 gegen 53 Stimmen nahm 
der Konvent einen Beſchluß an, wel— 
cher die Partei verpflichtet, für die Ge— 
werkſchaften einzuſtehen. Debs war 
früher Lokomotivheizer und dreizehn 
Jahre lang Generalſekretär des Fach— 
verbandes ſeiner Berufsgenoſſen. Er er⸗ 
langte einen Ruf alsLeiter des Streiks 
der A. R. U., durch welchen im Jahre 
1894 der Betrieb der meiſten Bahnen 
des Landes lahmgelegt wurde. In 
dem letzten Jahre war er ein Wander⸗ 
Redner. Er mohnt in Terre Haute. 
Hanford ift ein Mafchinenfeger in ei- 
ner New Yorker Druderei. Er mar 
1900 und 1902 der jozialiftifche Gou= 
verneurssfandidat für New York. 


im Wefentlichen . toie 


Friedrih Seide geitorben. 


Im ar von nahezu 78 Nahren 
ftarb vorgeftern Herr Friedrich Heibe, 
727 Wells Str., einer ber älteften 
Deutfchen Chicagod. E: mar Lippe- 
Detmolder und vor 51 Yahren nad 
Chicago gelommen, mo er- fi al 
Spezereimaarenhändler niederlieh. Er 


eh 


El 


Kampf um die Schöne. 


Swei Mebenbuhler wollen fi mit Kugeln 
durchlöchern. 


An Eenter Ave. und Harrifon Str. 
gab’3 geftern Abennd einen Auflauf. 
Smei Nebenbuhler gingenn mit dem 
Shiefeifen aufeinander lo8, und das 
ftreitige Objett, die von beiden ange- 
betete Schöne, ftürzte fich mie eine Be- 
jeffene zwijchen die Beiden, um ein 
Blutvergießen zu verhindern. Dabei 
erhielt fie jelber mehrere Püffe und bie 
Kleider wurden ihr faft vom. Leibe ge= 
riffen. Gebrüll, Gefchrei, Schluchzen 
und das Kraden der Schüffe führten 
ben PBoliziften Rome vom Lake Str.⸗ 
Bezirk herbei, der erft mit dem Knüp- 
pel breinhauen mußte, ehe einigerma= 
Ben Ruhe wurde. Jebt fihen Edward 
Hoyne und Wallace Bennett Hinter 
Gittern, aber fie werfen fich noch im> 
mer mutberfüllte Blicde zu und gingen 
tvie zwei merifanifche Kampfhähne mit 
gejträubten Tedern ficher mieber auf 
einander los, trennten fie nicht die 
ftarfen Eifenftäbe der Polizeizelle. Die 
ganze Sache fam nah) Ausfagen von 
Annie Null, 80 Mberbeen Str., daher, 
daß fie mit Bennett auf der Straße 
einige freundliche Worte mechfelte, als 
zufällig derOthello Hoyne vorilberging. 
Dies jehen und fi) auf Bennett ftür- 
zen war für Hohyne eind. Dann ging 
ber Kampf [o3, der wohl im Poligeige- 
richt fein Nachipiel findet. 

—_— —— —— 

* Der Oriſchaftsrath von Oak 
Park hat verfügt, daß Leichenzüge 
nicht mehr auf den dortigen Boule— 
vards fahren dürfen; ſie ſind alſo auf 
die Madiſon und Lake Str. und Chi— 
cago Ave. angewieſen. Auch wurde die 
Anbringung von Anzeigeſchildern 
längs den Straßen verboten. 


84 000,000 
$1,250,000 


Kapital . _. 


Neserichuß und un⸗ 
vertheilte Profite 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


Spareinlagen, welche wäh— 
rend der erſten 10 Tage im Mai 
gemacht werden, tragen Zinſen 
vom 1. Mai an zur Rate von 
3 Prozent, halbjährlich gutge— 
ſchrieben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Sparkonto. 


Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nächricht, daß mein lieber 
Gatte, unſer guter und lieber Vater und 
Großvater 
Friedrich Heide 
im Alter von 77 Jahren und 10 Mona— 
ten am 4.Mai, Morgens um 3 Uhr, ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am 
Samſtag, den 7. Mai, um 2 Uhr Nach— 
mittags, dom Trauerbaufe, 727 Wels 
Straße, nah dem Graceland = Friedhof 
ftatt. Um jtilles Beileid Bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Ellen Heide, geb, Hühl, Gattin. 

red, 

Louiſe 

Alngr 
töchter. 

Hubert Brei, Schwiegerfohn, 

nebjit Enfeln. 


Herman, William, Söhne. 
reh, geb. Heide, Tochter. 
iltte, Helene, Schwieger: 


mibofr 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmıutter 

Minna Stegman-Samjon 
am 5. Mai, Morgen3 9 Ubr 40, fanft im Herrn 
entichlafen iit. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 8. Mai, vom Trauerhaufe, 1139 
57. Abe., um 1 Uber, nad dem Elmmood Gots 
tesader. Um itilie Tbeilnabme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm, Karl, Yris, Cöbne. 

Koniie, Anna, Töchter. > 

Sohann Nüterborgers, Schmwiegerfohn. 

Wilhelmine, Gertrud, Anna, Cchmwiegers 
töchter. 


Schlumm're ſanft, Du gute Mutter, 
Die Du uns haſt ſo geliebt. 

Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir baben Dich betrübt. 
Ab, Du baft e3 überwunden, 
Manche ſchwere barte Stunden, 
Manden Tag und mande Nadt, 
Saft Du in Schmerzen zugebradt. 
Standbaft bait Dur fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Blagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doh vergefien wir Dich nicht. 


Sodbe3-Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß mein geliebter Gatte 

Andreas Chriitian Anderien 
im Alter von 49 Jahren, wohnhaft 73 Ordard 
EStr., plöglih gefiorben ijt. Beerdigung findet 
ftatt am Samitag, den 7. Mai, Nadın. 1% Uhr, 
bon Vondori3 Halle, Ede Halıted Str. u. North 
Ade., nah Graceland. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Marie Anderien, Rittwe. 

Barney und Hilarius, Stiefföhne. 
bofe Helen Schwiderad, Schwiegertocter. 
o 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Henry Miller 
Alter von 46 Jahren fanız im Herrn ent» 
afen ift. Beerdigung Sonntag, den 8. Mai, 
Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 3310 ©. Ir: 
bing Ade., nad der Mauritius Kirche u. von da 
nad dem St. Marien Gottedader per Eijenbahn. 
Um ſtille Iheilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen:, 
Beronifa Miller, Gattin. ; 
Henry, Clara und Leo Miller, Kinder. 


Todes⸗Auzeige. 
— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter nach langem 
Leiden im Alter bon abren janft im n 
entſchlafen iſt. Die Beerd 9 udet ſtatt am 
N er nad Worelt 22, De koch 
nahme bitten die en liebenen: 


im 
ſchl 
1 


ie 4; >. 
J 
= 
* 


| te Ehre zu erweiien. 


7 « 


North Ave. un R 63. Strasse und 
Larrabee Str. | Halsted Str. 

* 
Kinder-Tag 


frei für 
Jedermann 


2 
2 
77 


bringt dieKinder 
— finder, bringt 
Eure Näter und 
Mütter. 


Wir wünfchen, da jedes Kind — Knaben und Mädchen — diejen Samftag unferen Las 
| den bejucht, und die hübjchen Sachen, die wir fir ihre Belleidvung zeigen, in Augen= 
Wir haben Vorkehrungen für einen Gros 
Ben Empfangstag für Kinder getroffen, und jeder Knabe und jedes Mäd: 
chen erhält, wenn von Mutter oder Vater begleitet, ein Souvenir frei. Wir haben eine 
Anzahl fpezielle Bargains, die das Antereffe für diefe Gelegenheit bedeutend erhöhen. 


fhein nehmen. Sie werden jich freuen. 


| Große Bargains in Knaben: UAnzügen 


Veftee-, Norfolle und Matrojensfacons— Alter 3 bis 8 — wir fauften eine große Pars 
tie zu einer bedeutenden Herabjegung im Preis, und bringen fie an diefem Samftag 
zum Verkauf zu einer Erjparnik von ungefähr 50 Proz. für Eu — reguläre $3.00= 
Werthe — jehr gut genäht und ausgeftattet — fümmtlic marfirt, 


verfauft werden zu 


Zwei Stüd: und Norfolt:Unzüge für Knaben — Alter 3 bis 8 — fehr hübjche Anzüge 
— fie find von feinen Caffimeres und Kammgarnen gemacht und völlig $5 Werth. 


Wir fauften jie zur Hälfte des Preifes und offeriren fie daher als eine 


Spezialität für Diefen Samftag zu 
Knaben 


$2.45 


= Anzüge — Alter 8 bis 16 — hübfche zwei und drei Stitd:Effelte — bon 


dauerhaften Stoffen gemacht, in den beliebteften Schattirungen diefer Saifon — Wir 


twünjchen, daß Ahr dieje Partie injpizirt — die größten Anzüge = Bar: 
Tür Banden in. Bhlcago ZU. ..<.nstusneessensanse nern rec —— 


Bſuſen für 
Rnuhen 


Seht unſer neues 

Sortiment v. hüb⸗ 
ſchen Stoffen und 
Tarben—die größ: 

ı ten je Dagewejenen 
MWerthe zu 


25C N 


Bow Ties für Knaben — fanch Seide 

und jchlichtfarbig, völlig 2öc 

werth — dieje Woche 10c 
gute 


Kniehojen für Knaben — extra 
Werthe in regulären 50c Waaren — zum 


Verlauf diefen Samitag 25 
Kappen 


für 
Jinaden 

Fancy und 
fchlichte Stoffe 
—zum Verkauf 
diefen Samijtag 
für 


122 
Männer Anzüge Spezial 


Männer-Anzüge-Spezialität — Soeben 
dom Often erhalten, 250 Anzüge, welche 
wir diefen Samftag und Sonntag zum 
Verlauf bringen — fie jollten für $12.50 
verkauft werden — Wir fauftgn fie zu 


einem Rabatt und offeriren fie s10 


Zode8-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Anguite Bauer 
furzem Leiden im Alter von 44 Jabren 
2 24 Tagen geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt Sonntag Nachmittag um 2 Uhr nad 
Sraceland, von 448 Diverjfey Boulevard. 
Gottlieb Bauer, Gatte. i 
Gottlieb, Auguft, 2onid, Dito, Wilhelm, 
Kinder. frfa 


Sode8- Anzeige. 

Palm Loge Nr. 467 3. D. D. 5 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, 

unfer langiäbriger Bruder, Er-Metiter 

Sharter-Member 

’ Friedrich Heide — 
rben iſt. Die Beamten ſind erſucht, Samſtag 
A Mai, halb 2 Ubr, in der Logenballe au 
erfeinert, nn dem veritorbenen Bruder die lee 


Albert Kuhn, D. M. 
Auguit Mayer, Selretär. 


dab 
und 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Jacob Foltzer 
im Alter von 52 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
flafen ift. Die PVeerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 7. Mai, um 1 Uhr Nachm., vom 
Trauerhaufe, 7237 Center, Ave. nah Dals 
wo0d3. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: ; 
dfr Annie Folter, Gattin, nebit Kindern. 


Dankſagung. 

ür die bielen Beweiſe aufrichtiger Xheil- 
52 —* die bielen bübihen Blumenipen- 

den bei dem Begräbnit unferes lieben Vater 

Wilhelm Gnerli 

wir Freunden und Belannten, insbes 
Dee dem dern Raftor, Müller für feine 
troitreihen Worte unferen innigften Danf aus. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Mai Kränzchen, veranftaltet bom Unterftügungs- 
Berein Sazonia, am Samitan, den 7. Mai, in 
Svringspuih und Hacnelö Halle, 760 N. Halited 
Etr., e Billow Str. Anfang 8 Uhr. — Pic 
nic am Sonntag, den 19.Juni, in Clody8 Grove. 
Das Komite. 


sr IHE RIENZI, 


53:95 


Blufen für 
Knaben 


Schlihte u. fancy 
Farben, — elegant 
ausgeftattet — gut 
genäht,eine under 
> gleihlihe Partie 


48c 


Schuhe fiir Knaben und Mäbden—dau: 
hafte und hübfhe Shul-Schuhe — regu= 


färe 81,50 Werthe — zum 61.19 


Verlauf Samftag für 


Knaben = Strümpfe — berühmter), Blad 
Gat“:Marte — anderswo lc u. 10€ 
18c — unjer Preis 


für 


JAinaden 


Neue Norfolt: 
Tacond — die 
feinften Stoffe 
— e5 find gro 
Be Bargaing zu 


48c 
Männer Cop Coal Spezial 


Spezialität in Ueberröden für Männer, 
nur 119 Garments in regulären 815— 
Werthen — wir bringen fie an diefem 
Samftag und Sonntag zu einem Preis 
zum Verkauf, der für Euch eine Erjpar: 
nik von $4 bedeutet — verſäumt Dies 
nicht, falls Ahr einen Bargain 

mwünjcht — jämmtlidh zu 


WORTHJOGKEYCLUB 


18 Tage Rennen—18, 
Beginnend Samftag, den 30. April. 

Abſchluß Freitag, den 20. Mai. 

Sceh3 vder mehr Rennen jeden Tag, beginnend 
um 2:30 Nachmittags, 
Mufit von Banks Gregier’3 Drcefter. 

Spezielle Züge der Wabafh-Bahn, Dearborn-Stas 
tion (Boll Str.), direft zum Grand Stand, wie 
folgt: 7:15 Qm., 9:15 Bm,, 12:20 Nm., 12:40 Nm., 
12:55 N., 1:8 R., 1:0 NR., 135 R., 2:05 N. 
Ale Züge halten an 2. Str, 41. Str. und 3. 
Str. Alle Büge täglih, ausgenommen Sonntags. 
Nüdfahrt, ein Spezialzug verläßt den Worth-Renn» 
pla& jeden Tag nah dem fünften Rennen; alle ans 
deren Züge fjofort nah Schluß. des legten Rennens. 
Werner reguläre BorftadtsBüge nah Chicago Ridge 
um 6:05 und 8:00 Bm., ausgenommen Sonntags, 

und um 8:30 ®m., nur am Sonntag. 
25 die Rundfahrt auf allen Spezial-Bügen. 
Eintritt: 81.00, ap28F* 


— 


bendunterhaltung und Ball, beranitaltct 
bon der SHammonia Ange Nr. öl, 
D. M. $., am Samitag, den 7. Mai 194, 
in Yondorfs Halle, Ede Halited Str. und Norty 
Ubvenue. &3 ladet Sie freundlidit ein 
difr Das Komite. 


Fred. MILLER, 


186—188 Madifon Str. 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erfte Hypothefen zu verfaufen. 


6mai,frmomi,lj 


Nur für Damen. 


Dr. NR. G. Raymonds monatliher Regulator 
bat hunderte bejorgte zen glüdlih gemadt. Keis 
ne Schmerzen, feine Gefahr, feine Wbhaltung von 
der Arbeit. Linderung, im drei bis fünf Zagen. 

t nie Mikerfolg gehabt. Preis 82.00. Dame zur 

edienung. Zu haben nur in der Office oder per 
Bot von der Dr. 2. G.RapmondRemedy 
Co, 4 €. Aams Str., Zimmer 22, zweiter 
ze Gegenüber der Fair. Stunden don 9-7. 

onntags 2—4. Wınz,1iX 


$1,600 erfte Mortgage au verlaufen, 6 Prozent. 


A.C.TISDELLE, Baker 


Umgezogen nah dem Bank: Floor, M 35; 


120 Randolph $tr. 
5 8 
ꝛ 


EMIL H. SCHINTZ 


— 


N. WATRY & © 





— — den * Mai 1904. 


— — — — —— — ——— — — — — —— — — — ande 


3ieht weitere Rreife, 
Unter dem Fuhrlente-Streif haben 
State, — ——— u. — — Str. Plane ee — 3. — ausgeführt. 


nn nn nn 


Grosser Kleider-Einkauf 


Ueberſchuß— Lager der CHAS, H. BELLACK CO,, 


Bauhandwerker zu leiden. 


waukee, Wis. 


Cha2. 9 Bellad&o. find furchtlofe, fortfchrittliche Kaufleute. Lieber al3 diefes riefige 863,000 Ueberſchuß⸗Lager Bid zur nächften Saifon an 
Hand zu Tan berfaufte fie e8 und zu 35c am Dollar, und Zhr erhaltet den Profit. 


Bellack Company Kleider tragen das Union Label. 


Abfolut die pafienditen, eleganteften und bei Weiten dauerhafteften Kleiher in Amerika. Wir münfchen ‚vaß jeder Mann und Knabe in Chicago und Ums 
gegend fich biefes prächtige Lager befieft—nur eine perfönliche Unterfuchung vermag Euch eine genaue Jbee von dem Umfang biefes Einfaufes unb ber 
Dualität diefer Waaren zu geben. Die haben alle Vorkehrungen für die fehnelle und gute Bedienung unferer Kunden — — ne Beſucher wird 


prompt bedient. 
83.50 


Reinwollene Cheviot⸗ und — — * Männer, große Auswahl von — — 


88.00, Verkaufspreis .. IE 
$7.50 


Hodfeine Frühjahr- und Sommer: Anzüge für "Männer, —— indigo blaue Sn, 
meres und Cheviot3, verfchiedene Mufter, werth bi3 $10.00, Verkaufspreis _. 
.$10.00 


Der Bäler-QAusfiand,. 


Don außerhalb wird fein Brot mehr bes 
zogen. — Streifer-Liebergriffe. — Beide 
Parteien nicht zum Machgeben geneigt. — 
Eistruft und die unabhängigen Haufirer. 


2.50 und 3.50 Männer-Schube, 1.95 


Eines Wholefalerz angebrochene Partien ber beiten Qualitäten bon 
Schuhen biefer Satfon zu einem erftaunlich niebrigen Preife—hohe Schuhe 
fomwie niedrige Schuhe. 


Die_gleihen Dualitäten, die wir für 82.50 und $3.50 verfaufen, 
andere Schuhläden verlangen $3, $4 und $5 für a Sorten 
' Zaufende von Pgaren, und alle garantirt in Bezug 


| auf Facon und Qualität — niedrige 
1 9 5 Schuhe und hohe Schuhe, gemacht nach 
m den neuen Frühjahrs-Leiften, aus ber 
beiten Qualität Kid; Patent Colt und Patent Kid 
Leber; Blucher, Lace und Orforb Schuhe. hr joll- Z 
tet Vortheil ziehen aus biefer Offerte und ein Paar 
biefer Hübfchen Schuhe Taufen zu 1.95. 
Schuhe und Drford Ties — 60 Styles alle 


Durch) den Streik der Stein, Kalt: 
u. Zementfahrer, bezw. durch die über 
fie verhängte Arbeitsfperre wurben ge= 
ftern etwa 10,000 Bau=Xrbeiter be= 
ſchäftigungslos. Heute wurden wei— 
tere Tauſende Leute gezwungen, die Ar⸗ 
beit einzuſtellen, da es an Material 
fehlt. Die Beamten der Union und die | 
der Baumaterial - Händler machten 
inzwifshen feine Annäherungsperfuche, 
Die Fubrleute behaupteten, den Arbeit- 
gebern den legten Vorfchlag unterbrei- 
tet zu haben. Sie würden die Unter- 
bandlungen nicht eher aufnehmen, bi3 


—3— i⸗ 


Feine Frühjahr- und Sommer-Anzüge für Männer, viele neue Frühjahrmuſter, —— un⸗ 


finiſhed Worſteds und Vicunas, ſelf⸗— retaining Fronts u. handwattirte Schultern, $15 With. 


5 Handgefchneiderte Yrühjahr- und Sommer-Anzüge für Männer, alle fehön und neu, alle Far— 
h ben und Facong, breite athletifche ON en — fient ganz tailorsmade 
aus, ein $20.00 Werth — zu . . . ——— 


J Frühjahr- und Sommer-Anzüge für Männer, in einer Auswahl bon Biefigen 
und importirten Stoffen, große Auswahl van Stoffen und zn in 


BEFREIEN auffallenden Streifen u. fhlichten Mirtures, $25 Merth, Verfaufgpreis . 


‚Zederforten und Arten, alle Größen und Breiten 
— niedrige Schuhe, die gut am Knöchel paſſen 


und nicht en den Haden reiben,. 2.45, 


Knaben » Schuhe, niedrige 
u. hohe, alfe Zederfjorten, Gr. 
13 bis 6, für große u. Tleine 


Sinaben — Kaft Iron 62 
Sohlleder, Samſtag, 


Samftag, 2 


Spitzen Lisle Unterzeug für Männer, 
mit Seide befett, gebleichtes weißes, die 


50c-Sorte — Samffag 29€ 


zu 29e. 


| 
| 
| 
| 


Ein meiterer großer Einkauf von Negligee-Hemden für Männer 
Erjparniß van einem Drittel. Neue Sommer-Mufter, Figuren, 
Streifen u. f. w., hübfche [hHmwarze und meihe Effekte ‚aus ech- 
tem Madra3 Tuch, mit angebrachten Link Euff3 oder mit fepa= 
raten Euff3. Garantiren eine Erfparniß von wenigjtenz 4, 48. 


Männer » Halstrachten, hunderte Dutzend, 
weiße und farbige 4-in=-hands, in allen 500: Faconz, die 
gemacht werden: Band und Shield Teds, 

Band und Chield Bows, fowwie fanch c 
String Ties; hunderte durchaus neuer, 

Upsto-date Mufter, befte Seide; 
rantirt u wie die fiir 50e gemadten XTies, jpeziell 


1,000 Bugend . Shield 
Bons und String Ties, 
gemacht von kurzenStü⸗ 
den von - 50c 
hunderte prächtiger Mu: 
fter; 4 für 25c, 
das Stüd, 


zu 48c. 


44 
Extra feine Qualität fanch japan. mercerized Seide Männer-Unterzeug, die beliebte— 
‚ten Kleidungsſtücke der Saiſon, ſtark und Dauerhaft, jehen wie jeidene aus, Samft. 98c 


2.) 


Miffes: und Mädchen: 
Schuhe und Orforbs, fo= 
wohl Knöpfe wie Schnür: 
Schuhe— Preis 
1.65 u. $2. 


Tennis und Duting Shuhe—Eanvas-Dbertheil und Gummi- 
Sohlen, für Männer'mwie au für Knaben, fpeziell zu 


1.65 us 
30c 


Bargains in Männer: Trachten 


zu einer 


48 


ſchwarze, 
und die Facons ga⸗ 


3⸗Größe Kragen. — 
Es gibt keine beque⸗ 
meren als tadellos 
paſſende Kragen. — 
Dieſe 3-Gr. ſind die 


7 c idealenftra= 12 c 


gen, jpeziell 
Ehtes franz. Balbriggan Männer:Iin: 
tergeug, jedes Kleidungsftüd geftempelt 
und garantirt, befte Qualität, 48c 


Seide; 


Hojenträger, 3:Dollar Qualitäten in jeder Hinfiht nur nicht im Preis, feinfte im= 
portirtei&faffie Webbings, fhöne Mufter, eingefchloffen find. 100 Dutend ertra 


ftarfe Pitikei: und Fenerwehrshojenträger, mit jehweren Leder = Enden. 
Gera -Verfaufsraum während diefes Verlaufs, Paar, 


16€ 


92,000 reine Havana: Zigarren, 


50c am Dollar 


Zandfield Bros. & Co., New York, infolge ihres Umzuges nad) Key Welt, 
| afzeptirten unfere Offerte von 50c am Dollar für 92,000 reine Havana Zi- 
' garren—ivir Fauften 3 Marken. Deren feine 10c und 2 für 25c Zigarren 

werben zu 5c das Gtüd verkauft, fo lange der Vorrath reicht. Fhre 3 für 
 25c Zigarren gelangen zum Verlauf zu 6 für 25. 


Seed und Havana Zigarren, die fhönfte 
Dualität Iange Havana Einlage und 
Binder, Sumatra Dedblatt, handgemadht. 


El Cascada, volle 5 Zoll \ Kifte von 25, 
Perfectos, 1.90 
Sa Suprema, 

Perfecto, 
Magna Charta, Perfecto, 
50 für 3.75. — Per 

100, 7.50. 


Regalia, 
8 für 


25c 


Reine Havana Zigarren, handgemacht, 
Ken Weft und andere; fomwie andere bes 
liebte Marten — 


La Elegancia, 
Eipeciales, 
Flor de Seradg, Conchas 

Gipeciales, 
Rodena Americanos, 
Tom Moore, 


Condhas \ Kifte von 50 
2.95 


5 für 
das Stüd, 


10c 


Lanfield’s berühmte Sa$ Tamancı Marke: 


Pictorias, 43, 5c das Stüd; 
Rothihilv’s 4, Rifte v. 50, 2.50; 


Bine Boot Yuritano( per 100, 5; 
Extra, per 1,000, 850. 


Reine Havana Key Weit 
Zigarren — 
€. 9. Gato Diplomaticos, 
Aules Verne Cafe Notr, 
Kifte von 506, $5. 


Havana Zigarren, einjchließlich aller 
Sorten Porto Rico Zigarren, zu einer 
großen Erfparniß, jo lange fie vorhalten. 


La Flor de Perez Rothe \ Kifte von 50 
ſchild, New Hort, 1.65 

Slor de Comerio Brevas, 
Porto Rico, 

808 Ungeles Diplomatis 
c08, New Hort, 

Lady of Duality Purita⸗ 
nos, New Vork, 


7 für 
25c 
2 für 


be 


5 für 


10c 


das Stüd, 


San Auan Nems, 

The Spear, 

Manila Yumars; 
Kifte von 50, 1.25. 


Manila Americanos, 

Sa Fauna de Manila, 
Kifte von 50, $1, 
Kifte von 25, 50e, 


Social Elub Perfectos, 
Late View Club Berfecs 


to8, 

Amperator Segundo, Bc 

Havana Flyers, | 
Kifte von 50, 2.20, 


Douglas Elub Puritano Extra — 
Per 1,000 — 840; 
Per 100 — $4; 
Kifte von 50 — $2; 
6 für 250, 


Gutbefannte 5 Gent3 Zigarren herabgeiegt 


Kohn Dreiv, Kifte von 50, 1.60; 7 
für 25e. 

Vund, Kifte von 50, 1.50; 8 für 250 

Marie Yenfen, Kifte von 50, 1.65; 7 
für 250. 

Eiemo, Bor von 50,:1.50; 8 für 250. 


Sale View Rofe, Kifte von 50,.1.50; 8 
für 250, 

Sude’s Imports, Kifte von 50, 2.25; 2 
für Se, 

Eouneilors, Perfectos, Kite von 50, 
1.50; 8 für 250, 


Battle Uge, sedu. ben Bir auf, per Bid,, 300, 
Gorfe Ehor, regulär Sc, jeht, Per Bfi., 3Bo, 
Glimag, per Plug, redugirt auf Io, 


ner Fre ner » Di. 800, 


fie Antwort erhalten hätten. Die Ar- 
beitgeber verjichern bagegen, daß die 
YTuhrleute die Unterhandlungen abge: 
brochen hätten und verpflichtet feien, 
fie wieder anzubahnen. 

Die Mitglieder der Gemwerffchaft in- 
ftrurrten geitern Abend ihre Beamten, 
fih mit den Arbeitgebern in Verbin» 
dung zu fegen und den VBerfuch zu mas 
chen, eine Beilegung des Gtreifes her=- 
beizufihren. Doc wurde ihnen feine 
Vollmacht ertheilt, ohne Zuftimmung 
ber Union Abmachungen zu treffen. 

„&3 gibt faum einen Neubau in der 
Stabt,der nicht durch denStreik, bezw. 
die Arbeitsſperre in Mitleidenſchaft 
gezogen iſt,“ ſagte Frank B. Robinſon, 
der Geſchäftsführer der Chicago Lime 
Co. „Wenn da nicht bald eine Aende⸗ 
rung eintritt, ſo wird die Arbeit an 
ſämmtlichen Bauten gänzlich eingeſtellt 
werden müſſen. Am meiſten leidet die 
Arbeit an in Wohnbezirken gelegenen 
Bauten. Im Geſchäftsbezirk mußte 
die Arbeit an einem Geſchäftszimmer⸗ 
Gebäude der Northmeitern-Bahn ein- 
gejtelt werden. Die am Neubau ber 
Erjten National Bank befchäftigten 
Leute bat man vorläufig beibehalten, 
in der Erwartung, daß. die Fuhrleute 
in Kurzem die Arbeit wieder aufnehs 
men und Material herbeifchaffen wer— 
ben. Mit dem Legen der Yyundamente 
für mehrere Woltenfchaber kann nicht 
eher begonnen mwerben, bis die Fuhr- 
leute zur Arbeit zurüdgefehrt find.“ 

Die Union-Bauhandiwerfer, melche 
unter der Gacdlage zu leiden haben, 
befchmweren fich bitter über bie 
aufgedrungenen Ferien. 

„Halt fammtliche Mitglieder der Ge- 
werkſchaft ſind vorläufig entlaffen 
worden,“ fagte Chris. Timmins, der 
Gefretär der Bauarbeiter- und Mör- 
telträger-Union. „Wir haben am mei- 
ften unter der Sachlage zu leiden, ob= 
gleich wir gern erbötig find, zu arbei= 
ten.” 

„2000 Maurer find beichäftigungs- 
103,“ jagte X. €. Vorfeller, der Sefre- 
tär der Gewertichaft. „Unferer Anficht 
nach ift der Zived des Streiks und ber 
Arbeitsfperre, die Ziegler zu trafen, 
meil fie im Frühjahr die Preife für 
Badjteine erhöhten. Wir aber werden 
durch) den Kampf am fchlimmften mit- 
genp:nmen.“ 


W. E. Phillips -Präfident des Ver= | 


bandes der Baumaterial » Händler, ift 
der Anficht, daß die in Mitleivenfchaft 
gezogenen Gemwerfe ihren Einfluß gel- 
tend machen und die Fuhrleute zwin— 
gen werden, klein beizugeben. 

„Wenn die Fuhrleute noch wenige 
Tage feiern, werden die Arbeiten an 
— — eingeſtellt wer⸗ 

en müſſen,“ ſagte HerrPhillips. „Wir 
ſind erbötig, uns mit den Fuhrleuten 
betreffs des Lohnſatzes zu verſtändi— 


gen, wenn ſie ſich mit uns in Verbin⸗ 


dung ſetzen. Die Sandfuhrleute haben 
ein Uebereinlommen für das fommen= 
de Jahr yetroffen, vemgemäß fie $2.25 
Tagelohn erhalten. E3 märe nicht 
recht bon und, den übrigen Fuhrleuten 
$2.50 zu zahlen. ZIhäten wir e3, fo 
tämen fämmtliche andere Unionen unb 


Dr. Auguft Königs 5 
Hamburger ; 


Kruſtthee 


Das alte bewährte Beilmittel 


Furirt 


Husten 
Erkältungen 
Bronchitis 
Influenza 


ihnen ° 


i Hochfeine Eovert Top Coat3 un Männer, forrefte 1904 vr. — RN I 00 Ih, 


Verkaufspreis 


Ü Moderne Zop Eot3 und Grabenettes ” Männer, in au dei belieblen — 


gen, werth 812.00 


Feinſte Top Coats und Cravenettes fü Männer, regal au usi6 00 bertauf — 


Verkaufspreis . . . 


eine MWorfteb und Caffimere Sofen für Männer, ale forreften acns * — 


ſpeziell Samſtag zu 


2 1,000 Baar ganzmwollene Männer- ofen ‚in li Streifen, mit Sxtenfion Waiftionde, — 


81.50, Verkaufs-Preis. 


J Weiße und fanch waſchbare ae für Männer, in einer Kusmeht bon fern, met 
p reis 


2 100 Dutend feinfte Kings & Kingdbury Sampke- Hüte für Männer, in allen forreften Facons 
und Schatttrungen, werth $2.00 bis $4:00, zu dem lächerlich niedrigen Preife von $1.49 und 


u $1.00 und $1.25 hübfche Negligee- und Dreß-Hemben für Hemden, in einer Auswahl pgn Muftern . . 
B Elegante 75c und $1.00 Negligee- und Dref-Hemben für Männer, alles neue, elegante Mufter . . 


bi3 zu $2.00, Verkaufs 


‘ . . + 


“ - 


33.50 
55.00 
‚87.50 
81.95 


AN 


RN 


.93 
81 ‚00 
98 


. 69e 
a 3 


1 25: einfache fehtwarze und fanch geftreifte Geide-finifhen Lisle Halbftrümpfe für Männer 
a Modifche 250 Halstrachten für Männer, neue und hochmoderne Schattirungen, zu . . 


| 50c und 75c Balbriggan Unterhemben und — für Männer, in einfachen und fanch Se 


; ben,, Samjtag nyr . 
52.00 Kalbleder = 


N + n 2 . . > 


* * 


Schuhe für Männer, Samftag Bi ee 
53.00 Calf Bor oder Batentlever Schuhe für Männer, im Verlauf zu. - - 2 2 2 2°... 


39 


81.00 
82. 


0 * , .» + + 


® . + ® > * — 


JReguläre doc Preſident und Guyot Hoſenträger, in einer Auswahl von Farben...389e 


Unſere Garantie. 


e 
rüc, taufchen fie um oder geben das el 
uns gelauften Kleider werden während eines Jahres frei gebügelt und reparirt. 


« 


—* ſichern jedem Käufer abſolute Aufriedenftellung. Wir garantiren jedes Kleidungs⸗ 
den Preis und jede hier gemashte Behauptung, und wir nehmen die Waaren zus 
zurüd für-jeden aus irgend einem Grunde nicht befriedigenvden Einkauf. 


Alle bei 


Manufocturers AUfjociationm, 


Manufacturers’ Clothing Store, 


BE Work Bros. altes Gebäude. "BE 


JACKSON BOULEVARD und 5. AVE. 


verlangten. eine entjprechende Lohnauf⸗ 
befferung.“ 

„Da die Arbeitgeber unferen lebten 
Korlälag, unbeantwortet gelajfen ha 
ben, müjfen fie zu und fommen,” fo 
äußerte ji) Thomas Hughes, der ©e= 
Thäftsagent der Union. „Wir werben 
ihnen unter feinen Umftänden enige- 
genkommen.“ 

John A. Heusner von dem Großbä— 
cker⸗Verbande erklärte geſtern, daß die 
Beſchaffung von Brot von außerhalb 
ſich nunmehr als überflüſſig erweiſe. 
„Wir glaubten anfänglich, daß die 
Maßnahme nothwendig ſein würde, 
um einen Brotmangel zu verhüten,” 
fagte Herr Heusner. „Wir haben aber 
die Erfahrung gernacht, daß unfere Be- 
fürdtungen grunblo® waren. Die 
Kleinbäder, welche fich zupor faft nur 
mit der Herftiellung von Kuchen und 
Frühftüctsgebäd befaßt hatten, baden 
jeßt Brot. In unferen Anlagen wird 
die Hälfte der normalen Menge Brot 
fabriatrt, jo daß der Bedarf vollitän- 
dig gebedft werben fann, ohne die Hilfe 
austwärtiger Bäder in Anfpruch neh- 
men zu müffen. Wir haben bejchlof- 
fen, uns aufs Abwarten zu verlegen, 
und tie ich alaube, find die Streiter 
zu berfelben Anficht gelangt.“ 


An Marwell und Sefferfon Straße, 


wurde geftern ein gemifjer ofeph 
Rundman von Iſaac Schwartz, der an= 
geblich ein ſtreikender Bäcker iſt, thät— 
lich angegriffen. Augenzeugen nahmen 
für und wider Partei. Eine regelrechte 
Holzerei war bald im Gange, der die 
Polizei ſchließlich ein Ende machte, in— 
dem ſie Schwartz und Rundman ver— 
hafiete. 

Adolf Dreßler, Nr. 497 Garfield 
Ave. der in der Bäckerei von H. Piper 
Co., Nr. 615 WellsStraße, beſchäf⸗ 
tigt iſt, wurde von Streikerpoſten 
überfallen und ſchwer mißhandelt. Die 
Leute in der Piper'ſchen Anlage arbei⸗ 
ten jetzt unter Polizeiſchutz. 

Zwanzig in der Bilderrahmenfabrik 


ber Firma ©. Franklin & En. beichäf-. 


tigte Streitbrecher mußten geitern 
Abnd von 30 Poliziften nad GStra= 
Benbahntwagen geleitet werben. An ber 

de von Morgan und 12.Straße hatte 

ich eine große Menge Streiter ange- 
fammelt, die fich aber zu feinen Aus 
fchreitungen hinreißen ließ. 

Die Angeftellten des Yabrifanten 
George Keller, 


fern an. 
Geten Fmt eine Konferenz zivi- 
fchen Vertretern ber Allis⸗Chalmers 


Co. und den in ver Anlage bejhäftig- | 


ten Gewerkſchaftlern ſtatt. Die Fir⸗ 

ma erklärte durch ihre Vertreter, bereit 
fein, bie be Uebereinfoms 
‚men zu erneuern. Die Vertreter der 
Unioren —* on ra, Der: 
ie abzufhlie 


in Zmeiggefhäften befhäftigt find, 
und fürzere Xrheitäzeit für die im Ge- 
ſchäftsbezirk beſchäftigten Mitglieder. 

J. D. Buckalew, welcher den Streik 
der Maſchinenbauer der Santa Fe— 
Bahn leitet, erklärte geſtern, daß der 
Bahngeſellſchaft binnen 48 Stunden 
ein Borfchlag unverbreitet werden mü:: 
de, ver, wie er hoffe, annehmbar fein 
und eine Beilegung des Streif3 herbei- 
führen mwerbe. Hr. Mudge, der Gene- 
ral-Betriebäleiter derBahn, behauptete, 
daf; die Pläbe der'Streifer ohne Müß: 
mit Nichtgewerffaftlern beſetzt wor⸗ 
ben feien. Der Betrieb’ der Bahn hätte 
durd) den Strei* ın Feiner Weiſe gelit⸗ 
ten. 

Während John ©. Field, Präfident 
der Aniderboder ‘ce Company und 
Chef de& Verbandes, der die Preife re- 
gelt, in Abrede ftellt, daß eine Preid- ' 
erhöhung beabfichtigt merbe, verlang- 
ten Eishändler geftern höhere Preife. 
Gleichzeitig wurde in Erfahrung ge= 
bracht, daß die Eishändler der Stabt 
eine Anzahl geheimer Konferenzen ab» 
hielten und fo gut wie bejähloffen ha= 
ben, den Preis um einen Dollar die 
Ionne zu erhöhen. 

Der Verband der Eishändler head» 
ſichtigt nicht nur, jelbt höhere Preiſe 
zu erzwingen, ſondern auch die unab⸗ 
hängigen Händler zu zwingen, ſeinem 
Beiſpiele zu folgen. Auch plant ber 
Eistruſt, den Hauſirern, die unter der 
vom Truſt feſtgeſetzten Rate verkaufen, 
das Geſchäft zu legen. Zu dieſem Zweck 
will der Verband angeblich fich der 
Union der Eiswagenfahrer und Hand⸗ 
langer bedienen, welche auf die Eis— 
hauſirer ſchlecht zu ſprechen iſt. Dem 
Truſt dürfte es nach Anſicht von Leu— 
ten, die mit den Verhältniſſen vertraut 
find, nicht ſchwer fallen die Angefieu 
ten der Haufirer ober der unabhängi- 
gen Händler, welche den Hayfirern Ei$ 
verfaufen, zum Streifen zu veranlafs 
fen. Da die Haufirer aber meift ge⸗ 
zwungen find, ihren Bedarf von dem 
Truft zu beziehen, fo fan diefer ihnen 
mühelos da8 Gejchäft legen, indem er 
ihnen fein Eis liefert. 

Nachdem ber Truft im porigen‘ahre 
bie Eonfumer?’ JceCompany und an» 
bere unabhändige Geſellſchaften abſor⸗ 
ir botte, jegte er die Preife mie folgt 
eit: 


Engro3, 15 bis 20 Eent3 für 100 


Ited Straße und | 
North Xbe., eier Ti ——— man: 


Haudbebarf, 40 Cents für 100 Pfb. 
Bud für 1000 Pfund, $3.75. 
Die verlautet, werben in biefem 
re nad Eintritt der Hite die Preife 
ich wie folgt ftellen: 
vr 20 bis 25 Cents für 100 
nd. 
en 45 Gent für 100 Pf. 


‚ 94.25. 
Here John. &: Yield erklärte geftern: 


er 


Ude Hohbahnzüge hal 
ten bor unferer Thür. 


— Duinch Straße. 


Aus Bereinstreifen. 


Der Unterſtützungsverein 
Saronia veranftaltet morgen 
Abend 8 Uhr in Springsquth und 
Haenel3 Halle, 760 N. Halfte Str., 
Ede Willem Str., ein Maikränzchen, 
das eine fröhliche Unterhaltung zu 
werden verſpricht. 
ift die Gemüthlichkeit ja fprichwärtlich 
und die Qand3leute der Saronia wer» 
den davon mohl feine Ausnahme mo> 
Gen. Yür Sonntag, den 19. Juni, iſt 
„eine weitere Vergnügyng, nämlich ein 
Pilnit in Elody’3 Grove geplant. 

Der Gtrmgnia- Hub bon 
Ehicago .ermählte * eftern. folgende 
Beamte für has laufende Vereinsjahr: 
Präfident, Richard DO. KRandler; erfter 
Vizepräfident, W. %. Seibel; weuer 
Vizepräſident, Fred A. Mehenfchein; 
Finanz⸗Sekretär, A. G. Spielman; 
korreſpond. Sekretär, Carl Mendius; 
protot. Sekretär, Otto H. Sowehid 
Schatzmeiſter, Fred W. Kraft. Als 
Direktor für ein Jahr wurde Dr. E. J. 
Merki, als ſolcher für zwei Jahre Gu⸗ 
ſtav * Hofman erwählt. 

Der Bahyeriſch-Amerika— 
niſche — — ber, 
Süpdfeite hielt .geftern Abend in’ 
Mähntes Halle, 449 26. Str., die An> 
ftallirung feiner mieber- und neuge⸗ 
wählten Beamten ab. Frau. Expräſi⸗ 
dentin Margarethe Goetz leitete biefelbe 
und Frau Dräfdentin Maria — 
ſprach einige Worie zum Wohl und 
Beſten des Vereins. Rach Schluß der 
Verſammlung folgte eine gemüthliche 
ee bei Kaffee, Krapfen und 

Kuchen. Befuchöweife mar Frau Ro» 
land anivefend, die einige IgmifcheQor- 
träge hielt und großen Beifall erntete. 
Mit einem Hoc auf,den Berein gingen 
die Mitglieder in fröhlider Stim— 
mung audeinander. Die wieder⸗ und 
neugewählten’ Beamten find: 5 — 
dentin, Frau Margaretha Goetg; 
fibentin, Hrau Maria Gutzeit; ige» 


präfidentin, Yrau ofepbine er. 


prot. Sekretärin, Käthi Wächter, 35 

Dft 22. Klace; Finanz⸗Sekretärin, 
Frau Margaretha Hepp; Schahzmei⸗ 
ſterin. Frau Agneß Foertſch; Führe⸗ 
rin, Frau Elſa Brückner; Thürwache, 
Frau Eva Stempfli; Vervaltungs- 
tath: Frau Gertrud Kern, Yr.Biktoria 
Raijer und Fr. Maria Grimm; Ber» 
gnügungsfchatmeifterin, Yyr. Maria 
Holzwarth; Finanzkomite: Frau He⸗ 
lene Daxenberger, Frau Chriſtine En⸗ 
germann und Fräulein Maggie Drexel. 


* Henbrid Forft, 901 W. Late Str., 
war feit Anfang voriger nt Hide als | 
Geſchworener im —————— 

igt. Geftern frü 


Bei den Sachſen 


ſtohlenen 


Brennen in den Fingern. 


Die mit geftohlenem Geld gefauften 
Shmudfahen will die Braut Edlands 
nicht behalten. 

A. Martin Edland, der ber Unter- 
fhlagung bon etwa $1000 geftändige 
frühere Buchhalter der „tirft National 
Bank“ in Englewogd, mußte nun bod; 
erfahren, daß e3 fein Geheimniß blei= 
ben fonnte, mer feine Herzenäbame 


war. Es iſt die hübſche, achtzehnjäh⸗ 


rige Helga Strombeck, 6149 let 
©tr., melde bie Nachricht, bon ben Ve 
unireuungen ihres Anbeters ganz. nies 
dergeſchmetiert hat. Trohdem iſt es 
ihr unfaßbar, an bie Schuld Ecklands 
zu glauben. Die Beiben tvaren Mi» 
glieder des Union Methobift Episcopal 
Kirhen-Chors, wo fie fich kennen und 
ftehen lernten. Die ihr von Edlanb ge 
machten Gefchenfe, einen Brillantring, 
foipie eine goldene Uhr und Kette, will 
bag Mädchen der Bank ald ber. rechts 
mäßigen Eigenthitmerin bringen, ba 
fie die Schmudfachen al3, mit bem ges 
eld getauft betrachtet. 


Rheumatismus und Shhmerzen, 


Schmwäde und Frühjahrs⸗ Beſchwerden 
können am ſchnellſten und Tiherften 


mit Pufh-turo geheilt werben. 


Dertünver na verhaftet. 


Es iſt John durxey, 658 M. 78, 
Str., dem Vater von Mary Hurney, 
welehe im Dezember vorigen ‚Jahres 
angeblig) mit %phn. Kipper, —* 
Miether bei ihren Eltern, du 
brannt war und nach ihrem Fehli 
am 14. Febr. d. J. an ihrem 18. Ge⸗ 
byrt3tag, Selbftmord begangen Hatte, 
indem fie fich mit, Karbolfäure vergif- 
tete, gelungen, ben Verführer -feineg 
Tochter aufzufpiireg und perhaften gu 
lajfen, Knipper, em Meichenfteller, 
betheuert, nicht3 mit dem Mädchen zu 
thun gehgbt, ober Schuld an heilen 
Tod zu haben.. 


* Der Univerſith Klub“ Hat bes 
Thloffen, den Brandbfhaben in feinem 
olten Vereinslofale ausbeffern zu laf⸗ 
fen, dann aber einleitenpe Schritte zur 
Gründung eines neuen Heims zu — 
für welches der Klub ein Grun 
on der Michigan Abenue zu erwer 
beabſichtigt. 

* Die Polizei hat hier einen Sjähri- 
gen, Knaben. Namens Herbert Start 


aufg tiffen, ber feinen in Milmwaufee 


mohnbaften Eltern: —— iſt 
nachdem er dem Ver 


Papa Stark ſeine —— 


——— te, $85 entnom 


hftüdte er eim menig + te. Herbert fogt, bie hat Hätte Ihm 


ftart und wollte dann in 
ee Gerichtshof mit all 


a Ne et unb wirb 


be in 
BES 


2 $0« bald nach 
ihn dort 
* 
Vater 





für 250 Rniehbofen- Anzüge 
für &£naben — e3 find boppel- 
brüftige Facon3 für Knaben im Ul- 
ter von 6 bi3 16 ahren, in der größ- 
ten Auswahl von Muftern, Warben 


“a und Gtoffen, die jemals zu diefem Preije offerirt worden 
ift. Sie murben fpeziell für die gegenwärtige Frühjahrz- 
und Sommer = Gaifon angefertigt und find in einer Art 
und Weife gefchneidert, daß auch die allergenauejten Käus 


fer zufriedengejtellt 
Eure unbejchränfte 


werben fünnen. Morgen habt Ahr 
Auswahl aus durchaus unvergleichli- 


hen Werthen zu 1.44. 


für $5 Anzü 


Ruffian Bloufe 


4.30 


Konfirmationg- 
Serge: und Clay Diagonals, jomwie Norfolk, Eton und 


gefürsnaben —e find 3 Stüde 
Anzüge, au3 ganzmwollenen blauen 


und doppelbrüftige Anzüge, in Belieb- 


ten Stoffen und Farben, Alter 3 bi3 16 Jahre. Nicht 


ein Anzug in biefer Partie ift weniger ald $5 mwerth und viele davon fün- 
nen überhaupt nicht zu diefem Preife gefauft werden. Wählt Euch da3 Ge- 
wünfchte au am Gamftag zu 2.98. 


Neue Jeefer Lonls für Mädchen 


Die populärften Frühjahrs = NReefer-Eoat3 für Mädchen — gemacht aus 


ganzmwollenen Stoffen — in Blau und Braun; 
Kragen, befet mit Gold Braid— Alter 6 bis 14 Nahre, 
ein ausgezeichneter $3 Werth, Samftag für... . . 


fancy 


1.35 


... + 


Mäpchen-Reefers, gemacht aus Cheviot, in Blau und 


Braun, bejegt mit weißem und rothem 
Broadcloth, kragenloſer Cape-Effekt — 


ii 


2.95 


+ + + + “ “ + 


Eopert Coat3 für Mädchen und junge Damen — ge= 
macht au ausgezeichneter Qualität Eovert Tuh — 


plaited lojer Rüden und Front, mit 
Gürtel ganz herum, fragenlofer Effekt 
—jehr modifd—Samftag zu . . » 


4.35 


Cheviot und Brilliantine Walking Sfirt3 f. Damen, 


jtrapped Effef 


allen Längen — zu 3.95 


und . 2 


t, piped mit Roth—in 


2.95 


+ . — . - “ 


Konfirmations- und Gradbuations-Kleider für Mädchen; gemacht aus n- 


dia Linon, perfifhem Lan und Batifte; hübjch gemacht mit 
großem Bertha und Note Effekten in Tuds, Spiken und Sti— 
derei. Samftags Spezialpreife 5.95, 


4.95, abwärts bis zu 


1.95 


The Lion Cloak Store. 


Cloaks 


— — — — — 


F — 
* ai 
4 ER A £ 
7 „i n m 


\ 


£ 


in 25 


J. LASKER, Cigenthümer. 


Suits 


273 Ost North 
Avenue. 


Großer Berfauf 


Shirt Waist Suits 


verſchiedenen Farben u. Muſtern. 


Spezialverkauf von 200 Dutzend 


Shirt Waiſts 


Eokalbericht. 


Die armen Slauröcke. 


Der ſchöne Durſt, der da verloren geht! — 
Ueue Spezialpoliziften. 

Kein Glüdzftern leuchtet dem Blau 
rod den Weg zur Taverne, jeitdem bie 
geheimen Agenten des Bolizeiaus- 
Ichuffes des Bundes zur Befümpfung 
des Verbrechertfums allüberall, bald 
bier, bald dort, mit Lift und Tüdle ber 
Spur des braven Sicherheitämächterd 
folgen, „und mancher brave Polizei- 
mann bat dort den Durjt fich abge- 
than“, tann man den Dichter perfifli- 
ren. Den betroffenen Polizijten gefällt 
das nun allerdings garnicht, aber fie 
tisfiren eben die Stelle, werden fie in 
einer Wirthiehaft erwifcht, und dazu 
ift ihnen das Bier doch zu theuer. Den 
Mirthen ift das im Allgemeinen ganz 
recht, denn vielfach wurde die Nafjau- 
erei gewaltig übertrieben. Go fragte 
heute ein Wirth am MWafhington Bou⸗ 
barb in der Gegend des Garfield 
— Barf beim Polizeichef an, was denn ei- 
gentlich mit den „Bon3“ Io fei. „Zrü- 
F kamen ſie alle paar Minuten mal 

4 mir vor,“ fagte er, „aber jegt muß 

ich auf ihre Gefellfchaft verzichten.“ 
Haben Sie nicht3 von Piper und ben 
Mütiverbrechen =» Ausfhüffen gehört, 
Son den herumfchleichenden Gergean- 
en?“ antwortete ihm ber Chef. m 
d maß foll ja wohl vorkommen, aber 
dachte nicht, daß ed jo Ichlimm 

ce, „Nun, jehen Sie, beshalb 

men. bie „Jungens“ nicht mehr zu 


Ja 


I fpiel- 
fie bie ganze Nacht 66“, plauberte 
uche: —— hieß es, Gus, 


arte“, ober: 


JDIE 


zu 
nur 


TI siia, 


doch nicht verboten, Chef?" „AS be— 
wahre, das ift nur fo gefommen!“ 
Und kopfichüttelnd entfernte fich der 
Wirth. — — Nicht weniger ala elf- 
taufend Lizenfen bon Spezialpolizi- 
ften, welche im Lauf der Yahre audge- 
ftellt wurben, find vom Polizeichef mwmi- 
berrufen worden, und im Durdfchnitt 
werben täglich 25 bi3 30 neue audge- 
fertigt, zumeift an zuverläfjige Ande- 
ftellte in den verjchiedenjten Großin- 
duftrien, in melden die Befiber 
Streitigkeiten mit ihren Leuten erwar- 
ten. 
derartigen Gefuche, 
nem Bericht hängt die Ausitellung ber 
Lizend ab. Die Spezialpoliziften ha— 
ben nur Amt3vollmadt in den Anla- 
gen, für welche fie ernannt murben, 


und müffen alle von ihnen verhafteten 


Perſonen ſofort an den nächſten ſtädti— 


ſchen Poliziſten abliefern oder auf die 


Bezirkswache bringen. 
— — —7,s — 


Emeinnati Mai: Mufiffeit — via 


Monon-Route—G:; 8. & D. RYy. 


$8.25 für die Rundfahrt. Tidet8 verfauft 
am 10. und 11. Mai giltig zur Ritd on 
a 


ap, mai2,4.6 


zum 15. Mai. Stadt:Office, 28% 
Straße. Telephon, Harrifon 1267. 


Pietätlofe Diebe. 
Einbrecher plünberten gejtern Abend 


ben Grunbftein der Kirche St. o- 


banned bes Täuferd, Nr. 1406 33, 
Place, um bie ihm zur Zeit ber&rund- 
fteinlegung einverleibten Zeitungsaus- 
jchnitte, einen Heinen goldenen Becher 
und andere Kleinigteiten. Die Kirche 
mwurbe im Jahre 1882 errichtet, jeit 
zwei Jahren aber nicht mehr benügt. 


* Richter Tuley 
des Katholiſchen 
che ftreiten, ob ber 


‚fen Gefundheitszuitand 


Hilfshef Schuettler prüft alle 
und bon jei- 


ben Mitglievern 
Ordens, wel⸗ 
der Ordenstag 


—— Ghicano, % 


—— — — 


Eie hat das Wort. 


Stau Katharine ©. Bromn ftellt ihre Ehe» 
leiden in ganz anderem Kichte dar. 


Richter Dunne gibt ihr Recht. 


Scäluchzend, theilmeife von Beme- 
ung gänzlich übermannt, brachte heute 
Frau Katharine G. Brown, deren 
Gatte Charles ©. X :omn fie befannt- 
lich megen „gemohnheitsmäßiger Truns 
fenheit” auf Scheibung verflagte, ihre 
Leidensgefhichte dem Richter Dunne 
zuGehör. Man habe fich gegen fie ver- 
fchworen, war Yie Quintefjenz ihrer 
Ausfagen, die fie durch die Bitte un- 
terftüßte, man möge ihr die Monat3- 
alimente von $200 auszahlen lajfen, 
auch wenn fie nicht die Wohnung Nr. 
1612 Prairie Ave. ihrem Gatten ein- 
räume. Xhre mwahrhafte Mutterliebe 
machte anfcheinend einen tiefen Ein- 
drud auf den Richter, denn fie erzählte, 
daß nur die Sehnfucht nad) ihrem Klei= 
nen „Teddy“-fie immer wieder zu dem 
Heim zurüdgetrieben habe, aus dem 
die Graufamteiten ihres Gatten Jie re- 
gelmäßig mieber verjagten. Gie mill 
der dreimonatlihen Entfernung ihres 
Söhndens nur aus Rüdfiht auf dej- 
zugeitimmt 
haben, der angeblich auf Befehl des 
Gatten nur nad; Europa gefhidt wur— 
de, um die Scheidung gegen feine Frau 
mittlerweile betreiben zu fünnen. Der 
Tchievene Male fei fie mißhandelt wor: 
den, einmal fogar, mährend Gäjte fi 
im Haus befanden. Anwalt Scott, der 
Hägerifche Vertreter, verfuchte immer 
mieber den Hang der Frau nach geiiti- 
gen Getränten und ihre Behandlung 
daraufhin in verfchiedenen Anitalten 
ala Scheidungsgrund einleuchtend ma= 
hen zu laffen, Katte jeboch fein Glüd 
damit. Xm Kreugverhör fonnte rau 
Bromn nicht zu einem folchen Geitänd- 
niß gebracht werben, wenn fie auch zu— 
gab, fomwohl in Falkirf wie in Canan- 
daigut al3 Patientin gemweilt zu haben. 
Dies foll aber nicht der Heilung ber 
Trunkſucht, ſondern einem Herzleiden 
gegolten haben. 

Ein ganz neues Licht gewann ferner 
die Sade zu Gunften von Frau 
Bromn, al3 dur Anwalt Scotts un— 
borfichtige Frage, mer „Bonnie“ fei, 
der ihr Briefe gefchrieben Habe, Die 
Eiferfuht des Gatten preißgegeben 
mwurbe. Auch Hier konnte die graufam 
Verfolgte bemweifen, daß dieſer „Bon— 
nie“ ein Patient der Anftalt in Tal- 
firf fein müffe, der ihr in Mußeftun- 
den deutfchen Unterricht ertheilt, deifen 
Briefe fie aber nie erhalten habe, da 
ihr Gatte fie abfing. Frau Brown war 
faum nad) zmeiftündigem TFegefeuer 
bon Kreuze und Querfragen bom 
Zeugenftand entlaffen, ala der Richter 
feinen früher gegebenen Ausfpruch um= 
ftieß und anorbnete, daß Frau Bromn 
porläufia $200 monatlih erhalten 
Tolle und ihre Wohnung, Nr. 1612 
Prairie Avenue, nit zu verlaffen 
brauche. Der glänzende Sieg der zum 
Schluß völlig erfchöpften Frau bebeu- 
tet eine bollfommene Rechtfertigung 
ihres angefchwärzten Rufe. Das ein: 
zige Zugeltändniß, dad der flagende 
Gatte erhielt, war, daß er feinen 9- 
jährigen Sohn Teddy, der jeht in Ita— 
lien ift, in Obhut behalten darf. 


— — — — 


Morgen verkauft Sidders Fair, 285 
North Avenue, eine Partie Doppelt- 
Draht Cap Gas-Mäntels, werth 35rc, 
für 5c — 3 zu einem Kunden. 


Am Dafein verzweifelt. 


Ein Unbefannter fuchte und fand ein naſſes 
Grab. 


Ein gutge*leideter, etima 30 Jahre 
alter Mann fprang heute von der erften 
in Summit einlaufenden Trolleycar 
ab, eilte nach der Brüde, melche den 
Abfluß-Ranal überfpannt, fprang über 
das Geländer in das Wafler und er- 
tranf. 

Ein Zeuge de3 Porfall3 berichtete 
den Marshall Kohn D. Walfd. Der 
Kanal wurde feither nach der Leiche 
abgefucht, von leßterer aber feine Spur 
gefunden. 

Den Angaben de3 Zeugen gemäß 
mar ber Selbftmörder brünelt.. Er 
hatte bunfles Haar und :inen gleichfar= 
bigen Schnurrbart, trug einen bunt: 
len Anzug und einen Filzbut. 


— 


Wurde gelöidt. 


Seuer in General £ogans einftigem [Dohn= 
haus. 


in dem breiftödigen Haufe Nr. 7 
Part Row, welches urfprünglich Gene- 
tal John U. Logan bauen lafjen und 
bi3 zu feiner legten Erwählung in den 
Bundesfenat (1885) ald Wohnung be- 
nußt bat, fam heute früh Feuer aus. 
Dasjelbe wurde gelöjcht, nachdem e3 
Schaden im Betrage von $500 ange- 
richtet hatte. Das Gebäude ift jet Ei- 
gentHum von M. ©. Shouraf, Nr. 
263 Clar! Str., und an James Me- 
Eonnell vermiethet, der darin eine Her- 
—* für Eiſenbahn-Angeſtellte be— 
treibt. 


Eifenbahnfrieg. 


Weil die Burlington-Bahn den 
Yahrpreis für die Befucher des Or— 
denstages der fatholifchen Förfter, der 
demnädjft in St. Paul ftatfindet, an= 
geblich niedriger angefett hatte, ala er 
bon den verfchiedenen Bahnen verein- 
bart war, ging die St. Baul-Bahn ge- 
ftern mit ihrem Prei3 für die Hin- 
und Rüdfahrt von Chicago nad) St. 
Baul geftern auf $3 herunter. Die an- 
deren Bahnen find diefem Beifpiel ge- 
folgt, und die Wisconfin Central fün- 
digt an, fie werbe bis auf Meiteres 
Yahrgäfte für $2 von St. Paul nad 
Ehicago befördern. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 


an, 


en —— 


Soll mit werthlofen Sanfanmeifungen zwei | 


Baushaltungen beftritten haben. 


In Philadelphia mwurbe geftern 
Abend, laut einer heute im hiefigen 
Polizeihauptquartier eingetroffenen 
Depefche, Aquila Du Laner) verhaftet, 
gegen den in ber Gtabt der Brubder- 
liebe und hier Anklagen der Ausgabe 
merihlofer Banfanmeifungen vorlie- 
gen, während er in St. Louis und in 
St. Charles, Mi., der Doprelehe an- 
geklagt ift. Er foll fich 1895 in St. 
Louis verheirathet haben und mit fei- 
ner Frau am Page Boulevard moh- 
nen. Geine Frau wähnte in tagsüber 
in Gejchäften unterwegs, thatjächlich 
war er aber in St. Charles, wo er mit 
einer anderen Frau zufammenlebte, der 
er angeblich vorgefchwindelt hatte, daß 
er Nachts in St. Zouis arbeite. Qange 
Zeit joll er daS Doppelleben aufrecht 
‚erhalten haben, erst jeine Schreibkunft 
ftürzte ihn ins Unglüd und führte zur 
Entdedung. 


Ehwadhe und nervdje Männer! 


Seder Mann, der nervenleidend ijt 
»der bei. dem ih Symptome tie 
Schwächezuſtände, Rückenſchmerzen, 
Mattigkeit, Gedächtnißſchwäche, Ner— 
bofität, gefchlechtliche Unvermögen etc. 
zeigen, wird fich freuen, zu hören, daß 
ed endlich dem befannten Nervenarzt 
Profeffor Dr. Riedel au Wien, jebi- 
gem Leiter des Dambach'ſchen Inſti— 
tuts für Nervenleiden in New ort, 
gelungen iſt, durch ſeine neue Heil— 
methode dieſe Leiden auch in veralteten 
Fällen ohne jede Berufsſtörung völlig 
zu heilen. Großes Aufſehen erregte un— 
ter Aerzten und Kranken ſeine ebenſo 
eigenartige, als wirkungsvolle und da— 
bei ſo einfache Theropie. Der Andrang 
zu ſeinen Sprechtagen in Chicago war 
ein großer und auf vielfachen Wunſch 
wird Profeſſor Dr. Riedel Sonntag, 
den 8. Mai, 9 Uhr Morgens bis 3 
Uhr, im „Saratoga-Hotel“, 155 Dear— 
born Str., (zwiſchen Madiſon und 
Monroe), noch einen Sprechtag abhal— 
ten, um ſeine erfolgreiche Spezial— 
Methode weiteren Patioentenkreiſen be— 
kannt zu machen. Mögen alle Ner— 
venleidenden dieſe ſeltene Gelegenheit 
wahrnehmen, zumal der Profeſſor an 
dieſem Tage für Konſultation und 
Unterſuchung kein Honorar annimmt. 

7 anz 


* Yuz Nem Morf wird gemelde., daß 
bafelbjt der früher hier anfäflig geme- 
Tene Jtaliener Rafaelo Scalzo, welcher 
feine vier Kinder herübergeholt hat, 
al® unliebjamer Einwanderer an der 
Landung verhindert werde. Scalzo hat 
bier fchon feit dem Yahre 1896 bei al- 
len Wahlen fleißig mitgejtimmt. Lei- 
der fann er aber nicht nachmweijen, daf; 
er dazu dur Erwerbung des Bürger> 
rechtes befugt geweſen iſt. 


New York Salvage 
& Wrecking Go.'s 
Phaänomenaler 


Bleider-Berkauf. 
333-335 State St,, 


6 TIhüren füdlih von Siegel & Cooper. 


Sebt in vollem Gange 


zu 29e am Dollar. 


$93,652.0 werth der feiniten, neuen modernen 
Kleider, geborgen don dem zeritörten Gebäude von 
Kane, urray & Co., in New Vork,. im ganzen Lande 
befannt wegen ihrer bochfeinen fertigen Kleidern, 
Wir waren dte glüdlihen Käufer und erftanden den 
ganzen Vorrath zu unjerem eigenen Preis, und wir 
bieten daber dieje prächtigen Waaren dem Publitum 
Chicago und der Ummgegend zu den nadjtchenden 
lächerlichen Preifen, abiolut verjchleudert. 

Verfäumt diefe wunderbare Gelegenheit nicht, fon 
dern ſeht die untenftchenden XArtitel genau durd. 
Ste iind wahrheitsgetreue Beifpiele der wunderbaren 
Gelegenheit Geld zu jparen, 
tommt. 

Wollene Männer-Anzüge. 
Dies find die feinften Anzüge für Alltagsgebraud, 
die je dem Publikum offerirt wurden; e& find viele 
derfhiedene acons, alle mittlere und dunkle Far» 
ben und bidhtgemwehte Stoffe, die fehr dauerhaft 
| — fie wurden Wholeſale zu 87.50 verkauft, und 

m Retail überall zu $9.00; dunderte 2 53 
ur Auswahl; alle Größen, zu * 

enn es nicht genau ſo iſt, wie wir jagen, komme 

und holt Euer Geld wieder. 
Wenn Yhr einen ftrift reinmwollenen Gejhäftsanzug 
wollt, der ebenfo ausjieht und pakt wie der allerbes 
fte, könnt Yhr jegt einen fchönen Scoth Chepiot ges 


ftreiften oder Wlaid:Ejelt bei dieſem 
Verlauf haben zu 
Und wenn Ihr ihn zu Haufe habt und es ift fein 
610 oder $12:Werth, bringt ıhn zurüd und erhalter 
dafür 84.88. 5 
$14.50 Männer: Anzüge, $6.88. 
68 befinden fi in diefem koloſſalen Lager etwa 
1000 Unzüge, und zwar nur aus modernen, .eitt» 
mwollenen Stoffen, jeder Anz ‚von_ der neuelten 
Bacon, die beiten Futter: und Bejap-Stoffe; ji wer» 
m m —— iſderall —— verlauft; Eure 
uswahl während diejed Wredages 2 
Berlaufs zu 56.88 
657 Unzüge auf 8 immenjen Tifchen, 
2 Fuß lang, zu 
Männer:Anzüge, von denen fein einziger irgendwo 
—* weniger als $18.00 oder 820.00 gelauft werden 
ann, aber bedeuft, dab wir nur 15 Tore Beit ba» 
ben, in denen wir diefes enorme Lager losichlagen 
müffen, und iir referpiren nichts, alles wird ver- 
tauft zu 29: am Doller, deshalb diefe feinen Caiiis 
mere, Worftcb und TpHibet Anzüge zu dem fabelhaft 
niedrigen Preife 
bon * 
Allerbeſte Anzüge zu 810.88. 

ar Lönnt zu Eurem Schneider geben, wenn Abe 
eld zum Wegiverfen babt, aber wir verichleudern 
es diefes Lötägigen Verlaufes die eleganteiten 
einfachen und fancy Worftebs, feidenen iztures 
und Glche Caffimeres, beites importirteg Serge» 
Hutter, ducchiveg bandgejcgneidert, ausgelegt in F 
dem Ladenfenſter in der Stadt zu S$10.88 


622.00 und 25.00, zu 
$8.00 Top Eoats für Männer zu $3.19. 
150 Zop:Coat3 für Männer, in den neuen Schattls 
rungen von Tan und Hellbraun, extra gut gefchneis 
dert, mit feinem armer SutinsfFutter, geichnits 
ten in der neusften modernen Länge, jo lange bieje 
5— reicht, iſt der Wredage⸗ 3 


$15.00 Top Evat3 für Männer au $6.83. 
275 Feine Drek Top-Coat3 für Männer, gemacht 
von feinen MWhipcord3 und ımportirten Benetians, 
in ber neueften Facon zu lange, i&male Ums 
fhläge und breite Schultern, fie find alle befeht in 
der allerbeiten Weile und auf die allermodernite 
—53 Ihr Hbt die unbeſchräukte Auswahl von die⸗ 
k artie zu dem Wredager 56.88 


82 Hair⸗Line — für Männer, 
c 


6650 Paare haargeſtreifte Arbeitshofen für Männer, 
in den.altmodbifhen blauen, gan und natürlichen 
esfordgrauen Streifen, Stayed Crotches und gebun⸗ 
dene Näbde, garantirt dauerhaft, alle Größen, —R 
Wreda: er 

e. an a ee ie te * 

n r 

Med ee, uer Gelb sun 
85.00 und $6.00 Dre Hufen au $2.48. 


⸗ Mi N t 
= — —* — —— Workebs en 


aus den 

Eitwett, sort vi, Mecdage 2,48 

Breit 2-7 
BVergebt nicht, der Verlauf dauert nur 15 Tage. 


NewYork Salvage & WreckingCo, 


} 


ns 


wenn hr zu ung | 


COPYRIGHT 1908 
BY W. C. BOTH 


weine HD 


und Megenſchirme 


zu Jahrestag-Preiſen. 


Eine ſpezielle Offerte von 175 Dutz. ſteifen u. weichen 
Hüten. .in jeder Beziehung ftrift hochmodern. .jämmt: 
lid) ganz neu und frifch von der Yabrif..einige hüb- 
je Farben, die bisher in diefer Saijon noch nicht ge= 
jeigt wurden..die Hüte jollten im Retail für 
aud) 


verfauft werden und jind es 
jpezieller Jahrestag = Preis 


iſt 


Stetſons gut paſſende, biegſame ſteife Hüte ſind die 
Ideal-Hüte für Leute mit empfindlichen Köpfen, 
fie fich leicht Dem Kopf anpafien; ein Paſſen u. Kom— 
fort,-wie man es bei anderen Hüten nicht zu 
gewohnt ift..es gibt Feine bejleren.. 


83.50 und 


Spezieller Verkauf von 2500 Regenfhirmen.... Tape 
Edge, Garn gefärbte Taffeta Seide. .26: und 283Öll. 
... Patent Lodfyrames. .8Rip- 
Griffe für Männer und Damen.. 
franz. Horn. .feines handgeichnigtes 
Yurze.. natürl. und Sterling Silber-Beichlag. „dies 
find jämmtlich $2.50 und $3.00 Regen 


Größen. ...Stahlftangen 
pen. .Perlmutter = 


fhirme..unjer Preis 


Vequeme Schube 


für Männer und 


Sit Komfort bei einem Schuh von irgend welchemPe- 
lang? Wir glauben es, und wir wünjchen, daß 
Mann, jede Dame und jedeskind erfährt, dak dieHub- 


Schuhe auf Leiften gemacht, welche 


und gut pafjen, während andere fehlgehen. 


" Unjere „Sub Special“ Bartie von 


u. »Orford, haben weiße Daf Supple Sohlen und jind 
.00 Schuhe imsan: 
del..The Hubs Preis, in allen yacons 


garantirt bejfer zu fein al viele $5 


Unjere Broadway Boots u. Orfords für Damen find 


Bench gemachtu. haben ebenfalls Die 


men Sohlen, welche das Brennen der Fühe oder 


Tußfchweiß verhüten. Patent Kid, 


‘alf, Viei Kid und die neuen beliebten 


befte Schuh 3.00 


Lohfarben. .garantirt der 
auf der Erde zu 


Zodcsitrafe beantragt. 


Der Battinmörder Sofowic; vor dem Strafs 
richter. 


Durch einen els Dolmetſcher fungi— 
renden katholiſchen Geiſtlichen ſchilder— 
te heute der Z1jährige Lithauer George 
Sofomicz in Richter Gary: Gericht3- 
hof auf dem Zeugenftande, wie er am 
Nachmittag des 6. Februar feine Koft- 
wirthin Mary Novak ermordet habe. 
Seine Darftelung war jo flar, daß 
den Anmefenden alle Zweifel an feine. 
Zurechnungsfähigkeit ſchwanden. Der 
Vertheidiger hatte Irrſinn geltend ge— 
macht. 

„sh war dagegen, daß mein Bru⸗ 
der der Frau Liebedanträge machte , 
fogte der Burfche aus, „und ich Jchidte 
ihn au8 dem Haufe. Ach Iprach auch 
mit Frau Novak. Sie antiwortete mir, 
daß, wenn ich mich noch mehr einmifch- 
te. fie oder ihr Gatte oder mein Bru= 
ber mich umbringen würden. $ch be- 
Ichloß ihnen zuborzufommen, und ala 
ich die Frau auf der Straße traf, ſchoß 
ich fie tobt.” Der Zeuge kann jeine 
Mutterfprache Iefen und fehreiben, bat 
aber nie die Schule bejucht. 

Der Hilfsftaatsanwalt Crome. ber 
fürmwortete in jeiner Schlußanfpradhe 
heute Nachmittag die VBerhängung ber 
Iodeaftrafe über Sofomwicz, „Wie 
einen tollen Hund“, fagte Herr Erome, 
„bat er fie erfchoffen. Nach dem erjten 
Schuß fiel die Frau zu Boden, und 
dann hat der Angeklagte fie noch ein- 
mal gejchoffen, worauf er ruhig davon= 
ging. Er mußte genau, mas er ge- 
than hatte, denn er begab fich zu fei- 
nen Freunden und bat fie, die Polizei 
zu benachrichtigen, damit er feine That 
fühne.. Eiferfucht auf feinen Bruder 
war ber Bemwegarund ber That. Die 
Verhandlung wurde dann bis Montag 


ausgeſetzt. 


Deshalb. — Sieh doch. der in⸗ 


2 
Offen Samſtag Abend bis 10 


Unſere ſiebzehnte 
Heier 


hat bei Weitem alle unſere früheren Bemühungen nach 
dieſer Richtung hin übertroffen. Als Anerkennung der 
Unterſtützung des Publikums und der Thatſache, daß 
wir zum größten Ausſtattungs-Geſchäft der Welt für 
Männer und Knaben geworden ſind, haben wir unge— 
wöhnliche Preisherabſetzungen in jedem Departement 
vorgenommen. Bitte zu beachten, daß, ganz gleich wie 
niedrig unſere Preiſe ſein mögen, wir nur die aller— 
beſten Kleider verkaufen, die in Amerika gemacht werden 


Allerfeinſte Männer-Anzüge.. durchaus handgemacht von den bes 
ſten amerikaniſchen Wholeſale-Schneidern. Jeder Anzug garan⸗ 
tirt tadellos in Bezug auf Paſſen, Herſtellung und Style und 
Form⸗haltend und durchaus bei Hand gemacht. Die neueſten Ef⸗ 
felte in Worſteds, Tweeds, und Cheviots, Die Preiſe an dieſen 
Anzügen früher. in der Saiſon waren 
820 und 822. Jahrestag⸗ 
JJ URAN 


| Grtra jpezielle Offerte für Männer mit Heinerem Einftommen. — 
4 Turchaus reintwollene blaue Serge, hübihe Cajfimere und Cheds 
iot , Anzüge. Dieje Dual. Halten den genaue: 
ften Vergleich aus, denn jie werden anderswo 
zu $10 u. $12 verfauft. 


1,900 Paar feine fanch MWorfted Männer-Hofen, gemadjt von der 
Peerleh Pants Co., N. 9., welche den Ruf haben, die beiten as 
brifanten fertiger Hofen in Amerika zu jein, Diefe Partie wurs 
de gemacht, um für $5 und $6 verkauft zu 
werden... Auswahl aus der ganzen Rartie 


Soeben erhalten — Eine neue Sendung von 1,000 feinen- Atter: 
“ury Unzügen, gemacht nad) dem berühmten Atterbury Syſtem 
ies iſt die neue Art nach der fertige Kleider gemacht werden, 
ad es ift das einzige Spftem, deren Erzeugniife die gefährlichften 
sonfurrenten der auzjchließlichen Kunden-Arbeiter iind. Ihe Hub 


ift der einzige Agent in Chicago für diefegrs io 
ausgezeichneten Kleidungsftücde 520 bis 540 


Sahrestag-Offerten für 
Chicagos Jünglinge 


Ertra fpeziel — Ruffian und Sailor Kinder-Anzüge. „Alter 
23 bis 10..die feinften reinwoll. Serges, Chepiot3 und uns 
appretirten Stoffe. .nahezu alle Farben.. 

Anzüge, die regulär für $5.00 und $6.00 

verfauft werden ... . morgen 

Knaben-Anzüge....7 bis 17 Yahre.... 

doppelfmöpfia, 2:Stüd Norfolt u. ein= 

fachlmöpfig, mit oder ohne Weiten.... 

reinwollene Serges, Thibets, gemischte 

Cheviots, Kafjimeres und Xiveeds, ele: 

ant befekt....wertb bis zu $7.... 


Ba — 
Vertaufs⸗ 54 7 
BE re un sense J — od 


ngl %0 NYahre 
..einfah zoder Doppeltnöpfige Facons.. 
reinwollene Serges, Thibets, gemischte 
Cheviots und Tmeeds....gut geichneidert 
reanlär zu $10 ber: 

fauft.. Jahrestag: 

Verkaufspreis 

—— ...14 bis N Jahre... 
neueſte Muſter in ſchönſten, neueſten 
Stoffen....Peg Top oder Fonjervative 
Facons....Dofen, fo gut wie die meiften 
9 Sorten.... Jahres: 

tag⸗Vertaufs⸗ 

preis 


Anaben-Hüte, Rappen und Ausfattuffgen. 


Knaben = Hitte, Kappen, Ausftattungen in großer Reichhals 
tigfeit offeriert in feparaten Departments auf dem 2. Floor in 
Verbindung mit den Knaben=Kleidern. 


Meiche und fteife Hüte für Ana= 
ben..in fhwarz und hellen far: 


ben....$1.25 u. $1.50 89€ 


Sorten.... 
ſpeziell 

Neue und nette Facon3 in breit: 
randigen SKinder:Sailorhüten... 
in Tuch, Serge, Patentleder .u 
Seide....alle 

re: 1 
Dec “ 

Feine Facons in Tam O’Shan: 
den ters für Rnaben und Mädchen 
und ! ..mit 11,: 12: und 13:3Öll. Kro- 


Schattirungen i nen..einfah oder ornamentirt.. 
2 alle Farben.... 
480 


bis 


üte 


82.50 


werth. . . unſer 


da 


finden Jünolings-Anzüge.. . 14 bis 


55.00 


Rorwood und 


Dann. 


Reine Worfted Ierfey Smweaters file 
Knaben....in einfachen Farben, od, 
drei Streifen um Kragen und Mans 
fhetten....$2 

Wertbe.... 

fpeziell 

Süngling: und Rnabenhemden. .befle 
oder dunfle YFarben....feite oder abs 
nebmb. Manfchetten..einfache oder 
plaited Bufen....ein reg. 

$1.25 Hemd... 98c 
fpeziell zu 

Feine import. gerippte ſchwarze 
baummollene Knaben: und Mädchen: 
frümpfe. full fafbioned....mit dops 
pelten Knieen, ferien unden 
Zeben..3 Paar für 81, 35c 
oder, per Baar 


jeder 
abjolut korrekt jind 


Männer = Schuhen 


53.30 


mweihen Daf biegja- 


Patent Golt 


Shroder'3 Spezial-Berfauf 


No. 32. 


Nur für eine Woche, beginnend morgen 
und endend nädhjften Freitag. 


b ”. ’ Ä \ 
änner, beachtel Dielen Aulfehen 
N ! 
erregenden Anzug Verkauf ! 
* 5 | ® 
Neue Tiwecdy MWoliftoffe, jchoitifche Cheviots, fancy und ſchlichte Gewebe —die mei⸗ 
erhaben gemacht und Formhaltend — eine genügende Auswahl für 
jeden Geſchmack — zu 
Kleider ein Jahr lang frei ausgebeſſert. 
Mobair End Nünner-Hofenlräget =» = + 10« 
Vormittags bis 10 Uhr Abends, 
Reinwoll. Golf Anabensftappen. — Schul:Kappen, c 


ften der Stoffe jind ganz neue von diejer Saifon, über jeder Kritik 
1 jeder Kriti 203 
Geld auf Erfuhen zurüderftattet, 
’ Morgen den ganzen Tag zum Verlauf von 8 Uhr 
in fancy Cajjimeres, neue Mufter 
Was ift das Nädjfte? Berjäumt niemals den Freitag-Verkauf von 


Offen Sanıftags 
Zibends bis 10 Ihr. 


Nur jür 
Samjiag 


— Starter Peffimismus. — Baron | 2 — Nicht anders zu machen! — Yor 
(ältlicher Herr, eben eintretend, imie | Gericht: „Diefes fhauderhafte Straf: 

| der Diener gemohnheitsmäßig bie Uhr | regifter! Exft jeit Jhtem Jepien grap 
:Uße votgerüdt! Man tommt ja vor | führt! Barum gings benn bat 
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REN WR Te 


—— VERS J 


—— & ASHLAND AVE. 
Der größte Hleiderladen der Weitieite 


% f N an ki 3 - Be 
RKURGL) N # 


Das ift Die Sorte, die wir zeigen—unjere 
große Erfahrung im Ginfaufen von guten 
Kleidern jest uns in den Stand, Mufter 
und Stoffe zu wählen, Die fleidjam find— 
twir unterfuchen jede Einzefheit in der Ur: 
beit und den Bejat; jeden Stüdes— wir ga= 

rantiren abjolute Befriedigung, oder das 
Geld zurüd. Die ausgezeichneten Werthe, 

die wir diejes Frühjahr offeriren, joltten 
Seden interejjiren, der gute Kleider zu mä- 
higen Preiſen wünſcht. 


—⸗—N—ñ— — SL 


Wir offeriren in unſerer populären Par 
tien von $IO-Anzügen MWerthe, die 
den Vergleich aushalten mit anderswo ge= 
zeigten $15 = Sorten — hier 

erhaltet Ahr einen „handges 

machten“ Männer = Anzug 


Eine weitere Bartie bon 
feinen Männer: Anzügen 


welche wir zeigen, ift gemacht von feinsten 
importirten Vicunas und Worſteds — die 
Kragen und Lapels fiten glatt und wir 
garantiren in jeder Hinficht 

tadellofes Paffen—für einen 

guten Frühjahrs = Anzug be- 

jthtigt diefe Partie zu 


tagt nad unjeren 


„Lomfort“- 


Schuhen... 


Für Damen und Männer — e3 find 
die beiten Schuh = Werthe in der Stabt 
— alle Facons Abfäte und Zehen — 
in Zadleder, Bor Calf und PVici Kid 
— Talld Yhr einen Schuh mollt, der 
fomwohl fleidfam wie fomfortabel ift, 


fragt nad) unferen 
524 40 


„Comfort Schuhen“ 


Moderne 
Můnner · Hũle. 
—— 


Der „Continental Leader“ — ein gu— 
ter Männer-Hut zu einem wohlfeilen 
Preis — allerneueſte Blocks — neueſte 
Schattirungen — weiche und ſteife Fa— 
cons. 


— 
EEE 


Frübjahrs- Anzüge. 


Ahr braucht nicht baar zu bezahlen und doch erjpa= 
ten wir Euch Geld, da wir fümmtliche Kleider, bie 
in unferen fech3 Fäden verfauft werben, felbit an- 
fertigen, dabei fchließen mir des Zwiſchenhãnd⸗ 
lers Profit aus und überlaſſen Euch die Er— 
ſparniß. Ihr werdet herausfinden, daß unſer 


81.00 per Woche. 


Leichte Zahlungs-Bedingungen 


die bequemſte Art und Weiſe iſt zum Einkauf Eurer 
Kleider. Macht einfach eine kleine Baaranzahlung, 
und für ben Reſt 81.00 die Woche. Es iſt unſere 
Abſicht, Euch als einen beſtändigen Kunden zu ge— 
winnen, indem wir Euch zuverläſſige Waaren auf 
Kredit zu Baarpreiſen verkaufen. 


MICKEL & PITZELE. 


276-278 O. North Ave., nahe Larrabee Str. 
717-721 Milwaukee Ave., Ecke Noble Str. 

Neuer Laden: 1658-1660 Milwaukee Ave., nahe Armitage Ave. 
767-769 S. Halsted Str., nahe 19. Str. 
2443-2445 Wentworth Ave., nahe 25. Sir. 
4125-4727 Ashland Ave,, nahe 47. St. 


__Ypenbboht, ER — wi e a 1064. 


Lokalberiäit. 


il Hinterlifl, 


Anſchlag zur gänglichen Lähmung 
des Kampfes gegen das Raudübel. 


Straßenreinigung, Waflermangel. 


Das RER foll geputzt wer: 
den, gleiäyzeitig laufen Klagen über 
Waffirmangel ein, — Der erfte Schritt. — 
Derdädtige Eutlaftungszeugen. 


Der Beichwerbe, daß die Gehilfen 
bes ſtädtiſchen Rauchinſpektors Schu⸗ 
bert bis auf einen und zwar einen Ne⸗ 


ger ihre Hauptthätigkeit in der Erbes. 


bung bes Gehaltes jehen, folgt, tie 
gemöhnlich bei folchen Enthüllungen 
der Borjehlag, das Syitem zu verän- 
dern, als wenn dadurch Faulheit und 
Unfähigfeit geheilt werden könnten. 
Di e Gegner der Befämpfung des 
Nauchiübels halten die Gelegenheit für 
günftig, um unter dem Vormwande der 
Unbahnung einer Werbejferung des 
Dienftes dieſen noch mehr zu lähmen. 
Der Plan iſt in einem Zuſatz zur 
Rauchübel⸗ Drbinanz enthalten, mel: 
| hen Ald. MeCormid von der‘ fünften 
Ward imStabtrath eingereicht hat,und 
der den Ausschuß für Rechtsangelegen- 
beiten befchäftigt. Diefer Zuſatz ver— 
fügt nämlich, daß ald Ankläger gegen 
Verleger der Rauchgemeinfchaden-Dr- 
dinanz nicht länger der Inſpektor, ſon— 
dern die ganze breiföpfige Behörde von 
Rauch und Keffel-nfpettoren auf: 
treten folle. Das wäre etwa fo, wenn 
der Polizeichef in eigener Perjon ge— 
gen jeden Angeklagten in den Polizei- 
gerichten auftreten müßte, und bie 
Wirkung märe diefelbe: die Herren 
Kejlelinfpeftoren würden noch weniger 
leiiten, al3 die Rauchinfpeftoren, und 
außerdem märe Niemand berantiwort- 
ih, mährend jegt der Bürgermeiſter 
ben Rauinfpeftor Schubert für den 
Schlendrian unter feinen Leuten zur 
Rechenfhaft ziehen fann. MeCormid 
reichte den Vorſchlag ein, ſowie dieEnt— 
hüllungen über das erwähnte Amt ka— 
men, und während Herr Schubert ge— 
rade Anſtalten zu einem neuen Kreuz—⸗ 
zuge gegen das Rauchübel trifft, da 
die Zeit, in welcher die Fabrikbeſitzer 
Rauchverzehrer einführen müſſen, am 
1. Juli abläuft. Oberkeſſelinſpektor 
Blaney ſoll der geiſtige Urheber von 
„Dad“ MeCormicks Antrag ſein. Der 
Rauchinſpektor will ſeinen Kreuzzug in 


den Schlachthöfen beginnen, für welche 


die Ordinanz über den Rauchgemein— 
ſchaden anſcheinend bislang noch nicht 
beſtanden hat. 

* * * 

Der gewaltige Eifer von gewiſſen 
Bürger⸗ und Refoxmvereinen zur Rei⸗ 
nigung und Reinhaltung der Straßen 
und Gaſſen, namentlich in den vor— 
nehmen Stadttheilen, hot ſoeben eine 
Aufmunterung und zugleich einen fal- 
ten Waflerftrahl erhalten; leßterer war 
in der „Abendpoſt“ ſchon beiEntfaltung 
des Eifers angedeutet worden. Der 
Commercial und der Merchants' Club 
haben nämlich die Einſetzung eines ge⸗ 
meinſamen Ausſchaſſes, zu dem John 
G. Shedd, Chas. H. Wacker, John V. 
Farwell jr., Jay Morton und Benja= 
min Carpenter gehören, befchlofjen, um 
fämmtliheStraßen imHauptgeichäfts- 
piertel, von und einfchließlich der Ban 
Yuren Str. bis zum Fluß, und zum 
See gründlich reinigen zu laffen. Das 
für foll ein Yonds von $20,000 aufee: 
bracht, und ein Sc heritändiger zur 
Zeitung der Arbeiten angeftellt werben. 

Gegenwärtig bezahlen viele große 
Handelshäuſer alljährlid Hunderte 
pen Dollars, damit diellmgebung ihrer 
Läden reingehalten werde, bie beiden 
Klubs glauben nun, durch eine prafti= 
fche Probe in der befchriebenen Weiſe 
der Kaufmannfchaft den großen Nußen 
gemeinjamen Vorgehens vorzuführen, 
fo da fie fünftig danach handeln und 
den ganzen Hauptgefehäftpiertel Th- 
ftematifch reinhalten. 

Zugleich läßt Supt. Nourfe vom 
MWafferwerfsamt den jährlichen Klage- 
ton erklingen: Maffermangel! Nur 
fommt derfelbe in diefem Jahre außer: 
orbentlich früh, mährend er fonft erjt 
im Hochfommer „fällig“ ift. Die Red» 
Yih Mfg. Company hat dem Waifer- 
amte mitgeteilt, daß fie wegen Waf- 
fermangel3 den Betrieb in ihren An— 
lagen, 2 bi8 12 Daf Str., einftellen 
müßte. Auch die Bewohner der obe⸗ 
ren Stockwerke vieler Miethshäuſer, 
namentlich auf der Südſeite, führen 
über mangelhaften Waſſerdruck Be— 
ſchwerde. Dafür hat Herr Nourſe die 
alte Entſchuldigung, daß die Bür— 
gerſchaft Waſſer verſchwende. Sobald 
die Einführung bon MWaffermetern 
obligatorifch fei, werde der Wafler- 
mangel von felbjt aufhören. Zu bie- 
jem Zmwed hat ber Stabtrath $200,000 
bertilligt, und der Finanzausſchuß 
will mit der Einführung von Waffer- 
mefjern bei ven Großfonfumenten den 
Anfang machen. Bejtellt find folche 
Apparate aber noh nicht, und bon 
Neuem tönt die Mahnung zur Spar: 
famteit, zur Einfhräntung der Be: 
fprenfelung. Der nädite Schritt ift 
dann das Verbot, und damit werben 
alle Straßenreinigqungsverfuhe zum 
Stillſtand gebracht. 

* * * 

Col. C. H. Ernſt, der hieſige Bun— 
desingenieur, hat Bürgermeiſter Har⸗ 
riſon ſchriftlich um Auskunft über die 
geplanten Veränderungen derFlußtun⸗ 
heiß und bie Yrift zur Vornahme ber- 
felben erfucht, gemäß der vom Son= 
en akt —— der = 
ter en, gleichzeitig hat er au 
ben 18. Mai eine Deranblung über 


Slabı und. die beieffigen u bie 
| und die beißelfigten Eir 


er ante ga eingeladen. Der | 
Bürgermeifter wird für eine möglichit 
lange Frift eintreten, weil ed an Gelb 
gebricht, wie er fagt, ba berfyinanzaus- 
ſchuß des Stadtraths feinen Rath, für 
den Umbau Ge!d zu vermilligen, nicht 
beachtet bat. 

ee * 


Infolge der Entlaſſung des Fleiſch— 
inſpektors Foley, anſcheinend unter ei— 
nem Vorwand, hatte die Cibic Fede— 
ration es angeblich für überflüſſig er— 
achtet, zu der Verhandlung der von ihr 
erhobenen Anklagen gegen die Fleiſch⸗— 
infpeftoren Turner, Peters und 
D’Brien überhaupt Belaſtungszeugen 
zu fchiden, die Angeflagten hatten 
hingegen zahlreiche Gefchäftsleute, de= 
ren MWaaren fie zu infpizieren hatten, 
als Entlaftungszeugen aufgeboten. Auf 
Hilfskoroporationsanmwalt Hoyned An- 
trag verfchob die Zipildienittommiffion 
—* die Unterſuchung bis Montag 
und erließ gleichzeitig Vorladungen an 
den Vorſtand der Civic Federation. 

* * * 


Der neue Bauausſchuß des Stadt— 
raths hat den Baukommiſſär angewie— 
ſen, im Gegenſatz zur Bauordnung die 
Anlage von Erferfenftern zu geitatten, 
boraudgefegt, daß die betreffenden 
Haudbefiter $10,000 Bürgfchaft ftell- 
ten. Herr William hat darauf er= 
mwidert, daß eine Bürgſchaftsſtellung 
für eine Geſetzverletzung werthlos ſei, 


und ſich an den Korporationsanwalt 


um Rath gewandt. 

Der Streit entſtand über Ald. 
Sullys Antrag, Albert H. Morton fol- 
che Anlagen in feinem Neubau am 
Douglas Boulevard, Ede der Lering- 
ton Str., zu geitatten. 

DerBaufommillär hat übrigens den 
Schulrath zur Wiederbenugung von 40 
der 96 im Kanuar gefchloffenen Säle 
in Schulgebäuden ermächtigt und für 
jeden Saal die Zahl der Site porge= 
fhrieben. Diefe ijt in vielen Fallen 
nur balb jo groß mie früher. 

* * * 


Der jahrelange Streit unter den 
Grundbefißern an MWoodlamn XUne., 
zwifchen Lafe Ave. und 58. Str., über 
die Pflafterung derfelben tft jeßt ge: 
Tchlichtet worden; unter den Straßen- 
Neupflafterungen ilt auch jene Strede. 
Sie wird mit Asphalt belegt, mit ei- 
nem Koftenaufmande von $81,500. 

Asse 


Gin Tleines Leben mag einem plöbliden Ans 
fall von Kteuchhuften zum Opfer fallen, wenn 
man nicht Dr. —— Eclectric Oil für ſolche 
Fälle zu Haufe hat.“ mmfr 
ee 


So gefahrlos wie möglidh. 


Aerzte, £ehrer und Polizei follen am 4. Juli 
überall die Anfficht führen, 


Damit e3 am vierten Juli ja recht 
ungerahrlich zugeht, hat die „Chicago 
Amufement Affociation” bejchlofjen, 
an allen PBlägen, wo den Kindern 
Teuermertstöuper ausgetheilt und jol- 
che abgehrannt werden, Aerzte undChi— 
rurgen. 38 ftationiten. Geſundheits⸗ 
ftommiffät Reynolds jtellte Jich mit fei- 
nem Stab bereit3 der Gejelfchaft zur 
Verfügung: ! Mach die Rothe Kreuz- 
Gejelfehaft, die Polizei und Superin- 
tendent Coole mit den Lehrern find 
aufgeboten worden. &3 fol nun no 
ein Korps freitvilliger Aerzte in Dienst |? 
treten, denn wenn auch alle möglichen 
Vorfihtsmaßregeln zur Verhütung 
bon Unfällen aetroffen find, jo fann 
man doch nicht vorbedadht genug fein, 
wenn Kinder mit Feuerwerk fpielen. 
Als eine „Warnung“ hat die „Amufes 
ment Gefelliehaft” Folgende Aufitellung 
befannt gegeben, welche den in den le: 
ten fünf Jahren am Nationalfeiertane 
angerichteten Schaden zeigt: 


Getödtet. Verwundet. Feuerſchaden 
D 9 165 55,0 
8,000 

8%, DE 

2,000 

103.000 


Am Ganzen *395,000 


Morgen wird Senator Ifaac Mil: 
ler Hamilton den Lehrkräften der öf- 
fentlihen Schulen in Fullerton Hal 
im KRunft-Inftitut noch einmal einen 
Vortrag über die Gefahren des 4, Juli 
halten. 


— — ——— —— 


Im Wahnfinn. 


Findet ein Dater feine feit zehn Jahren ver» 
m'fte Tochter wieder. 


feit zehn Jahren vermißte 
Tochter zum erften Mal und geiitig 
umnachtet mieberzufehen, war das 
traurige Schidfal von Yofeph Weber, 
einem Bewohner von Freeport. Da= 
mals war feine Tochter Mathilde eine 
Stenographin in Chicago, und fie 
verihwand plöglich, ohne dab e3 den 
befümmerten Eltern gelungen tmäre, 
auch nur eine Spur des Mädchens zu 
entbeden. Geftern murbe die 30 Jahre 
alte „Yennyg Mitchell“, die an religid- 
fem Wahnfinn leidet, dem Kankakee 
Srrenhaus überwiefen und in unzu= 
fammenhängenden Worten erzählte bie 
Kranke, daß fie in Wirklichkeit Ma- 
thilde Meber heiße und aus Freeport 
fei. Der Vater wurde benachrichtigt 
und fand, herbeigeeilt, jeine Tochter als 
Geiftesgeftörte wieben. Was dad Mäd: 
chen während der verfloffenen zehn 
Jahre getrieben hat, mirb mohl Ge- 
beimniß bleiben; fie blieb auf ılle Fra- 
gen darnad) ftumm. Das Einzige mas 
in Erfahrung gebracht werben fonnte 
war, daf „Ienny Mitchell“ vom 13. 
Tebruar bi3 zum 30. März d. J. im 
St. Lucas Hofpital ald Patientin ge- 
pflegt wurbe, daß fie dann nach einem 
Tamilien-Hotel, 2446 Michigan Ape,, 
überfiebelte, wo fie mehrere Male den 
Befuch des Pfarrer3 Phelan empfing, 
und von bort am Freitag lekter W: 

erft nach dem Harrifon St.-Boliger- ⸗ 
bezirk und dann nach dem Beobach— 
tungshoſpital gebracht wurde, da ſich 


Seine 


Spuren religiöſen Wahnſinns bei ihr 


igt hatten. Die anſcheinend un—⸗ 
r Kranke iſt nun 


νν Data 


tritt in 
("Sir 


0D zum: 
TE, rag 
ru 
u “ ji 
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Zwei Läden: Milwaufce Ave, 


Hochfeine 
Srühjahr-Anzüge 
für Herren 


Wir haben dieſe Woche un— 
ſerem Aſſortiment von fünfzehn 
Dollar Anzügen eine Anzahl 
außerordentlicher Werthe in 
feinem farbigen „Rammgarn“, 
„Schottifhen Tweeds" und 
„Homefpuns“ hinzugefügt. Die 
Auswahl enthält die beliebten 
neuen ftahl, 
braunen Sarben:Effette — alle 
Größen, 


+15. 


SJünglings: Anzüge— Reinwollene fanchy 
Imeeds, in den neuejten Schattirungen, einfach» 
oder doppelreihige Yacona, Größen 14 bis 20, 
reg. $10 Werthe. Speziell morgen... .. 87.50 


Knaben: Anzüge— Einfacdh-tnöpfig, mitfinie- 
hofen und Mejte, feine Qualität Timeed3, in bein 
neueften Muftern, ausgezeichnet gemacht, reguläre 
$6 Werthe. Speziell, morgen ...... . 84:25 


Kuaben: Anzüge— „Buiter Brown“ od. Ruf: 
fian Blufen = Anzüge, in hübfchen neuen rothen, 
blauen u. braunen Schattirungen, Größen 23 bi3 
7, reg. $4 Werth. Speziell, morgen... 92.75 


Belmont Ave, 
uud Lincoln YAvc. 


CARDEDEREBRARUCLEDEDEDTAEATARIEDEREREATAELEHBFORDED 


Krankheit, Verfall und Ton: 


Die dreifache Strafe für jede Verlehung der Aygienifhen gefehe. 


Der größte Speszialift im 
Nordweiten. 


Haänner mittleren 
Alters 


Ihr habt den Jugendfrühling hinter Euch. 
Im Leben lernt man Etwas. Ihr feht, fühlt 
und beriteht jet Manches anders al3 früher. 
Ihr wißt mehr. Wenn Ahr auf Euer Leben 


Zunge Männer 


Wenn Ihr durch ein gefundbheitämwidriges 
Leben, duch Unterlaffung oder Vergeben ein 
einzige3 natürlides Gele, mag e3 auf den 
Körper oder auf den Geiit Bezug baben, ber» 
legt babt, und wenn Jhr dies borzugsmweife 
wiederholt getban babt— dann fünnt Ihr der 
auf jede Weberichreitung gefegten Strafe 
nit entaehen, welde in Krankheit, Verfall 
und Tod beiteht. Die unberänderliben Nas 
turgefege, die in dem Uniberfum allgemeine 
Geltung baben, find derartig, dab auf der 
Verlegung irgend eines derfelben unter den 
Lebewefen die Strafe der Krankheit, de3 
Verfall3 und des Todes beiteht. Dies ift fo 
fier, wie die Nacht dem Tage folgt. Umd 
Ihr, Ihr jungen Leute, Lünnt dann früher 
oder fpäter diefer Strafe nicht entgehen. 


Shr gemadt habt. Für einige Verlegungen 
natürlichev Gefege jeid Ihr ameifelloes ga 
ttrait worden, denn die Strafe folgt den 
Ledertretungen fehnel. Aber e8 gibt no 
andere: und jchwerere Vergeben, berenthal« 
ben Ihr mwahrfcheinlih jegt leiden müßt: 


wegen Bagangener. no&b jet borlommender 

Exzeſſe. Auch in —— Sal mird fein 

— gelten; Nr mü Bt die Strafe der 

Bean beit, —* — ober be —* er⸗ 

ulden in dieſem Leben, ni m kommen⸗ 
Konſultation frei. den. 


Wie man der Strafe entgehen kann. 


Es loſtet nicht mehr, ſich in die Behandlung eines Expert⸗Spezialiſten, als unter Bebhandlung bei einem mittelmãßigen Arzte 
mit zweifelhafter Geſchicklichkeit zu begeben. Es ſollte deshalb deutlich verſtanden werden, daß man die falſche Beſcheidenheit bei 
Eeite fegt und fih in die Hände eines gefhidten und zuberläffigen Spezialiften begibt, welder fehnell und permanent das beritellen 
wird, was die Natur beitimmte — einen gefunden, Träftigen Mann, mit aller Stärke, um erfolgreih und mutbig die Fragen bes 
Lebens zu löfen. Der Meifter-Spezialiit wünicht eine beberzigende Unterredung oder Korrefpondenz mit jedem Manne zu führen, 
der jhwadh, nervös, abgemattet, entmutbigt ift, oder der wegen einer Pribat-ftrankheit oder Schwäche leidet. Man verzögere nicht 
eine Angelegenbeit bon fold großer Wichtigleit von Tag zu Tag, Woche zu Woche, fondern man thue jegt etivad. E3 wird nicht ders 
früht fein. Alles im Vertrauen. Die Geheimniife find beim Meifter-Spesialiften gut verwahrt. Er veröffentlicht, noch berrathet nicht 
die Namen bon Patienten. Zur freien Konſultation wird höflichſt eingeladen, 


State Medical Dispensary, 


66 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
Nicht ein Dollar iit zu bezahlen, wenn nicht Turirt. 


Behaftete Männer werden Zeit, Leiden und Geld eriparen, wenn Sie mid) Ionfultiren, ehe Sie anderwärt3 Bin- 
’ gehen. 3 Furire alle Krankheiten privater Natur, wegen welden man ungern zum Hausarzt 
gebt, wie Gonorrhoe, Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Bruch, Unzulänglichkeiten, verlorene Mannestraft u. f. mw. Dan zögere nicht 


länger. Schreibt oder fpredt heute vor. 
r 


Schreibt. 
Leute, die in anderen Städten oder 
$.-W.-Ecke State und Van Buren Str, 
Eingang 88 Ost Van Buren Str, 


auf dem Lande wohnen, follten „fich 
CHICAGO, ILL. 


wegen Unterjuhung und freier Näth- 
ertbeilung an und wenden. 

Die X: Strahlen werden unentgeltlih angewendet, um den Sit 
der Krankheit zu finden: 


Viele Fälle lönnen dur häusliche 
Behandlung Furirt werden, 

Stunden von 104 Uhr. Arbeitern ift Gelegengeit gegeben, ziwiichen 6 und 8 Uhr vorzuiprechen. Sonntags und alfe Feiertage nur 

von 10-12 Uhr. 


e tritt km bie Spolhele u — In age en an 
e u ind wohl jegt alle ver- 
. Hauptmann eine Flafche in athei?“ Dame: „y1 

* Bier, b * & 


— 


ſilbergrauen und 


—R 


zurückblickt, könnt Ihr die Fehler ſehen, die 


—— 





Der große 


Feuer⸗Verkauf 


iſt jetzt im Gange! 


Derſelbe iſt der erfolgreichſte, der jemals auf der Nord— 


ſeite ſtattfand. 


Am erſten Cage war der Andrang von 


Käufern ſo groß, daß wir die Chüren ſchließen mußten. 


Tauſende konnten nicht bedient werden. 


Jetzt ſind wir 


im Stande, allen Anſprüchen zu genügen. 


Verläumt nicht vorzulprechen 
und Euch die größten je offe: 
rirten Bargains zu fichern, da 
jämmtliche Waaren noch im: 
mer weit unter dem Kojten- 
preije verfauft werden. 


E.Heidhues 


Ecke North Ave. und Halsted Str. 


Bergnügungs: Wegweifer. 


and Dsere Seuie — Geiätoffen. 
inois „The Office Boy“. 
ib Temple of Mufies — 


. — „An-Engliih Daify“. 
ter. — „Tbe Sho-Gun”. 
r ds. „Alvin Joslin“. 
and. ——— 
* — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Alten 


Ra FAR RR Ba 


—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 

Chicago Art Xiftitute — Freie Befußse 
tage Mittwod, Samjtag und Sonntag. 


— 


Lokalbericht. 


Jetzt eine Cherokeſin. 


Siour · Papooſe vom „Kleinen Bär“ an Kin⸗ 
desſtatt angenommen. 


Der kleine „Schreiende Adler“ ge— 


hört jetzt dem Wigwam des Häupt- 


lings „Kleiner Bär“ an. Geſtern wur— 
de der Säugling, unter dem dumpfen 
Dröhnen der Kriegstrommel, wild ge— 
ſchwungenen Kriegsbeilen und dem da— 
zu gehörigen nöthigen Geheul, 
Seeufer hinter dem Poſtgebäude feier⸗ 
lich von dieſem an Kindesſtatt ange— 
nommen und dem Indianerſtamm der 
Cherokeſen einverleibt. Die Sioux— 
Mutter, welche, wie berichtet, dem Kind 
nach dem Eiſenbahnunfall bei May— 
wood das Leben gegeben hatte, wollte 
nämlich nichts mehr von ihrem „Pa— 
pooſe“ wiſſen, als ſie es ſpäter in ei— 
nem Brutapparat des „Irene How 
Sanitariums“ wiederſah. Der Adop— 
tivpater des Mädchens nennt ſich im 
bürgerlichen Leben Henry Nicco und 
wohnt 5 Carpenter Str. Die — 
linge Oaklefire und Roddy von 
Winnebagos, ſowie die Squaw des 
Kleiner Bär“ waren in vollem 
Schmuck bei der Zeremonie gegenwär— 
tig. 


Waſſer thut's freilich nicht. 


Daß man von Luft und Waſſer al—⸗ 
lein nicht leben kann, fand Frl. E. 
Rueſſe, 4103 Grand Boulevard, zu ih— 
rem Schaden aus. Abgemagert und 
unfähig, ſich zu bewegen, wurde die 
ſonderbare Heilige aus ihrem reich aus— 
geſtatteten Heim nach dem Lakeſide— 
Hoſpital gebracht, wo man ſie wieder 
herausfüttern wird. Die wohlhabende 
Dame hat ſich als fanatiſche Anhänge—⸗ 
tin der Luft⸗ und Waſſerlehre dem 
Tode nahe gebracht, und wurde von 
einer Nachbarin, die ſie ſeit mehreren 
Tagen nicht geſehen hatte, Dr. Mary 
E. Harper, halb bewußtlos in ihrer 
Wohnung gefunden. Seit zwanzig Ta⸗ 
gen hatte ſie nur von Waſſer und eini⸗ 
gen Gerſtenkörnern gelebt. 

— — — 


NMarktbericht. 


Chicago, den 6. Mai 1904. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
re ) 
Bintermweizen, 2, 
Nr. 3, roth, $1. 54 04; Nr, 
Nr. 3, hart, B—X. 
"BEommermweizen, Nr 1, RI; Nr. &, 90 


— du; Nr. 3, TR. 

ars, Nr: 2, Id; Nr. 8 weiß, 478 * 
m Mr. 2, geib, — Nr. 3, 465. 76; 

weiß, 436; Nr. 3, gelb, —— 
‚Nr. 2, 3914Me; Nr. 2, weiß 4A4e 
— 339%, Yr; Wr. 8, weiß, Al—2Yc; Rt. 

4, weiß, 38-406; Standard, 2—48t. 

ab; 


Mehl, Winter: —— $4.70-$4.80 das 
„Straigbt3“, IH; „Minnefota ard 
* Be Bl. 34.50-84.60; bejondere Marten 5.30 
is 


va $1.04-$1.05; 
2, bart, 899%: 


t den Geleifen)— Beftes — 
er Eis 1. 5 Nr. 1, $12.50-—$13.00; 2 
„ats 


—34 00; Nr. 3, %8.50-$10.50; 
——— $10.00-$11.00; ditto, Nr. 1, 
810.00; Nr. 2, 88.00-88.50; Fe. 3 97.00, 
3 4 85.50-87.80. 
(Auf künftige Lieferung.) 


u , Mai, c; Juli, alt, 86äc; Yuli, neu, 
alt, bu ide; September, 


nei, ER 
ais, Moi, 46fc; 48448; September, 


Ä an Mai, Ale; Juli, 3RE-39; September, 
gro 


Juli, 


alz, Mai, 86.578; Juli, 86.70; September, 


‚Lt & Bapsinstisite Mit, 
—* , 811.90; September, $12.074. 


— 8.0; Juli, 886.53; Septems 


Shmweine: Ausgefuchte bis befte (zum PVerfandt) 
84.80-84.87 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute jhwere Schlahthauswaare, $4.55—$4.75; 
leichte, gemijchte Ba 34.65-84.80; leichte, 
ausgejudte, $4.60—$4.7. 

u Beite, ſchwere Sönke, per 10 Pfund, 

085.50; gute bi3 ausgefuhte Sährlinge, 
$ RK 50; „Native LZambs”, gute m aus: 
gefuchte, 85.406. 00; „Spring Xambs“, $5.00 
bis $10.00. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 
— 


„Creamery“, extra, per Pfund......8 0.23 
Dir, nnnsannsnunnene> DER 9 
Nr. 2, per Pfund..eerencsonnonnee. 0.14 —.16 
-Cooleys“, per Pfund............. 0.21 
Nr. 1, per Pfund ... 
„Zadles”, per Pfund 
Badiwaare, frifche........ 
Käic— 
Nahmkäfe, „Iwins”, per Pfund.... 
"„Daijies*, per Pfund Sera | 
„Young American“, per Pfund..... 0.10 — 10} 
Schweizer, neu, per Pfund..eern.. 0.13 
Simdurger, neu, per Pfund 0.12 
Br DEE BERRD sn ananssnenaanen 0.095 
Eier— 
Grifhe Maare, ohne Abzug don 
Werluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdaejandt) 0.153—0.16} 
Grifhe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per iDupend {dtiften eins» 
GEBEN). „unshässsseesnsnee>. 


Geflügel, Kalbfleiich, Tiiche, Wild. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund a 
do., „Springs“, das Duten .. 5.50 —6.00 
Truthühner, das Pfund........... 0.14 .15 
Enten, das Pfund sonne DI DL 
Bänje, das Pfund.................. 0.080.009 


Geflürgel (gerupft)— 
Hühner, das Pfund.......... .... 0.10 0.11 
do., „Springs“, das Pfund...u.... 0. 11 
Enten, das Pfund 
aronn nennen 0.08 —0.09 
Truthühner, das Pfund.......... O.14 —6. 15 


Kälber (gefhladtet)— 
5060 Bid. Gewicht, das Pfund... 0.03 —0.04 
80-95 Pid. Gewicht, das Pfund... 0.05 —0.05% 
85—110 Pd. Gewicht, das Pfund.. 0.06 —0.07 


Biide— 
Weikfiih. Nr. 1, per Pfund...... 
Schwarzer Bar, per Pfund...... 
Meiber Bari, per Bfund...ueoce 
Biderel, per Bfund..oooooosonocnn.e 
Hedte, per Pfund....... 
Karpien, per Kiund.. 
Perch (zmgerichtet), per Pfund... 
— 
Schellfiſch, per Pfund....... 
lundern, per Pfund... 
ale, per Pfund..... 
äring, per Pfund... 
tafrelen, per GStüd.. 
Trout, per Pfund........... 
Maderel, per Pfund....... Baer ss 
Kobiter (gelocht), per Pfund... 


Wild— 


Belaffinen, Dubendb .nooononenenee 
Megenpfeifer, Dugendb .ncncsencnee 1.00 — 


Srifhe Früchte, Gemüfe. 
Uepfel, Vaidwind, Fab............ 2.50 3. 0 
do., Sreenings, Gab ooornncr00.. 1.59 —3.0 
gi tronen. horn per Rifte.... 1.25 —2.15 
rtangen, Kalifornia Navels, 
Der. 
Bananen, ‚Xumbo“, 
Erdbeeren; Louijiana, 24 Pints. 
Kopfialat, per Buibel 
Notbe Rüben, Loutjiana, per Fab.... 
Kraut, Louiiiana, DIE BE uersannee 8 
Blattjalat, biefiger, per Kifte......... 0.40 =. ”. 
Grüne Biwiebeln, biefige, ver Kifte...... 1.59 — 
Trodene Zwiebeln, 70 —— ————— er. 
Nüben, per Faß seen 2.50 3. 00 
Mohrrüben, Lonijiana, per Beraten 3. 50 —.0 
Tomaten, Florida, 6 Körbe........ .... 1.00 —1.50 
Nettige, biefige, per Dutend Bündel... 0.40 0.5 
Sellerie, Raliloenia, per Bündel ...... 
Gurten, biejige, per Dugend a 
Spinat, Baltimore, per Kiepe... 
Spargein, per Kilte zur... 
Ben Miſſiſſippi, per vuſhei * 
Bohn 
Grüne Sanitttopnen, BI. 
per % Buibel. 
MWahsbohnen, der — vuſbei: ER 
Trodene „Beans*“, auserlefen, 
per Buibel 
Geringe Sorte „uunonnnennnennnnree 
NRothe Nierenbohnen .............2 


Rartoffeln, per Bufbel, in Gars 
Ladungen — 
Burbants, beite, per Quibel....... 1.12 
Geringere Sorten, per Quibel.... 1.06 —1.08 
Rurals, per Bufhel. 11 —1.14 
Neue, Bermudas, de 5.0 
Süßtartoffeln, biejige, per Faß....... 5.00 —5.50 


— 
Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Namen 
Deutihen, über —* 8. dem 2 
Meldung augina: 


Vonga, Mient, 70 J.; MW2 Newberry Ave. 
PRanta, Gornelins, 47 F 4457 Ellis Ape. 
Birland, Israel, 64 J53 B Maxwell Str. 
Borovanski, Karl, 3 Mo.; 602 W. 18. Str. 
Cohen, Jacob, 0 3.; 8 Johnſon Str. 
Darfo. Otte, 62 3.; 43 Newton Str.* 
Eberle, Albert, 54 I; County⸗Irrenanſtalt. 
Grohe, Laura, 50 3.; „Gounty- Irrenanftalt. 
Godid, Auten, 7 2.5 MW. 21. Str. 
Sch, Ole, 42° 3.: 38 IR. Erie Str. 
Kindermann, John, 70 23.; 9058 nenue 8. 
Myers, Leni, 3 3.5 St. Anthony de Padua: 
Soipital. 
Smeding, Gertie, 9 3%.; 4690 Archer Ave. 
Seipp. Edward, 3 Y.; 38 Oft 47. Place. 
Wagner, Lottie, 3 3.; 3018 State Straße. 


— — —— 


Banferott-@rflärungen, 


Bundes: Diftrikts t_ wurden 
— — — Bon: — 


Theodore Hubert — Verbindlichkeiten, 31183; Be⸗ 
ftände, 2. 

James A. Murpbp und P. > Murphy — Ver: 
— 815,929; Beftnäde, $4112, 

—— ze — EN; Be: 


fände, $ 
. Lader — Berbindlichteiten, 632; 


Büren, 
Kohn Ginschie — — 
keiten, 815; Sehände, we. 
Rinzelberg — 


0.16 


0.104 


SEEESSS-5T-8855 


u to 
Ss“ 


POP929:97S>22929972 


Lu 
58 


..........nendses 


0 


— ea — — 


Schr niedrige Raten nad) Buffalo 


und zurüd via ‚Late Shore‘, 


Am 10., 11. und 12. Mai verfauft Die 
Sate Shore-Eijenbahn wegen der Anternas 
tional Convention 9. M. ©. U, Tidets 
von Chicago nah Buffalo und zurüd zum 
einfachen. Fahrpreis und 25 Cents. Giltig 
für Rüdfahrt bis 23. Mai. Wegen Einzel- 
heiten wende man jih an Stadt-Tidet-Of- 
fice, 180 Glarf Str., oder an 2. F. Vos— 


burgh, ©. U. PB. D., Lale Shore Ry., Chi- 
cago. ap30,mai2,4,6,7,9,10 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Aunger Mann für Porter: und Küchen 
Arbeit. Marr & Marr, 5 Dit Mapdijon Str. 


i Verlangt: Barbier für Samitag. 573 Southport 
N 


Ive. 3 


Verlangt: Schneider für Damenarbeit; nur gute 
Leute brauchen nawzufragen in 589 Zarrabee Sıe. 


— 

Verlangt: Flinker junger Mann, der Bar tenden 
und aufwarten fann. Nachzufragen zwei Tage in 
63 Van Buren Straße, 


Adr.: 
frjajon 


Eüd State 


Verlangt: 
839 Abenppoft. 


Porter 


Junger fühiger Butcher. 


Verlangt: im Seloon. 325 


Straße. 


Verlangt: 
chen. Cafe Bauer, 


Ein junger Kellner, muß enalijch jpres 
863 N. Clark Straße. 


Verlangt: Junger Mann von etwa 20 Jahren 
für Wholeſale Ablieferungs swagen. Zu erfragen nach 
7 Uhr Abends. 35% Paulina Str. 

5149 Auftine Straße. 


653 Nord 


Verlangt: Painter. 


Berlangt: Starker Yunge in Grocery. 
Maplewood Avenue. 


Verlengt: Bäckerwagen-Kutſcher, 
7500 Cottage Grove Avbenue. 


Verlangt: Porter, 
Wells Straße. 


2 Verlangt: Bäder an Brot und Rolls, 
Starte Straße. 


lfediger Mann, 
am Tiih aufzumarten. 15 
61 Nord 


um das Apothelers 


i6sjähriger_ Nunge, um 
Chicago Avenue. 


567 W. 


uter Butcher für Kunden zu bedie— 
145 W. Randolph Straße. 


37 Milwaukee Avenue. 
in der Garfield Turnhalle. 


ßerlangt: 
Gejchäft zu erlernen. 


Verlangt: 
nen. Arnold Pros. 


Verlangt: Porter. 


Verlangt: Vorter, 
677 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein gauter deutſcher Buchbinder findet 
dauernde Beſchäftigung. Adr. P. 837 Abendpoſt. 


Verlangt: Lediger Schuhmacher, ſtetige Arbeit für 
den richtigen Mann. Nachzufragen bis Montag in 
92 Oſt 30. Str., nahe Vincennes Avbe. 


Verlangt: Ein Apotheker (Reg. Pharm.) für Ho— 
Aelterer alleinſtehender Mann wird vorge— 
Adr.: P. 84 Abendpoſt. 


Verlangt: Mann zum Abliefern und Kollektiren. 
Gehalt sie die Woche und Carfare. 
Zu erfragen: 100 Waſhington Str., 


Verlangt: Porter, Deutſcher vorgezogen. Nachzu—⸗ 
fragen: 90 31. Str., Saloon. 

Verlangt: Guter Huf: und Magenihmied. \ 
Schoening, Niles Center, JU. Chicago und Norths 
mweitern-Bahn. frja 


Berlangt: Junger Mann, Butcher, muß böhmifh 
iprehen fünnen. 3848 Aſhland Ave. 


Porter im Saloon. 345 Fifth Ape. 


37 Cleaver Straße, 
6mai,ImX 


Berlangt: 


Berlangt: Farmarbeiter. 


Guter Schildermaler, alter Mann, fte= 


995 Southport Abe. frıa 


Ein älterer Mann als Außen-Wächier 
1000 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
tige Arbeit. 


Verlaugt: 
am Tage. Lohn 85. 


Verlangt: Guter ziveite Hand akes:Päder. 
514 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Perter im Saloon. 188 WW. Chicago 


Avenue. 
Verlangt: Junge in der Apotheke. Sedawick und 
Center Straße. 


Verlangt: Ein 
Brot und Cakes. 


Mann 
Straße. 


junger Mann als 3. Hand an 
39 W. 2. Straße. 
Aushelfen im Saloon. 


Verlangt: zum 


&2 W. 22. 


Saloonfeeper, guter Bartender, qute 
Herzfeldt Comp., 946 ©. Nob:y 
frſaſon 


Verlangt: Junge in der Bäckerei zu arbeiten.— 
497 Grand Avenue. 


Rerlangt: 
Vorſchläge gemacht. 
S Straße. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 560 Nord 


Halited Straße. 


Ver! — Ein ſtarker Junge am Wagen zu hel— 
725 W. Chicago Avenue. frja 

Verlangt: Deuſc⸗ r Junge von 16 bis 17 —— 
um ım Salsoı x helfen. Nahzufragen Sonntag 
Nahmittan in IM Dit 12. Str., unter PViaduft, 
nabe Clarf Straße. frſa 


Schneider auf alte und neue Arbeit. 
Str. nahe der Hochbahn. 


Guter Mann als Porter, muß am Tiſch 
Auch ein Küchenmann, muß die 
56 W. Jackſon Blod. frſa 


älterer Mann mit 81000 8200 
Stelle mit leichter Arbeit ers 
Adr.: 56 Fifth Ape,, 

doſaſo 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brot.i 725 W. 
Chicago Avenue. doft 


Guter Hoſen-Schneider; ſtetige Arbett 
Jahr. Wmin. Baumbach, Blue Island. 


Guter Koch nach einem kleinen Platze 
Anerbietungen mit Gehaltsaniprüs 
871 Abendpoft. midofr 


Ein junger Bäder: $6 pro Woche und 
111 NR. Center Str., Yoliet, 
midofr 


Verlangt: Farmarbeiter; höchfter Lohn bezahlt. 
Nob Labor Agency, 117 S. Canal Str. 4mi, 1w 


Verlangt: Ein junger Mann, der ſchon in der 
Bäckerei gearbeitet hat und etwas davon verſteht. 
los ein ordentlicher braucht ſich zu melden. Be—⸗ 
zahle die Fahrt beim Eintreffen. Julius Bruder, 
Peru, IU. midofr 
Verlangt: Erfter Klafje Rodmader. Mueller 
Son, 5443 Halited Str. midofrfajon 


Dleginitrumentenmaher, Mounters, 
{ Gute ftetige Plüge. 
Syon & Healy, Randolph «Str., 

4mi, 1w 


Guitarren- und Mandolinen-Macher. 
Guter Lohn. Offene Werks 
Randolph Str., Ede Ogden 

4mi,im 


Berlangt: 
96 Dit 51. 


Berlangt: 
aufwarten zönnen, 
Arbeit verftehen. 


Perlangt: Ein 
faun eine dauernde 
halten; Geld jicher geftellt. 
Zunmer 205. 


Perlangt: 
das ganze 


Verlangt: 
nahe Chicago. 
Ken unter Adr.: ®. 


Verlangt: 
Board und Zimmer. 
Illinois. 


Berlangt: 
Balve Mater: .und Neparirer. 
Offene Werfitatt, 
Ecke Ogden Ave. 


Verlangt: 
Stetige Stellungen. 
ſtatt. Lvon K BZealyh, 
Avenue. 


Ein Vormann an Rolls und ein Vor— 
Deusner Baking Co., 26016 Süd 
midoft 


Verlangt; 
mann an Gafcs, 
Park Ave. 


6 Weber an Rugd; 10 Agenten von 
652 MW. Madifon Str. mibdofr 


Mann für Porter: Und Janitor:Ar- 
78 RN. Clart Str, midofr 


melde fih bei Yohn 
SmailwX 


Verlangt: Meifing:Gicher, Speed und For Lathe 
Arbeiter, Mefling » Spinner. — The Turner Brak 
Works, Franklin und Mihigan Str. l4ap,txX* 


Agenten, deutſche. polniſche, böhmi⸗ 
che, die Waaren verlaufen können. Guter Vers 
dienft. Sitorra, 7 S. Halfted Str., Ede Randolph 
Etraße. 30ap, lv 


Terlangt: Erfter und zweiter Bäder an Brot und 
Rolls ſowie Baftry. Den ganzen Tag nachzufragen 
bei Heusner Bakting Co., State und Quincy Str. 

2mai, lv 


Verlangt: 
Haus zu Saus. 


Berlangt: 
beit. 9. Magnus, 


Wer yarmarbeiter braucht, 
mid, 37 Gleaver Str. 


Verlangt: 


Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau für Bartender und 
im Reitaurant. OL Devon Ave. H .Dafing. fria 


Stellungen fuden: Männer. 
(Ungeigen unser diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejugt: Mann, 30 Yabre alt, arbeitfam, juchr 
Bergäftigung in Fabrik oder als Yanitor, Nords 
feıte vorgezogen. Kuchnmund, 6427 Juftine Eh 

tria 


Gejuht: Fin junger dentiher Mann jucht Arbeit, 
ann auh gut mit Pferden umgeben. dr. ». 
857 Wbendpoit. 


Gefugt: Ein älterer, ftarfer und ehrlicher deutfcher 
Mann ruht einen Pag als ——— im Store. 
Zu erfragen: WBicerdike Str., oben. C. Teſchner. 


friamo 


Abr.: 
; 2 


— R 18 Se F 


Koſt und Logis. (Nihtunion). Adr.: P. 


Foreſtville Ave. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Friich eingewanderter Bäder, der fchon 


an Brot und Biscuit3 gearbeitet hat, jucht Arbeit. 
Adr.: 362 18. Str., Saloon. 


Geſucht: Ein gelernter PBaufhlojfer will helfen 
Pferde und Wagen bejchlagen. Adt.: P. 88 
Abendpoft. 


Gefuht: Brotbäder, gute dritte Hand, fuht Ar- 
beit. 666 R. Paulina Str, 


Geſucht: ZTüchtiger junger Bartender ſucht ſteti— 
gen Platz. Joe Dörr, 1563 W. Taylor Seien 
rſaſon 


Guter Bäcker wünſcht ftetigen vo mit 
849 Abdpoft 


Gejuht: Einen guten Pla fucht ein guter Mann 
als Barkeeper. 5. 420 Abendpoft. frfa 


Gejudt: Sunger, durchaus zuberläjfiger Nords 
deutjcher mwünjcht in gutem Hauje Stellung al3 Be: 
dienter. Mor.: PB. 84 Abendpoft. 


Geſucht: Amitreicher jucht Beihäftigung; macht 
gute Arbeit. 57 Bedder Straße. fria 


Geſucht: Kellner juht Beihäftigung; kann hinter 
der Bar arbeiten und thut auch etwas Porterar-⸗ 
beit; gute Zeugnifje. Schlenfer, 196 35. Str. dir 


Gefuht: Deutiher Maurer fucht 
beritebt fein Geihäft; auch alle 
fiehbt weniger auf hohen Xohn al3 jtetige 
Adr.: PB. 840 Abendpoft. 


Gefudt: Fin Mann mit Heiner Kaffees, Butter: 
und Gier:Route wünjcht für ein anderes Geichäft 
den Wagen zu treiben; Nordweftjeite. Adr.: 
Abendpoſt. 


Geſucht: Zuverläſſiger, ehrlicher, verheiratheter 
Mann ſucht Stelle als Bartender; erfahren, nüch— 
tern, laugiährige Zeugnijſſe. Adr.: P. 831 Abend⸗ 
poit. midoft 

Geiuht: PBormann an Prot und Rolls fucht 
Stelle. Apr: BP. 847 Abendpoft. midofrja 


Geſucht: 





Beſchäftigung; 
Zementarbeiten; 
Arbeit. — 

fria 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Geübte Büglerin findet jofort Beidyäf: 
tigung im Der WFärberei von Aug. Schwarz, 158 
Slinois Straße. frfa 


Verlangt: Cm tüchtiges Mädchen im Yüderladen, 
322 Roscoe Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit im 
Nachzufragen 3326 Wabafh Ave. 


Shop. 
ma 
Nerlangt: 

und eine 


Drei Maichinen: Madden an Knichofen 
zum Snöpfe annäben. 730 Girard Str 


Berlanat: Eine Dry Good3-Verfäuferin. 931 W. 


2, Straße. 





Verfäuferinnen im Haus haltungs-De⸗ 
249 E. North Aoe. dofr 


Maihinenmädden an Hemden. Stetige 
Sosna & Yandau, 1080 Auguita Str. 


Verlangt: 
partement. 

Verlangt: 
Arbeit. 





dirja 


Anftalt zu 
dofrja 


Verlangt: Eine tühtige Yrau in einer 
mafjiren. Adr.: P 836, Abendpoit. 

Verlangt: Mädchen, Jahre alt, das Hand: 
Idhubitrisfen zu erlernen. Stetige Arbeit da3 ganze 
Sahr. Hyriedlander, Brady & Co, 21 W. Ghi: 
cago Xbe., Ede Milwautee Ave. 4mi,imwf 


Mädchen in Candy-Fabrik. Rueckheim 
Eclſtein, Harriſon und Am Straße. 
midofrjafo 





Verlangt: 
Pros. 


Verlangt: Mädchen, 
den; beſtandige Arbeit. 


um Blattgold zu beſchnei— 
486 We 5 Str. midoit 


Maſchinenmädchen an Hoſen. Beſtändige 
20 W. DNiviſion Str., Thaiſen. 
3ma, lw 


Verlangt: 
Arbeit. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für einfache allgemeine Haus: 
arbeit. 481 N. Robey Str., 3. Flat. 
Laundreſſes, Geſchirrwä— 
und 20 Mädchen für 
Ave. Mrs. Lucas' 


Verlangt: 
ſcherinnen, 
Hausarbeit. 
Agentur. Tel.: 


Köchinnen, 
Zimmermädchen 
3453 Indiana 

582 Main. 
Verlangt: Eine Frau zum waſchen * Vormit⸗ 
tags Cafe Baucr, 868 N. Clark Straße 
Verlangt. Mädchen zum Geſchirr waſchen. 732 
Milwaukte Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 5 Erwachſenen; keine Hausreinigung. 
1151 N. California Avenue. 

Verlangt: 16-iähriges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, kann zuhauſe ſchlafen. 53244 W. Chicago Ave, 

Verlangt: Mädchen für ae; a 
373 Nord Hoyne Ave, Flat 2. 


Berlangt: Mädchen oder Frau 3: Stunden täglich 
für Teichte Hausarbeit. A. Gaertner/ 2600 Hursa 
Straße, nahe State, 3. Flat. 


Verlangt: Köchin, kann Friſch eingtwandert ſein, 
auch böhmiſch. Lohn 855—87; keine Wäſche. Sofort. 
171 Oſt 22. Str., Bimmer 1. 


Neinliches Mädchen für zweite Arbeit 
muß etwas enalifh jpreden. 
Drarkorn Avenue. 


Verlangt: 
in kleiner Familie; 
Empfehlungen. 417 


Verlangt: Ein autes 
Guter Lohn. 562 N. 
kee Avenue. 


Mädchen für Küchenarbeit. 
Aſhland Ave., 


Verlangt: 
für: Rüde 
Saloon. 


Mädchen 
Straße. 
friafon 


Ein älteres und ein jüngeres 
und SGausarbeit. 103 W. 2. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, eins das enaliich jpricht. Lohn $4 die Woche, 
Zu erfragen: Samftag in 920 Lunt Ave, Rogers 
Vark. 


Verlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen um 
für zwei Leute den Haushalt zu führen; muß zu 
Haufe Schlafen. Nahzjufragen Abends nah 6 Uhr 
oder Sonntag Morgen. Strube, 47 Perry Straße. 


Berlangt: Eins qute Reftaurants:Höhin. Zu ers 
fragen: 15 W. Lafe Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3649 Prairie Avenue. frjajon 
Eine alte Frau oder ein Älteres Mäde 
349 Oft 3. Straße. frſa 


waſchen und bügeln, 83 die 
1414 Rofeby Str. 


Verlangt: 
chen für Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, 
Mode, Drei in der Familie, 





Sunges Mädchen bei leichter Hausarbeit 


1346 Dafdale Apde., 1. Flat. 


leihten Haushalt. 33 


Verlangt: 
behilflich zu jein. 


Verlangt: Mädchen für 
Evergreen Avenue. 


Verlangt; Startes deutjches i 
meine Hausarbeit in Famtlie von Zweien. 15 
Hampden Court. frja 


860 W. 


Mädden für allar» 


Perlangt: Waichfrau für Montags. North 


Avenue. 
Verlangt: 78 Sehgwid Straße, 1. 
Flat. 


Waſchfrau. 


Verlangt: Waſchfrau, eine die auch die Wäſche 
denſelben Tag bageln kann. Nachzufragen: 1746 
Grenſhaw Str., nahe Homan Ave., 2. Flat. 
ſeite. 

Koöchin für Reſtaurant. 

Straße. 


Ein Mädchen 
Wäjhe. Guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen 
Samitag Vormittag, 497 


Verlangt: g10 Her Mode, 


743 Oft 55. 


Verlangt: 
beit; Teıne 


für allgemeine Hausar: 
279 Belden Ude, 


für Hausarbeit. Zu melden 
Grand Avenue, 


Nunges Mädchen bei der Hausarbeit 

272 it North Ade., 3. Floor. fria 

Ein autes ; Mäddden oder Frau mittl: 

zur Führung eines kleinen Haushalt:z, 
66 Eugenie Straße. 


Verlangt: 
mitzubelfen. 


Verlangt: 
ren Alters 
Zu erfragen: 

Verlangt: Mädchen‘ oder alleinitehende Frau zur 
Hilfe der Frau bei Hausarbeit. Nahzufragen 1651 
N. Elart Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3212 Wallace Str. dirja 


Deutiches Mädchen für allgemeine Haus- 


Verlangt: fi 
‚Str, 4milmX 


arbeit; etwas enaliib 9 MW. 21 


WR. fyeller®, das einzigite, 


größte deutihsamerifanis 
fche PermittelungssAnititut, befindet jih 586 N. 
Glarf Str. Sonntags offen. Gute Mäke und qure 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im- 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 22381. 5jan* 

Perlangt: Ein Kindermädden. 1157 Roscoe ESir., 
Nordſeite. dofr 

Verlangt: Zuverlaſſiges deutſches Mädchen; keine 
Woaſche; guter Lohn. 943 Lunt Ave., Rogers 
Bart. 5mai* 


Rerlangt: 


Für Hausarbeit alleinftehende fyrau 
oder älteres Mädchen. Buettner, 


769 Lincoln Ave. 
dofria 


Verlangt: Ein Mädden, das kochen, waſchen und 
bügeln Tann; ebenjo eines für zweite Arbeit. *4 
doft ſa 


Verlaugt: Junges Mädchen findet angenehme 
Stellung in kleiner Familie. 1870 Reta Str., nahe 
ãddiſon Ave. 1 Blod von Halſted. midofr 


Berlangt: Eine aute Haushälterin. Nachzufragen: 
2. D. Smith, Ede Elfton Une. und Jrping Bart 
Boulevard. Lohn $4.' —fon 


Berlan Bi —— ——— — —* Sue 
⸗ T 

her : —8 Fat e 3l2i 

———— 


e und 
— Fa 


Ecke Milwau⸗ 


deutſcher Anwalt. 


Stelluugen ſuchen; eat 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Deutihes Mä , 16 alt, t 
ausarbeit ei zen ce 9 ®. 6 0 

Gcbildete Dame mwünfht fhriftliche Urs 
Adr.: F. 405 Abendpoft. 


tr. 
Perfelte Kleidermacherin ſucht Beſchäf— 


Gefudt: 
beiten zuhauſe. 
777 Soutbport Wpe., oben. 


Geſucht: 
tigung in Vrwathäuſern. 


Gejugt: 
ichen, 
1615 R. 


Geſucht: 
Haus hälterin, 
Wood Straße. 


Gejudt: Erfter Klaffe Köchin fuht Stellung für 
Eoinmergarten oder beiieren Saloon mit Reftaurant, 
Adr.: 5. 887 Abendpoft. 


Eine ftarfe Frau fucht Pläge zum mas 
bügeln und — Mrs. Bromn, 
Robey Str., 3. Flat. 


Wittfrau mit Kind wünjht Stelle als 
bat Liebe zu Kindern. 5000 Süd 


Geſucht: Eine Frau ſucht Plätze für Hausreini— 


gung. 293 Genter Straße, hinten, oben. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wäihe in’s Haus 
u sehnten. 3852 Cottage Grove Wve,, 2. Flat, 
biuten. 


Gejuht: Gute — Sund: -Röhin fudht Stelle. 
Sonntagsarbeit. Adr.: F. 471 Abendpoſti. ındofr 


Kaufs: und Berfaufs-Uingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 








Sender Bros., 38—10 S. Halited Str., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe WTT. Store: Einrichtungen 
jeder_ Art fur Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigurs 
ren-Stores, Confectionery, Reſtaurant, ——— 
Kleider- und Hutgeſchäfte ete.-Eisſchränke, 
fäften, Ladentiſche, Shelvinas, Waagen, 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Pulte ete. ete. Auch 
auf Abſchlagszahlungen. Sprecht vor in unſerer 
Hauptniederlage, R—1W S. Halſted Str., Ecke von 
Montoe Strabe. llınz,tX* 

Charles Vender, 
Phone: North 1442. 

Laden-Einrichtungen 

brauchte, 


19—131 Well! Str. 
jeder Art, neue und ges 
br zu den billigften Preiien, fowie Ncebores, 
Shelves, Counters, Seales, Showcaſes etc. ete., 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago; 
auch Fixtxures auf Beſtellung gemacht. Sprecht vor 
und inſpizirt unſeren großen Waaren-Vorrath. — 
Charies Bender, 19—131 Wells Str. 18apX* 
— Hıtmann Store Firtur e Co. — 
149—153 Ojt Chicago Ave. Telephon North 1521. 
Mir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
toır bedicnen unjere Kunden jchnell und reell. Unfere 
Auswahl ın neuen und gebraudten Sachen beitehen 
aus den folgenden: Grocery-, Yutcher-, Millineryz, 
DIry Goods: u. j. w. Einrihtungen. Neue Einriche 
tungen an Hand und zu Order. l4ap,tX,3mo 
Storesjzirtrures müjjen jofort verfauft werden, 
vi ndige ButchersGinrihtung, jogut wie neu, 
auch vollitändige Grocery:@inrihtung; verkaufe eins 
zeln. 529 8. Harrijon Straße. 


Möbel, Hausgeräthe zc. 
(anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Straus KSchram. 
138 W. 
Seht nach der Uhr über der Thür. 


156 um Madifon Str., gegenüber Union. 


3 größte Hausausſtattungs-Geſchäft. 
Kredit für Jedermann. 

$25 wertb — 22.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
850 wertb — H Anzahlung, $4 per Monat . 
8i00 werth — 810 Anzahlung, $6 per Monat. 


Da? 
Ta 


Größere Veträge — Leichte Pedingungen, je nah 
Wunſch. Vargains ın Möbeln, Oefen u. Teppichen. 
Kommt und überzeugt Euch jeibit. 13f0X* 


Zu verlaufen: Inerwartete Gefhäftsveränd rung 
zwingt zum Verkauf der ganzen Wusftattung einer 
der am vollftändigiten und tünftlerifchiten möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; jo gut wie neu; 
verfauje jie einzeln oder im Ganzen; muß fofort 
verfauft werden. 358 Foreft Apc. 


Zu kaufen gefudt: Gin Anvaliden: Stubt. 208 - 
Fullerton Ave., Trachwitz. doft 

Wegen Verlaſſens der Stadt verkaufe ich den 
ganzen Inhalt von 1 Zimmern, ſehr feine Möbel, 
ſo aut Wie neu, billig; ferner ein feines Maho: 
any Pıano. Sofort vorzufpreden. Verkaufe auch 
einzeln. 3521 Ellis Abe, Nap, mi fefamo, Im Im 


Guter Rug, billig. 1754 Rore 
Floor, vorne. frie 


Zu verkaufen: 
Alhland Avenue, 2. 


Zu verfaufen: Sämmtlihe Hausgeräthſchaften, 
billig. 230 Eenter Straße, oben. 


Bu verkaufen: Schöne „röbel, billig wegen Pers 
laflens der Stadt. 58 La Salle Ape., 2. lat. 


Gute Nähmaschine und Sofa, Ab: 


Zu verkaufen: t r 
302 Racine Ave., Parterre. 


reiſehalber billig. 


Piands, muſitkaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





85 monatl. 


Nur 8110 für feines Gabler Upright; 
2mai, 1Iw 


U. Groß, 592 Wells, nahe North Avbe, 


gu verfaufen: Billig — Elegantes Mahagoni: 
Rıano. 189 NR. Wbipple Str., nahe a 
tjajo 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dos Wort.) 


Hu verfaufen: Spottbillig— Gutes Ablie ferungs⸗ 
Pferd A Top-Wagen und Geidhier;  verfaufe 
329 W. Harrifon Straße. 


Mub verlaufen: Drei gute Pferde, billig, 
Krankheit. 162 Rermton Str., nahe W. 
swrihen Wood und Lincoln Etr. 


Divifion, 


Guter Tops Magen mit enter 


Spaulding Avenue. 


Su verfaufen: 
vorne. 1056 R. 


Zu verfaufen: Gine gute frijhmelfende Ziege. — 
4756 Center Avenue. Wuguft Froebel. 


Sude jungen PBernbardiner Hund oder Hündin zu 
faufen, aud Neufundländer und Dänifde Doage, 
oder Scoth Collie. W. 948 Abendpoft. 

Zu verfaufen: 
Magen, Buagies, 
Auktions-Preiſen. 
anderwärts kauft. 
Avenue. 


Alle Sorten neue, fowie gebrauchte 
Kutihen, Geſchirre u. ſ. w. ju 
Kommt und beſichtigt, ehe Ihr 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh 

3ap,iınz 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente -Shüst EGure Ideen; 
tent, feine Gebühren; „Ronfultation frei; etablirt 
1864. Sprecditunden: 30 bi3 4:8. Spezielle 
Eprebftunden für leisten arrangirt. Milo 
?. Stevens &.6o., 163 Randolph Str., eriter 
Floor. ZTelepbon: Franklin 481. Kaupt:Dffice, 
MWajhington. D. E. Man’ 

Ratentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. 
Erfindungen entwidelt. Zeichnungen angefertigt. 
Offen Sonntag Morgens. Mähige Preife. Prompt. 
Plomftran & Go., Ddeutihe Patent:Anmwälte und 
Ingenieure, 809 Chicago Opera Houje Bldg. 

19ap, Im& 


& Eo. 


fein Bas 


Deutſches 
Rechtsanwälte. 
Dearborn Str., 
Office, 1003 F Str., 


Patent-Bureau Sues 
Freier Rath 
Ghicago, Simmer 19, 20, 
Bafdingten, D». €. 


Patente erlangt uud Geihäftsmarfen regiftrirt in 
allen Yändern. Konjultation frei. Auch über Patente 
(in engliiher Sprade) frei. Spredhftunden täglich 
95.30, Montag Abend 6:98. R W. Los, 
ältefteg deutihes Patentburcau im Weften, Zimmer 
45, 161 Rändolph Str. 1408, %*,1j 

Levor Sie eine_Applifation für Batente einreis 
hen überzeugen Sie fih auch über den Werth ders 
felben. 
Go., Patent:Anmälte 
Randeiph Str., Zimmer 1301. 


Vatent-Anwälte, 
Madi⸗ 
191,%* 


NRummler& Rummler, 
1400 Tribune-Gebäude, Ede Dearborn und 
fon Straße. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Seiratbsgejuh: Fin anftändigerr Mana mittleren 
Alters ſucht die Bekanntichaft eines eingewanderien 
tatholijchen Mädchens zweds Heirath. Adr.: W. 
955 · Abendpoſt. 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Richard A. Koch, 
raltizirt in allen Gerichten. — 
95 Waſhington Str., erſter Floor. 4ib* 


Fred. PRlotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle NRebtsjahen prompt Rn — Praktizirt 3 al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. earborn Str., 
mer 104. Wohnung: 105 soon Str. 


„Arbeiter-&gu :Gejellihaft. — Wegen Banterott: 
Rerfabren, Schabenerjag-Fällen, Hilfe und Ratb in 
Rechts ſachen ſprecht — 200, 171 Waſhing⸗ 
ton Str., Tel. b . InopX* 


Unterricht. 
(Ungeiven unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


—— Sprachunterricht für Anfänger und 
it ttene, Wbends: 15 ©. Elar! Straße, 
or. Breis mäßig. aAmi, Iw 


heitshaiber vom Geſchäft zurüdtreten. 


Schau: ‚| 
Spiegel. | 
| Straße. 


nabe dem Northweitern Depot. | 
! — — G — En 


Auch 
und Austunft. 184 | 
Oeſtliche 
19ap, lit | — 
auf Eure 


Freien Math und Auskunft ertbeilt Klog & | 
und Med. Ingenieure, 103 | 


Sap,ijomomifr* | 2 
| ebrlih und reell bedient fein wollt, 


ı trägen auf Vionos, 


dingungen. 
werden. — 


—— ——— 


chäft elegenheiten. 
ee ae — das Wort. 


Zu vertaufen: Saloon, billig, nahe Frazer-& 
Chalmer; Miethe 80 mit 4 4 Zimmern; taujhe fur 
Bauftclle. Karer, 48 Süd California Ave. 


Zu verfaufen: 10 Kannen Milhrunde. 7 YJadion 
Boulevard. frie 


Bäder! — Habe mehrere gute Bädereien zu berlau: 
fen; große und Feine. Hinge, 12 State Straße. 


Derlaufe fehr einträgliches Confectionery, No: 
tions:Gefhäft, Nordjeite, Iheilmeile Zeitzahlung. 
Adr.: dr. 465 Abenppoft. 


een ruhe 

gu verfaufen: Bäderei, beite- Lage auf der Süd- 
feite, nur Store:-Geihäft. Nahzufragen in der Apo= 
tbete, Ede Süd Canal und 29. Straße. 


Zu ‚verfaufen: Kleine gutzahlende PBäderei, nur 
Store:Trade. Preis $900. Herm. Schaal, 859 Grand 
Ave., nabe Weftern. frja 


Zu verlaufen: Guter Store, 
garren, Candy, Kurzwaaren. 
Ürenue. 


4 Wohnzimmer, i: 
109 N. KEalifornia 
dofrja 

Su verfaufen: Lundroom, gutes Geichäft, wegen 
Krankheit jofort billig zu verfaufen. 657 Milmeus: 
kee Avenue. dofr 


Ein gutgehender Saloon, 
516 Clybourn Ave. 


Bargain 


Zu verlaufen: ai 
dojt ſa 


für den richtigen Mann. 
gu verfaufen: 
taın Fabrif in Milmwaulee. 


ine vollſtändige Sodawaſſer Foun— 
Eigenthümer will krank— 
Eigenthümer 
Wegen Näherem 

45 GCongreß Str. 
dofria 

Gute NAäderei, nur Store Trape, 
Mode, für 
5014 State 

midoft 


bleibt einige Tage in — 
bitte vorzuſprechen bei H. Kraus 


Zu verlaufen: ite_® 
guter Bridofen, $150_ Einnahme pro 
*600. 3400 baar, Reſt in 6 Monaten, 


Delikateſſen und Gro— 
vom Geſchäft zurück. 
4 Zim⸗ 
Nachbar- 
midofrſaſo 


Zu verkaufen: Alter Platz, 
cerp, Gigentpämer zicht ſich 
8150 Rengewinn monatlich nachweisbar, 
mer-Wohnüng hinter'm Laden. Deutſche 
ſchaft. Adr.: P. 88 Abendpoſt. 


Geſchäftstheilhaber. 


| (Anzeigen unter diefer NAubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner für ein jeit vielen Jabren ve 
nit diel Kapital — 
Dame ſein. Adr.: P. 87 Abendpoſt. 


Derlangt: Bari 
ſtehendes Geſchäft, 
Kann auch 

Verlangt: Partner mit Kapital. Profitabel. Adr.: 
W., 1240 Milwaukee Avenue. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Modernes 8 Zimmer-Flat, mit 
Dampfheizung, Steinfronthaus, gute Car-Verbin— 
dungen. Nachzufragen in der Apotheke, 300-301 
W. Diverſey Ave., nahe California Ave. mufr 
„su vermietben: Shöner Store, Plateglasfront, 
Dampfheizuüg, billige Rente für Hardiware:-Geichäft 
oder anderes reinlidhes Gejchäft, gute VBerbinduns 
gen. Näheres bei Murbadh, IH W. Diverjey Abe. 
nabe Kaiifornia Yve, mift 
Lediger Herr wünſcht ſein Haus mit 8 Zimmer 
und Bad, alles modern, zu vermiethen an ein re— 
ſpettables Ehepaar, ohne kleine Kinder, und wünſcht 
dafür Koſt und drei Zimmer im Hauſe für ſich. C. 
S.. 2695 R. Aſhland Ave., Ravenswood. 
Zu vermiethen: Haus mit 10 Simmern für BB. 
5h Dit SB. Str. Wehrheim, 1010 Wellington Ur. 


Store mit Heiner Wohnung, jehr 


Zu vermiethen: 
587 Sid Nobey Str. friio 


biliia, direft an Schule. 


der Nord: 
North: 
midofrja 


Zu bermiethen: Guter Saloon auf 
weitjeite. Naczufragen Morgens bei der 
weftern=Brauerei, 781 Elybourn Ave. 


Zu vermicthen: 


Flat ton 10 Zimmern, Dampfs 
heizung, beißes Wajjer, Yanitordienfitigg Alles mo⸗ 
dert. 2 Beds vom Lincoln Pärk. Rente ſehr 
mäßig für die richtigen Leute. 479 Dearborn Ave. 

4mi, 1w* 
Saloon mit großem Bier⸗ 


Zu vermiethen: Guter 
Cornell Str. Imi,tX, Im 


verfauf. Anzufragen: 297 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Geſucht: 
Mitwohnende. 
Zu vermiethen: 
ſelbſtändiger Frau. 


Eine anſtändige Frau oder Mädchen als 
Nachzufragen: 5000 S. Ava Str, 
Zimmer mit Yad an Mädcen bei 
36 Goethe Str., 2. Flat. 


Hu dermietben: Möblirtes Front Schlafzimmer, 
Top Flat. 323 W. Nandolph Etraße. fria 


Koft und Wohnung bei Wittwe, O1 Butler Str. 


Zu vermiethen: PFrontzimmer an jungen Herun 
oder Dame. $1.25 die Wode. 3 Prigbam Straße. 


nabe Milwaulee Avenue, 2. lat. 


Bu vermietben: Zwei anftändige Herren finven 
gut möblirtes jeparates Frontzimmer mit Benugung 
des Mittelzimmers, nahe der Stadt. Koft wenn ge: 
mwünidht. Adr.: U. 950 Abendpoft. 

Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer 
oder Tame bei alleinftchenden Leuten. 
Straße, 1. Floor. 


an Herrn 
107 Mohamf 


Zu miethen und Board gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? da3 Wort.) 


Rubiges Zimmer mit Bour) 


Zu miethen geſucht: 
von gebildetem Herrn. Adr.: 


bei Heiner Familie, 
P. 841 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Solider deutſcher Mann ſucht 
Zimmer bei kinderloſer Familie, wenn möglich mit 
Poard. Preisangabe. Adr.: VB. 842 Ubendpoft. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Wir leihen Geld auf Möbel, Bianos, Lagerhaus: 
Sieme, Gehälter und andere Sicherheiten. 
Wic leihen Geld auf Firtures, Maaren im 
Lager, Bierde, agen etc., etc. 


Seiht zu borgen, leiht zu zahlen 
Wenn wir fagen, wir geben Eudh da3 Geld inners 
bald zwei Stunden, fo meinen mir e3 aud. 
Wenn toir jagen: Unfere Raten find unübertrefflich 
und unfere Pläne für Nüdzahlung abfolut 
leicht, fo meinen mir es auch. 

Wenn wir jagen: Wir geben Euch mehr Zeit im 
Krankpeitsfälen und Unglüd, jo meinen 
mir e8 aud. 

Wenn mir fagen: Alle Geichäfte jind durchaus pri- 
vat und vertraulich, fo meinen wir e3 aud. 
Wenn Gie irgend einer Leihgeiellichaft, 
Möbele oder Pianogefellihaft verpflichtet 
find, jo bezahlen wir diejie Ehuld für Sie 
und ftreden mehr Geld vor wenn gewünidt. 
Keine Weguahme der Möbel; alles bleibt ungeftört 
in Ihrem Beiig. 

Wenn Sie nicht vorfprehen können, bitte fchreiben 
oder telephoniren Sie und unier Pertraus 
eusmann wird bei Ahnen boriprecden. 
Chicago Finance Eo, 

85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telepbon Central 10. 

Nehmt den Fabrftuhl bis zum dritten Stodiwerf. 

3mwriga:Dffice 9op,tX.im 

225 Miimaufee Avenue, Ede von Robey Straße. 

Deutih yeiprochen Teleppon Weit 611. 

Geld zu verleihen 

an 
Fhrliche AUrbeit3leute 

Möbel Bianos, Bierde, Wagen oder irs 

gendiwelhe Sicherheit oder Werth. zu den allernie= 

drigften Raten. Wir leiben Euh das Geld nur der 

Sinien wegen, niht um Cure Saden_ zu erhalten. 

Darum Jaffen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 
Darléhenvon 820, bis 8200 unſere 

Spezialität. 

63 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr jr ar das Darlehen in Eud 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Menn Ahr eine Anleihe zu machen mwünjht und 
ſprecht vor hei 
A. French, gjaX* 
95 Dearborn Straße, Simmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Shicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Sitr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 M. Madiion Str., immer 202. 
Eüdoft:Ede Halfted Straße, 

Wir leihen Euh Geld in aroken und Heinen Be 
i Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde aute Sicherheit zu den bilfiaften Be— 
D Sarleben fönnen zu jeder Zeit gnemadt 
"Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angerommen, mwodurh die Koften der Anleihe vers 

ringert werden. 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


Darlehen auf Möbel und Piano an gute Leute: 
Sa nur 1.35; SO nur 2.00; 880 nur 92.75 

I) nur $1.9: nur 92.25; 390 nur B.M 

su) nur $1.75; SO nur 22.50: 8100 nur 8.5 
Kerne anderer Rofter. Lange ctablirtes Yerantwort: 

liches Gehhaft. Alles privat: jo viel Zeit, 
wie Ihr wünscht. 

Otto C. Voelder, TOLa Salle Str., Zimmer 34 
4mai,tX,* 


Perföntiches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Wenn Yhr Eure Sahen auf Lager gebt, Iprest 
bor. in Livingiton’3 Warehoufe, das reinfte Lager· 
n. in —5 Eijerne Vrivatzimmer mit Schiu⸗ 
Möbel: und Pianos-Moping eine Spezialität. 
ende u 35 und orth 
elephones: u Til und gr. 18. Lager⸗ 
er; 204 um 2 ram Str.; B5 und 
Etr.; w und 180 G. Chicago Ave 


Wels Str., 


(Ungeigen‘ unter biefer Mubril 2 Ge 


Farmländereien. 

Zu verlaufen: 1 Uder Farm mit guien Bir 
beiierungen, Rindvied und allen Parm-Geräth» 
ichaften, 24 Meilen von Philips, Price Cohnty, ge: 
egen, County: Eis. Wegen näherer —— wen⸗ 
det Euch an John Stoelting, Phillips. Wis. 

Aab ſomift, In.o 


Zu verlaufen: 40 Ader, mit Haus, Stall ih 
25 Ader fultiirt, Reft Meidene und Walbland, 
Wisconjin; für $650, werth $1000, Theilgahlung. 
Adminiftrator, 1101 Ahland Blod. midoft 


Waſhburn County (Wis.) und das Red River- 
Thal (Minn.) für die feinften Lander und beſten 
Targains. Schreibt für Buch. Radenzel, 83 Late Str. 
nn En VL ER GLEN EI WEN SE EEE 

Zu verfaufen oder vertauihen: 80 Ader verbefier: 
tes Yand nahe Reillspille, Wis, Näheres: 194 Tleve⸗ 
land Avenue, 


Zu verfaufen: 
aufwärts, 
& Co, 


—* pe * —2 a 
eichte 9 zahlung, idar o 
95 Wafdington Str, — * Wag xt 


Nordweſtſeite. 


8300 kaufen Bargain, feine moderne 2eſtödige 
und Baſement Backſtein Flats, Sorino field nahe 
Rorth Ave. und Hochbahn, zwei 6 immer Flats; 
Bauſtelle Ox125 mit gro em Garten, alles in guter 
—— Mus jofort nerfaufen,. Zear, 105 Waib: 
ington Straße, Zimmer 411. fria 
gu verfeufen: 5» und 6-Bimmer alleinftehende 
wzoderne Häuſer, Gas, Straße gepflaftert, heikes 
Waſſer u.).mw., auf lei chte Abzahlungen, B von 
dieſer Ede und drei Strahenbabuiniem Otto 
Dobroth, Eigenthümer, Elſton, Belmont und Gas 
lifornia Apdenue, fria 


nn ash ie h a 1 a a De 

Bu verfaufen: Modernes Asfylat Haus nahe Logan 
Eguare, Asphalt Straße, SementsBürgerfteig. Preis 
8360). Mietbe 4. Leichte Bedingungen. W. 9. 
Sicjede & Bro., 393 Milwautee Abe. fria 


gu ve faufen: Neue moderne 5-Bimmer Cottages 

'lmaufee und Belmont Wve.sGars. Preis 

x, & bis 100 Anzahlung, Reit $IO monatlich. 

eht dieje no heute W. 9. Giejede & Bro,, 

Milwaukee Avenue. fria 
— 

ou ve tfaufen: Elegante und „moderne 6-Zimmer 

Prid:Bajement, Furnace, 27 Fuß Lot. 

opolttan und North WAve.sCard. BO Ans 

t monatlih. 1425 Wabanfia Ape.  — 

1453 Wabanjia, Ede Springfield “ne 

tir 


zufen gejuht: Nabe Humboldt Park oder Lo- 
— Brid oder Frame Flat, fpottbill:e. 
ni Zargain. Teofil Stan, 69 Mil: 


gu verlaufen: feine 2sftöd. zwei 6egimmer ylars 
Stell, Paulina Str, nahe Chicaao 
Uvenue 13 3500. Zeofil Stan, 694 Milwaufee 


Avenue. 


Sonrtland Str., nahe Weftern Ave. 

 Qrid, 3 Flats, und großer Stall. 
Micthe BT. Preis BIW. ZTeofil 
ilee Abvenue. 


u Neues 2% eftödfiges Framehaus, zwei 
Zimmer F Prid Vafement, nabe Logan Sau. 
und Wılwanfee oe.:Cars. HM Anzahlung, Rei 
monatlich. Giejcke, 2308 Milwaulee ANR, feja 


ö Muß verkaufen: KI100 nimmt 97 Fuß-Refidenzs 
Lot, nabe Humboldt Part; mit allen Berbejjerun: 
ey 408 Mbendpoflg boft 


gu verfaui 


gen, MWbdr.: 
ü Schr billig. N ehme 8750 für 50 Fuh Ed-Lot an 
Auguſta Str., da ih die Stadt verlaffen möchte. 
Adr.: 5. 422 Abendpoft. bofr 


u verfaufen: Nur 82800 für zweiftädiges 
nabe Senden Rarf, mit zwei 6=Bim: 
Ade.: ®. 873 Abendpoft. doft 


Nordſeite. 


: Hier find Pargains—Larrabee und 
Frame und Kot, $1750; Xotwniend und 
Frame und Lot, 82000; N, Afhland u. 
6 ‚immer und Bad, moderne Gottage, 
Frant in, nahe Divifion, töd. Frame, 
Osgood, nabe Hokhbahnftation, Pftöd., 6 u. 
7 Zimmer moderne Ylats, 250; Wells, nabe Die: 
bijton Str., 3itöd. und Bafement, Brick, Mictbe 
$76; 88250: La Salle Abe., gtöd. Brid, 6-7 Sim: 
mer und Bad fylats; Dampfyeizun k =. 82700 
das Jahr; $17,500.- Ernſi Stod, 374 €. in 
Str. dofria 


Su berfaufen: Die größten Lot8 für den Preis, 
in quter Lage, nabe Straßen: und Eijenbahn, in 
Chicago, 110 bei 363 Fuß, Südfront, an Devon, 
zwiſchen NRoben und Weftern Upe.; Preis $2000; 
leichte Bedingungen. Ernft Stod, 374 Df Diviſion 
Str. dofr ſa 


gu verkaufen: 37 und 39 Concord Place, Nord 
eitc— wei 2⸗ftoͤclige Häuſer, 1 Stock Brick Nd 
1 Stod Frame jedes, nebft 9 —— bringt 
Hl Rente. Zu erfragen: IB Winnemac Übenue. 


Billig 
Brickhaus 
mer Flats. 


Zu verlaufen 
Dat, 2ftöd. 
Dat, 2ftöd. 
PRalmoral, 
82250; 


KWO; 


gu_verfaufen: Property wegen®erlaifen der Stadt. 
519 School Strake. fria 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Gigenthum 665.8. 14. Place, öft: 
lih von Aibland Wpe., Preis 37700, wertb $10,090. 
Bedingungen nah Belieben, . Naczufragen beim 
Figenthümer am Blake. Ami, frfafon.Iın 


82,0, Bargain, Zimmer Wohnhaus, Arie 
Fundament, Bad, u ei Furnace. 42. Court nabe 
27. Bear, 105 Wafbington Str., Simmer all. fia 





Zu verfaufen: Billig— 7 Ts :Simmer Frame Cottage, 
mit Badezunmer, Gas und Stall, für $1800. 1x6 
DR. Place. Zu erfragen: 488 Winnemac Ade., Süd: 
weſtſeite. 


Südſeite. 

83,500 laufen 3⸗ſtöck. Brichhaus, 3 Flats, 18 Zim— 
mer. Fifth Ave., nahe 9. Str, Miethe 340. Bear, 
105 MWaibington Str., Zimmer 4ll. fria 


Zweiftödiges Framehaus, 
4035 Dearborn Straße, 


Bu verlaufen: _ 
Baſement, für Caſh. 


Verſchiedenes. 


Grund-Eigenthum gewünſcht! 
Für ſchleunigen und reellen Verkauf Eures Grund—⸗ 
eigenthums wendet Euch an Paul Fiſcher & So, 
Zimmer 1219 Chamber of Commerce, Ede La Salle 
und Wafhington Str. Deutjches Grundeigenthums: 
Geihhäft. Sonntags 9:3 ;bi8 12 Uhr geöffnet. frſa 


Habt Ihr {uldenfreie Lotten? Wir bauen Eus 
Häufer darauf, — wie Ihr ſie wollt, mit unſe— 
rem Gelde. Keine Koſten, leine Kommiffion. — 
Richard A. Koch & Co., 95 Waſhington Sir. 


16ſepxe 
Zu verfaufen: 


bob.:3 


Auf Verlangen fenden wir unfere 
1% gedrudte Lifte, Bargains in Chicagoer Grund: 
eigentbum bejchreibend. Greenebaum Sons, 4 Dear: 
born Straße. 4fb,X* 

Wenn Ihr Euer Haus fhnell verkaufen oder ver: 
tauschen wollt, fommt zu uns. Nihard U. Koch 
& 6o., 9 Wafhington Straße. Größtes deutjches 
Grundeigenthums: Geſchäft. Zab, x 


Zu verfaufen: Billig, 8 ZimmersHaus und drei 
Lots, gut angeftrichenes feines Sommerhaus oder 
gut für Rejort. 95 Monroe Str., South Haven. 
Michigan. * frſa 


Grundeigenthum; u bil⸗ 
855 Ubendpoft. 4mi,*X 


Zu kaufen geſucht: 
lig ſein. Adr.: P. 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit .2 Gents das Bart.) 


Geld ohne Rommiffion 
Louis Yreudenberg verleiht Brivatfapitalien bon 4 
Proz. an, ohne Kommiflisn, und bezahlt fämmtliche 
Untoften felbft. Dreifah jichere Sppothelen zum 
Verkauf jelbft an Hand. Vormittags: ZTT N. Honne 
Ape., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahm.: 
Unity: Gebäude, Simmer 1614, 79 Dearborn Str. 
13fb,X* 
—Duinlan & Tyıon 
Ragfolger von Rofe,, Duinlan & Ge, 
70 Dearborn Straße. 
Geld zu verleihen auf — und mer Grund» 
eigentfum zu niedrigften Raten; Baudarlcehen ges 
macht. Sap,tXimo 


Zweite Mortgage Anleihen $50,000 in Summen 
von $50 und mehr. Leichte Abzahlungen, Steuern zu 
bezahlen, Zinfen oder für a Grund: 
eigenthum gefauft und verkguft. Liebman. 
77 Süd Elarf Str., Zimmer 13. “14ap, imo, tx 

Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feſter Anſtellung. Privat. Keine Hypothek. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 815, 77 Jad+ 
ion 2ipv., nahe State. Offen bi5 Abends 7 Uhr. 

20mi,X? 


132 La Sale Straße. — 
G:ld zu verleihen 
6mai,tX, li 


© Bıauling, 
Erfte SHopothefen zu verkaufen. 
zum niedrigiten Zinsfuß. 


Sichere erfte Hupothefen, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen, 
Rihard U. Koh & Eo., 95 Wafbington Str. 10j1&* 


Wehiel — Geldfendungen nah Deutichland, Erd: 
Ihaften und forderungen billig eingezogen. — 
Greenebaun Sons Bent, 83 Dearborn Str. 4ib,X* 


Greenebaum Sons, Bankier, 83 und 85 Dear: 
born Straße, verleihen Geld auf Ghicagoer Grund: 
eigenthum zu den niedrigiten Raten. Abæe⸗ 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum an Pris 
vatfeute, feine Kommijiion. Gdart Phon, 706 Roro 
Hoyne Avenue. momiir 

Zu ieihen gejuht: Von Privatmann SION erfte 
Hopothet zu 54 Bro. auf mehr al3 doppelte Eis 
Sherheit. Adr.: W. 900 Ubenbpof, 


Keine Rommiflion, Fein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorftadt-Grundeigenthum, bebaut und 
leer. TIelephon Main 39. 9. D. Stone & 

06 LaSalle Str. 


Geldihränte. 
(Anzeigen unter * Rubrik 3 —* zn 


. ‚Wir ‚find 





Abfolut gefahrlos, 


Heilt nachhaltig das Berlangen nad 


fijer und harmlos. 


Branntwein, Bier oder Wein: 


Orrine gibt jedem Trinfer Mannestraft und Gefunbheit wieder. Einfache 
Hausbehandlung — Tann wenn gewünfcht imGeheimen verabreicht werben. 


Heilung erzielt oder Geld zurüderftattet. 


Mütter, Frauen und Schweftern, Ihr könnt Eure Lieben, die am biefer, der fhredlichften aller Krankheiten leiden, nicht buch 


inbrünftiges Beten oder rothen thränenden Augen, no durch Hoffnung, dak fie vom Trinfen ablaffen, heilen. 


63 fann nur mit 


DOrrinegeihehen. Ihr habt bas Mittel werdet Zhr e8 gebrauchen? Wenn Ihr münfcht, den Kranken ohne fein Wifien zu heilen, 
fauft OrrineNr. 1; wenn der Patient aus freiem Willen geheilt zu werden wünfcht, fauf Orrine Nr. 2. Boll Anmweifungen 
in jedem Padet. Preis $lper Shadtel, 


Keine Sanifarium:Behandlung oder Deffentlichkeil! Keine Abwefenheit vom Haufe oder Seitoerkuft, 


Fragt Euren Apothefer, den hr Fennt, was er von Orrine denkt; er wird unfere Behauptungen, der Wahrheit gemäß in 
jever Beziehung beftätigen. Wenn Orrine feine Heilung erzielt, geben wir Cud;, jeden Gent, den Ihr bezahlt habt, bereitiwilligft 


zurüd, 


Berlauft und empfohlen von 


THE PUBLIC DRUG CO., 150 State Str., Chicago, 


Ehicagoer Agenten für den Groß= und Klein-Berlauf. 


And zum Verkauf bei folgenden erjter Klaſſe Apothelern: 


IN & Gooling Go. Central Ave, u. South Bd. (Auftin), Chicago. 
rg — — Ude. a Etr., South Chicago. 
Mar armach, Marfeiduilding, Pullman, SU. 

Market PH : Pullman, II. 


sundry Pharmach, 749 Cottage Grode Ave., 
g SR, Campbell & Con, Rulman, IL, 
Etol; & Grady, 104 N. Clarl Str, Chicego 


Hottinger Drug & Truß C., 465—467 Milmaulee Abe., 


Ade., Ede Sedawid Str., Chicago. 2 
Abe., Ede Larrabee Etr., Chicnge. 2. U. 3. Hoclzer, 688 WB. North Ave., 

= ae Sg, Sn 547 Blue Jsland Ave., Ede 15. Ctr., Chicago, 
-D.-Ede State und 39. Str., Chicago. 


Ave., Chicago. ; 
erman Fin, 354 E. No-t 
erman Th, 266 E. No:t 
erman Sry, 161 E. 


Fred N. Thatier, 
8 ©. Cooban 
W. 


Nor h Ave. Ecke Halſted Str. Chicago. 

Herman Irh, 1100 N. Halſted Str. Ede Fullerton und Lincoln Ave. 
572 W. Madiſon Str. Südoſt-Ecke OgdenAve., Chicago. 

63. Str. und Normal Ave., Chicago. 


Harriion Gtr., 
Schmidt & Menger, 


Chas. H. Burkeit, 
Ecke Chicago 


—8 
M. 


Sunn & Co., 


G. Bafentine & C9., 3900 Cottage Grobe Ave., Chicage. 
Sprecht bei den obigen Apothefern vor wegen freiem Buch — Abhandlung über Zruntjugt und mie fie zu hei- 


len ift — ober foreibt an 


John %. Chwatal, 1343 W. 22. Str. 
Emil Schrens, 807 ©. Halited Str., Ede Canalport Ave., € 
Seringtsn Rharmacy, Nordoit-Ede Mihiaan Bd. u. 


N. Vorter & Go., N. 
Bevier & Harz, Aurora, 


122 €. 


Sohn PB. Lce Drug Store, R. M. Barber, Mar., Nordoft-Ede Halfte und 
Ehicago. 


Weftern Ader und Grobe Str., Weſtern Abe. 
New Str., Blue Island, ZU. ' - 


829 Dabis Etr., Ede Benfon Abe., Evanfton, IU, 


‚Ede California Ave,, Ohiengo 
icags. 

i 22. Sir., Chicago. 

Chicago. 


IU., 
Mein Str., Rodford, JU. 


THE ORRINE CO., Inc., Washington, D. ©. 


Wir Fiefern gern eine Behandlung koftenirei an jeden Urzt, 
—2 daß Drrine ein poſitives Spezifilum für Trunkſucht iſt. 


Alle Briefe vertraulich. 


Eröffnung 
Samstag, den 1. 


Nenes und 
vollitändig modernes Lager 
in jedem Deparlemenl, 


Koupo us mil einem c-Verkaul, 


Hebt ſie auf, ſie ſind gut 
wie Gold. 


Finanzielles. 


| 


OREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-⸗Ecke La Salle u. Madilon Str, 
CHIOAG-O. 


Rapital . .. . . » $500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Unvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident; 
Dkcar G. Foreman, Vize-Bräfident; 
Grörge N. Neiic, Haifirer; 

Edward J. Bartelme, Hilfdlaffirer. 


Allgemeines Bank » Gefdäft. 
Kontos mit Yirmen und 
Krivatperfonen erwünfät. 

Geld auf Srundeigenthum 


zu verleihen. zirtene 


Selcphone Nortg 1325 Etablirt 1886 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſduchet : Fronlraklor 


Aftfreies California Rotbholz und Wafbingtoy 
Ro —— ur ” ein eriter gı 
ie. Gutters, Tud F utiug. er reparirt u 
Voranidläge geliefert. 11,6 


80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 
eine Jefellfichaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn 
Antheil na fünf Jahren. Seid Euer eigener 
[Bantier. &3 bezahlt fi. 18ap,2,11 


dofr 


Fred, Potihast. 


Main Store: 


122 und 1248. Clark Strasse, 


(Round Bar) 
Borzünlihhe deutihe Küche, 


Nordweſt⸗Ecke 


State und Van Buren Strasse, 


Die beiten Mahlzeiten. 
Auftern täglich friih von Baltinıore, 


— 


146 und 148 8. Clark Strasse, 


Behter Merdants Lund. 
Direkter Importeur bon Weinen, Lilüren, 
Bigarsen u. i. w. 
19ap, Imo3® 


DR. J: H. GREER, 
deutfer Arzt, 52 Dearborn Etr., 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Schwäde, Barieorele und 
Raueeittung. -- Office-Stunden: Täg- 
& bis um 8 Ubr Abends. Sonntags biß 
12 Uhr Mittags. .3 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer @0, 

gegenüber der Hair, Dexter Building. 
Aerzte di Anit 

ſche —— — — — es te ai 

ze, ibre leidenden Mitmenfhen fo fchnell als 

mögl von ihren Gebreden zu heilen. Sie bei- 

n. u Garantie, alle gebeimen 

ti er Männer, Fpranenleiden u. Men» 

Sautkrank · 


N: ——— 
| fie wird fig als ein wichtiger 


um zit 


== 


Rap, rt 


| Deutfde Speifezettel von 1764 und 


1766. 


Angefichts der eben jegt in Deutjch- 
Yand allerorten erfchallenden Rufe nady 
Einfhränfung des Qurus im gelell- 
ſchaftlichen Leben ift es nicht uninter- 
eant, gelegentlich einmal einen Blid auf 
die Sitten unferer Vorfahren zu ers 
fen. Daß im 16. Jahrhundert vielfah 
ein mwüftes Schlemmerleben herrichte, 
ift befannt; man braucht nur die Chro- 
niten aufzufchlagen. Die Noth des 
dreißigjährigen Krieges brachte mit 
ber theuren Zeit von felbit Vereinfa- 
ungen, aber die Luft an üppigen Ga= 
ftereien überdauerte doch diefe trüben 
Zeiten, Troß vieler Einfhränfungs- 


verſuche der Obrigfeit ging es jelbit in 


der Aufflärungszeit in der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts gelegent- 
lich recht hoch her. Dies zeigen 3. 3. 


’zmei Speifezettel, die Liz. Dr. Diehl 


im 28. Band der „Monumenta Germa= 
niae Paedagogica“ veröffentlicht hat. 
Die beiden Schmaufereien fanden bei 
Gelegenheit de Cramens der L.tein= 
fchule in dem oberheffifchen “Städtchen 
Nidda ftatt. Sie lauten: 

„Nidda, den 28. Auguft 1764. 

Wurde mit dem Sternmirth Johan 
ne3 Orth wegen der zu haltendenHerbit 
Gramen Mahlzeit accordiret und dem= 
felben von jever Perfon Ein Gulden 
Acht Albus verfprochen worden. 

Dabey demſelben auferlegt iſt, fol⸗ 
gende Speiße auffzutragen: 

1. a. Eine Suppe nebſt Huhn r 
b. Wirfing — neoſt Brodwürſt 
Bro 
* Sauer Araut mit fchweinen Fleiſch 
s. Rindfleiih mit Senfft oder Meerrettich 
e. in re nebjt geflügel oder Eauer 
N Gatpen mit Brühb oder Blau 
. Kalb mit eingebiegt Fleifh 
Hecht mit Brübh 
. Gebadenes. 
. Braten mit Salat 
. Gebratene Hahnen mit Quetichen 
Krebs 
.Dorten 
Kringen oder Bretzel 
.Allerley Obſt.“ 

Handelt es ſich hierbei um drei ver— 
ſchiedene Mahlzeiten an einem Tag, ſo 
bezieht ſich der zweite Zettel nur auf 
ein Eſſen.“ 

„Nidda, den 1. Sept. 1766. 

Murde megen der auff fünfjtigen 
Montag zu haltenden Eramen Mahl: 
zeit mit dem zeitigen Sternmwirth Qud- 
wmig Rullmann accordiret und bemfel- 
ben vor nachftehendes Efien nehmlich 


Eine Suppe 

Gemüß und Brathwurſt 
Ein Stück Rindfleiſch mit Zugehör 
Ein Eſſen Carpen 

Gebratene Haben 

Kalbs Bratben 

Dorten und Brekeln 


von jeder PBerfohn, die der alten Objer- 
pant nach bei dießen Iractement adyi- 
biret worden, 27 alb. verjprochen.” 
Daß dabei auch nicht jchlecht gebe- 
chert wurde, lehren andere Einträge. 
1766 3. 3. vertilgen in Nidda 19 ge- 
Iadene Gäjte 60 Ma Wein und 21 
Mab Bier! Ja, die guten alten Zeiten! 


und 


’ 


— Immer logifhd. — PBrofeffor: 
„Nächten Monat will ich meine Wirth- 
ſchafterin heirathen — Donnerwetter, 
da muß ich ihr ja am fünfzehnten kün— 
digen!“ 

Sehr viele, Verlangt⸗“Anzeigen 
die gute Stellungen für erſte Kaſſe 
Häherinnen, Mafhinen-Näherins 
nen, Finifhers, Sfirt: und Waifts 
maherinnen, Schneider, Himmers 
teute und Beihäftigung ähnlicher 
Art bieten, erfheinen in den,,Bers 
langt‘Spalten der „„Chicago Zris 
bunc’‘ jeden Tag in der Wodhe. 

Denn Zhr außer Arbeit feid oder 
eine beffere Stellung au erlangen 
wünfdt, fteht früh auf, tauft ,„„Ihe 
Chicago TZribune‘ und lefet die 
vielen Anzeigen in den „Ber: 
langt‘‘Spalten, beantwortet die, 
die Ihr ausfüllen Fönnt und Ihr 
habt vor Abend eine gute Stelle. 

Eure Kinder follten eine gut redigirte Jets 
tung jeden Tag lejen. Alle Neuigleiten und 

in ber „Chicago Tribune* jind 


Geſchichten 
geſchrieben. Laßt Euch die Tribune⸗ 


Ziemlich ſpat erſt hat Cartwright, 
der Erfinder des Maſchinenwebſtuhls, 
in ſeiner Heimathſtadt Bradford ein 
würdiges Denkmal erhalten. Der 
prächtige Bau der Gartivright - Ge- 
benthalle aber, ber fein Standbild von 
€. 9. Wehr und fonftigen Bildwerk⸗ 
und Gemäldefhmud einfhließt und 
ber mit einem Koftenaufwand von faft 
50,000 Pfd. St. jüngft vollendet und 
in diefen Zagen feierlich eröffnet wur- 
be, ift nicht bon den Bürgern Brab-» 
forbs, fondern von einem andern inbu= 
ftriellen Erfinder, dem greifen Zorb 
Mafham, beifer befannt im Auslande 
al Samuel Eunliffe Lifter, errichtet 
worden. Lord Mafham, der jelbit die 
Eröffnungszeremonie vollzog, fteht 
heute im 89. Sabre, erfreut jich aber 
noch der vollfommenften förperlichen 
und geiftigen Rüftigfeit und hielt bei 
der Feier und dem fpäter ihm zu Eh— 
ren bon den Gtabtpätern bon Brad: 
forb veranftalteten Feitmahl drei anre- 
gende Reben voll padender Unmittel- 
barfeit, die ſich Hauptfächlich mit 
Cartiwrigbt, dem längjt hingefchiebe- 
nen Helden des Tages, und mit dem 
gewaltigen Um- und Auffchwung be- 
Ichäftigten, den feine Erfindung in der 
Snduftrie Englands und der Welt ver- 
urſacht hat. 

Sartivright hat, wie fo mancher an- 
dere Erfinder und Neuerer, imenig 
Dank für feine Errungenjchaften ge 
erntet. Er wurde, wie Lord Mafhaın 
jeinen Zuhörern in Gegenwart dreier 
Nachkommen des ſpät Gefeierten ins 
Gedächtniß zurückrief. von den Zeitge— 
noſſen aus Hauf undHof verbannt und 
zugrunde gerichtet. Der Stifter der 
Gedenkhalle ſelbſt war auf ſeinem eige— 
nen Gebiete ſein geborener Nachfolger, 
denn ihm gelang es, in ſeinen jungen 
Jahren die Wollkämmaſchine, an deren 
Erfindung ſich Cartwright jahrelang 
vergeblich abgemüht, wirklich zu erfin- 
denund ein gewaltiges Vermögen zu 
ernten und zu genießen. Leicht iſt es 
aber auch ihm nicht geworden, und die 
Handwollkämmer hätten ihm, wenn er 
ihnen zur Zeit in die Hände gefallen 
wäre, übel mitgeſpielt. 

Unter den mehr al3 hundert Paten- 
ten, die Lord Mafham im Laufe feines 
langen Lebens gefichert, haben wenig⸗ 
ſtens drei Erfindungen ganz neue In— 
duſtriegebiete eröffnet. Es ſind das 
neben der Wollkämmaſchine der Sam— 
met⸗ und Plüſchmaſchinenwebſtuhl und 
die Ausnutzung der Seidenabfälle. 
Man verſichert, daß nach ſeinen eige⸗ 
nen Berechnungen die Erfindung, Aus— 
arbeitung und Vollendung der Maſchi⸗ 
nen für dieſe Induſtriegebiete ihm im 
Ganzen 600,000 Pfd. St. gekoſtet und 
mehr als einmal an die Grenze des 
Verderbens gebracht haben. Dafur lief 
dann ſchließlich aber auch der klingen⸗ 
de Lohn ſtromweiſe ein, und heute 
zählt Lord Maſham unzweifelhaft zu 
den reichſten Männern des Landes. 
Sein fürſtlicher Lordſitz im Norden 
Englands, Jerbaulx Abbeh, hat einen 
Grundbſitz von 32,000 Acres, was 
auch im Lande der großen Güter ſelten 
geſchloſſen vereinigt zu finden iſt. Der 
greiſe Beſitzer aber genießt ſeinen Le— 
bensabend in beneidenswerther Friſche. 
Er war höchlich beluſtigt, als der übli— 
he goldene Schlüffel für die Eröff- 
nung ber Gebenthalle im entfcheiden- 
den Augenblide fchlechterdings nicht zu 
finden war und ein demüthiger eiſer⸗ 
ner herhalten mußte, und lachte herz— 
lich, als er drinnen in der Halle plöß— 
lich an einem Ehrenplatze auch feiner 
eigenen Büſte begegnete, womit ihn die 
En: bon Bradford überrajcht hai- 
en. 

———+0—— 


Chredlie Plage, jene judenden tv 
den Hautfcanfheiten. Mat ein Ende "mt Dem 
Elend. Doans Dintment heilt. In jeder Apos 
tbefe. momife 

— — — — 


Deutſch und Engliſch. 

Ueber den deutſchen und den engli— 
ſchen Kaufmann in China ſchreibt ein 
Berichterſtatter des „Temps“: Eng— 
land macht im nördlichen China eine 
Kriſis durch und ſein wirthſchaftlicher 
Niedergang iſt eine Thatſache, die Be— 
achtung verdient. „Niedergang“ iſt 
nicht das richtige Wort; der engliſche 
Handel geht nicht zurück, was die Eng— 
länder mit den Statiſtiken in derHand 
leicht beweiſen könnten. Aber er nimmt 
auch nicht zu, während Amerika, 
Deutſchland und Japan bedeutende 
Fortſchritte machen. An vielen Punk— 
ten haben die japaniſchen Dampferge— 
ſellſchaften die engliſchen verdrängt. 
sn Zientfin undZfchifu find die wich- 
tigjten Gefchäfte in den Händen der 
Deutfchen. Die alten englifchen Fir— 
men bejteden zwar nocd), aber es fom- 
men nur wenige neue hinzu. Die Eng- 
länder jind von den Deutfchen gefchla= 
gen worden, denn dieje liefern für ein 
ein geringeres Salär mehr Arbeit. Der 
Engländer will au in den Kolonien 
das angenehme Zeben eines Gentleman 
führen. Dazu ift aber zweierlei noth- 
wendig. Viel verdienen und menig 
arbeiten. Die Bureau: und Gejhäfts- 
ftunden des Engländer3 find denn 
auch jehr „eingefhräntt“. Nach dem 
erftifchenden Bade am Morgen geht 
oder reitet er |pazieren, macht imSom- 
mer eine Wafferfahrt und frühftüdt 
dann lange und reihlid. Um 10 Uhr 
erjt beginnt die Arbeit, die um 1 Uhr 
durch die „Lunch“-Pauſe unterbrochen 
wird. Um 4 Uhr — Sonnabend ſchon 
gegen Mittag — wird das Geſchäft 
geſchloſſen. Es kommt die Stunde 
des Tennis, der Sports, der Beſuche. 
Wenn es Abend wird, kleidet man ſich 
für das Diner um. Den Abend ver— 
bringt man im Salon oder im Klub, 
plaudernd, leſend, im bequemenSeſſel. 
Der kleinſte Angeſtellte muß zwei oder 
drei Pferde haben, eine zahlreiche Die⸗ 
nerſchaft, die beſten Zigarren, die fein⸗ 
ſten Liköre und Weine Man führt 
eben das Leben eines reichen 


ir eines u. eze —⸗ 


h gerin 


entiers, 


Wiſſenſchaftliche Methoden zuſammen mit lauger Erfahrung und die 
Verwendung von reinen und unverfäülſchten Stoffen machen x 


American Fami 


Soap 


zur idealen Haushaltungs-Seife. Schädigt weder 
die Gewebe nod) die Hanl. 


Mir haben taufende von Prämien in unferem Laden, 360 
Xorty Water Str., die wir für Umfchläge von American 
Samily Seife geben. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, 


JAMES A. KIRK, 


JOHN B. KIRK, 


CHROEDERS 


RETTET TASTEN NER 
Te IT FW NT 


Freie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen. — 
meſſung von Brillen und Augenglaäſern. 


enaue Au⸗ 
Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft dur ein paffendes Glas auf den Rormals 
punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beftelung gemachte Brifien und 


Sugengläfer find niedriger als die für fertige. 


1° 


HENRY SGHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


und genau: er fucht feine Ausgaben 
immer noch zu verringern, fommt ohne 
Pferde und ohne feine Weine aus, lie 
fert die Waaren billiger und nimmt 
nad) und nach dem enaliichen Kon 
furrenten die ganze Kundichaft meg. 
Aber jo eingejchränft auch Die Be- 
dürfnijfe des Deutichen find, jo find 
eö doch immer noch die Bebürfniffe ei- 
ned Europäerd. Was fol aber erft 
erben, wenn ber Sapaner fommt, 
der Japaner, der nur Reis ipt, auf ei- 
ner Matte jchläft und mit einigen 
Piaftern fich das Nothwendigite ver- 
Thafft, ja jogar noch im Weberfluß 
ſchwelgt? ...“ Wir glauben, daß der 
Berichterſtatter des „Temps“ ſich zu 
viel Sorgen macht. Wenn der Japaner 
erſt Kulturträger nach außen gewor— 
den iſt, wird er auch etwas mehr Be— 
dürfniſſe haben, als in der heimiſchen 
Gewohnheit des Daſeins. 


Krampfaderbruch 
Waſſerbruch 


turirt in 5 Tagen uund zwar nachhaltig. 
- 5 Kein Schneiden der 
Schmerzen. 

Taufende zögern, Hei» 

lung zu finden. Nad- 

dem ZIhr mit ande 

ten Methoden Din» 

länglid erperimentirt 

fommt zu mir, 


NN 


 Jabt, 
2WV und Ihr erhaltet eine 
r. . AAs geſchriebene geſetzliche 
Epezinl-Arzt. Garantie über eine 


Pofitive und nahhaltige Heilung. 


Bofttive und nachhaltige Heilung. 

SH babe in den legten zehn Jabren 
dieſe Krankheiten, Beſchwerden. Bintver- 
giftung. ſowie alle Krankheiten, die den 
Männern und FJrauen eigenthümlich 
ſind, behandelt und kurirt. 

Sch wende mich beſonders an die dird« 
niit Mranfen, die entmuthigt find 
duch Magen:Arzneien, an Leidende, die 
mit einer graufamen Operation bedroht 
find, an Männer, die alle Hoffnung 
verloren baben, je wieder gefund zu 
werden, ıumd an Alle, die ald unheilbar 
aufgegeben worden waren. Konjulsation 
frei und vertraulih, Wenn Ihr nicht 
fommen Tönnt, fohreibt wegen Fragebo⸗ 
gen. Zaufende brieflih im Haufe Turirt. 


Dr. * E. ZINS, Spizial- Arzt, 
247 8. Radijon Str. 
> Gde Cangamon Etr. — Ctunden bon S 
MM Rorım. bis 9 Abends. CTonntag don 9 
Norm. bis 7 Abends. 


* 


——— m Zi , 
2mai,momifr,imo 


Wichtig für Dänner, 


Aerzte oder Urzeneien Euch nicht 
verſucht unſere ſicheren, erprobten 
welhe niemals feblſchlagen in 
geheimen Krankheiten: 


Bern 
belien, 
Seilmitiel, 
folgenden 


Sal von aebeimen Krankheiten u. Urinleiden, 


Rrei3 $LCO per Flafhe.— Doktor Trders Blut | 


Epreeific furirt Blutvergiftung in allen Etadien, 
Preis 32.00 per Flafbe.—Ersj. De Bois Baitils 
led Bigoratenr heilen Mänuerfhwäde, jichlafloje 
Nähte, Nervöfität, Sa im Urin, Melandolie 
und nicht zufriederftellendes beleben. Preis 
$1.00 die Schadtel. 3 für 32.50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei uh3 zu haben. Beyire'd 
Deutſche Apothete, 441 Suüd Staͤte Etraße, 
Chicago, IH. 13ma,t&,1i 


vun Mannesihtwäde 


Beilung der 


o 

die moderne, rationelle Weile Ge 
ſchlechts⸗ u. Rerdenleiden, Varicotele und 
audere Folgen der Jugendſünden auf 
einen Schlag zu heilen. — Keine Magen⸗ 
Ueberfüllung mit Arzneien. — Dieſes 
hochintere ſſante, lehrreiche Buch (deutſche 
Ausgabe von 1904) mit vielen Unter: 
wei or für Jung und Alt, ift für 25 
Cents Briefmarken zu beziehen von 

Privat-Rlinit, 181-6. Ane.,New Yar!,R.D. 


er - Brankheiten! 


Bormulare | 
Kr. 1 und 2 Furiren jeden noch jo bartnädigen | 


Zruchleidsnde 
ſowle alle an Verkrum⸗ 
mungen de3 Müdgrats, 
der Veine und Füße Leis 
denden werden mit meis 
nen neueften Upparaten 
ofttiv geheilt. ruds 


änder, 200 verjhiedes 

ne Sorten, Seibbindben 

für ſchwachen Leib Muts 

terfchäden, ° te Beute und 

Radbelbruche, GCummiſtrumpfe Mär Kramfadern Ge 

radehalter, Krüden, fünftlihe Beine u. f. wm. — 

Bruhbänder 50 Cents und aufwärts. Tefonvers eis 

pfehle id mein neu erfundens_ Wrugband, 

weldes eingeführt if a 

in ber beutfhen Armee 
Es if das jicherfte, bes 
quemite u. dauer haftefte, 
tweldhes Tag und Naht 
ohne &chmerz getragen 
wird und eine Tiere 
eilung ze Dr 
obert Wol 

he Randolph 

ür Brüche und Vers 

8 erd. Wuh Gonns 

tag8 - 12 Uhr. — Damen werben von eines 

Same bedient. 6 Privatgimmer zum Unpafien. 


NOTIZ. 
Chicagos erite Zahnärzte. 


58 Nur für dieſe Woche. Wir geben un⸗ 56 


fer berühmtes $8.00 Gebik für 86.00. 
Sieht Bortheil aus Ddiejen herabgeſetzten Preiſen. 


83.00 Qut ib Bähne—$3.00 


MeGhesney Bros., Kaneısı air. 


NRandeiph Str. 

„sh Teh mir zehn Zähne zichen, abjolnt ohne 
Schmerzen.“ Grau Theo. Vangard, 1795 N. Spaulbds 
ing Üpe. — Begebt feinen Irrthbum. Brüdenarbeit 
unjere Spezialität. Deutich geiproden. Khne zur 
— der gewöhnlichen Preife gefüllt. elephons 
entral WI. Offen Ubends bi8 10 Uhr. 
13mi, 1i,mifrfonme 


DR. J. YOUNG, 

Speztal-Arzt für Augen», 

Ehten-, Nafen- u. Haldleiden. Be 

bandelt biefelden gründlid und 
fdnel det mäßigen PBreiien u. ſchmerzlos. 
Hartmädiger Naieufptarrh, werhds 
rigfeitt und SKrupf oder Didhald nad 
neueiter Metbode furirt. —Künttlide Au⸗ 
epaßt. Unterfuhung und 
R flice: 261 Lincoln Ave. 

Etunden 9—11 Vorm., Nah 

68 Abends. Sonntags 


— 


m., 


a 
8—12 Borm. 


Bruchhänder ! 


Meine Bruchbänder, 

über 100 verjiedene 

Eorten, find die beiten 

und übertreffen alle anderen, von 50 Gent und 
aufwärts, Wiein Yinger-Bruhband Hyält bei der 
größten AUtpezbeiscgumg jeden Brud und Beilt, 
wenn er beildar ill. werner Summifträmpfe, 
Reibbinden, Geradehalter, Tünftlihe Beine elc. 
Niedrigfte Preife. Fabrif und Gefhäft beitebt 
ieit 24 Jahren, Diien bi3 8 Uhr Abend3 und 
Zonntags bis 12. K. Rahm, deutisher Brudhbands 
Erpert, Nadfolger don R. Echenzinger, 82-53 
B. Madiion Str., Ede Sefferfon Eir. 23matgl® 


@ifenbahn: Fahrpläne. 


nidel Blate. — Die Reie Dorf, Chicago und 
©t. Zanis:-@ifenbahn,, 

8% Galle Str. Etotion, Bau Buren und Sa Sale 

Straße. Alle Züge täglid. 

Abfahrt ey“ 

New Dort umd Bofton Erpreß...... 10.358 915 

Rrız Vork Epyreh...s0n5.u00gu0000s LION 5.35 NR 

Km Krrt und Bolton Erpreb...... 2.15N 708 

StoriztidetsDfticce Y11 Adams Sir. und Audi⸗ 
toriunt⸗Annex. Telephone Central 2057. 


— — 


Weit Share Elienbahı. 

Bier Linitev Gipnellzäge tägiih zwiiden Götuage 
un? Si, Youis nach Rew Vorl und Bolton, pie 
Wabajb Eijendahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
ganten Gh: und Buffer » Ehlajmagen »urd, abs 
Wag en wechſel. 

0: oeben cb von Ekicage wie folgt: 
Wabafh 


BioMWabafpb. 
Gbfahrt 11,00 Borm., Untunft — Vork. 


ntunjt Boiton.. 
Gbfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Vort 
Antunft in Boflon.. 
Bio Nidel Blake. 
Abfahrt 10.35 Borm,, en in New York 


Untunft in on.. 
Ubfahrt 30.15 Ubends, —— in New un 
Un 
Züge geben ab von Et. Louis wie felgt: 
Bia Wabaib. 
Abfahrt 9.10 Ubends, Untunft ia 


2528 
EEE 


ne 
— 


BDarier sburg 


MILTON W. KIRE. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ghicage a RorihinenermEifendatn. 
Zieet: Office, 212 Clark Str. (Tel, Gentwal TEIk 
Oatiep Uoe. and Wels Eir. Station, 2 
Abfahrt. - Katunfı 


‚ie © d LQimiteb®, 
} ER 


*10.0 8 
*11.30R 
6.80 
n.o0 


ER 


11.08 

6. o0 ⁊ 
11.20 * 
ER 
ION 
11.0R 
*10.00 R 


nur erſte Klalfe 
Shlafwagen-PBafjagiere. 
Ges Moines, Omaha, Salt 
Labe, S tancıdco, 
‚ Bortland, 

e mabe, Gioug 
City, Des Dioines, Ges 


dar Napibs 
Gioug. City, GCedar Ras 


pid 
Des zn Sioux Citd, 


1.158 
15% 
..0R 
+58 
8.58 
6.58 
5.58 
”9,55.R 
08.58 
L0R 
7,58 
7.08 
.8% 

1.45 8: 
IR 


5 
IR 
.708 
..® 
LER 
“11.10 R 
“5 
“40 

“11.15 


— 
* 0.00 * 


“g0R 
+TDR 


oT 
Green 


Cryſtal Falle 08 

Rodford— Adi. **9.00 B., *2.02 R., 6.0 N, 

— "3. 8. *400 B., *9.00 8, 
“RR, EUR 

Belcit, YJanespiffe, Madiion—Anf.?*3.00 B. 84.00. 
u B., +°%425 N, 50 N, 60 RL, 

Milmantee—Apf. **8.00 ®., 4.00 ®., 7.00 8. 
9.00 B., **11.30:8.,*72.00 R., *8.00 R., 5.00 R, 
e8. 20 R, 10. R. 

* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags, # Sonns 
tags. © Ausgengmmen Montags. *** Ausgenommen 
—— X Tadlich bis Menominee und Rhbiune⸗ 

uber 


Mafon Eito, — 


Rord:Jowa und Dakota.. 
x Clinton, Cedar 
apids 


Blod Hills m. Deadivsod 
St. Paul, Minneapolis, 
Duluth. Madiſon 

St. Vaui, Minnsapolis, 
&au Claire, Hudion, 
Madifon, Yanesvile.... 

ur Larrojie, Sparta, 

antato 

BWinona, Nacrojfe, Mantas 
te und weft!. Minnefota 


Fond du XYac, 

Reenab— Menafha, 

dleton, Green Bad 
Ofhtofh, Appleton Yunek.. 
Nteneminee, Iron Mouns | 

tain ’ 
Green Bay & Menominee 
Ofbtofh, een Bay 
Aikiand. Surlen, —— 

Itonwood,. Rhinelander, 
Ofüloſh. Oreen Bay, Mes 

nommeer, Marquette u. 

Late Superior 
Maniſtique. Sault Ste. 

atie 


Illinoĩs Gentral:Eifenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Vahnhof, 12. Str. und Bart Row, Die Süge nad 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Voftihnells 
zuges) an der 2. Str.s, 39. Stt.:, Hude Parks 
und 68. Str.:Station beftiegen werden. Gtabt- 
Tidet:Dffice: 99 Udams Str. und Wubitoriume 


otel, 
6 Anfahrt, Ankunft. 
& * ** —— 85 BB VON 
be Limited, na empbis, 
%. Orleans und St PYEOR "1108 
FE Art — 
t. Louis, Springfield, as 
mond Special 2 7.359 
Et. Louis and Springfield 
Daylight Special, Decatur.... 11.32 B 17.58 
Sets cat —— +.35B HR 
oſtſchnel zug. Jackſon, Tenn., 
KSoly Ehrung und New Be 2508 
Seünb..oonouneronsrnanereee" 
Champaign, Mattoon Erpreb... *5.5R 
Bloomington u. EChatsworth.. +8.35 ® 
Bloomington, Elinton, Decas 
tur, Bana 
Evanspille Erprek 
Evanspille, Cairo und GSouth.. 
Ranlalre und Gilman...urcnoce 
Minncapolis und St. Baul.... 
Omaha, San c 
Dubuque, S. City, Sioug Falls 
Omaha Day nr . 
Omaba und Giouz Gity Bofts 
af Fr kei ° 
odford Raffagierzug ; 
Rodford, SFreeport, Dubuque... +3. 
* Tüglid. + Täglid, ausgenom 


® 
- 


. + 
seeelatk 5. 
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Ghicage Alton. 

Unten Paſſagier Station, Canal und Ubams Ste. 
Stadt:Tidet-Office: 101 Wdams Gtrafe, Bhons 
4470 Harriien. Brand 21. 

Übfabrt der Züge, „Ihe only A 
8.45 DO Beoria und Bloomingten; nur Gonnt. 

“9 DB Bloom’ton, Veoria, Springfield, Gt. Yauis 

353 Zoliet Accomodation. 

B Ulton Limited für Sp’fielb m. St. Louis, 
Yadjonville und Roodbouſe. Y 
Bloomington und Epringfield, 

Sodpert, Lemont, Zoliet und BDwight; 
oliet Uccomodation. 

anſas City Limited. 

Peoria Limited. 

Bioomington, Springfield u. St. Louis, 

N Midnigbt Special, Gpringfield, St, 

Louis, YJadjonville, Kanfas City 

Lüge treffen ein von Kanjas City, 

Bloomingten, 8.558, *LI5R; von . Dowis, 

Spr’nafield, Wlooınington, 7.58, 8.108, *%. 

N, 815 DB; von Epringfield, Yadjonnille, Bloom 

ington, 91.15 R. 8.15 RN; don Beoria, Strea 

Divigbt, *7.15 8, *1.15 N, 8.15 R; don Divigbt, 
oltet, *10.30 B; Yoliet Locald, 8.45 B, EEE N; 
pringfield und Bloomington Sunday Uccoms 

10.40 R. 

Täglich. ** Ausgenommen Gonntags, 


MRouon Houte—Dearborn Station, 
Kidet:Cfices: 32 Clark Gtr. und 1. Klaffe Hotels, 
Tekphon Harr, 1%7. Abfahrt. Wntunft. 

IHRER 738 
ndianapolis und Kincinnati.. * 2458 "12.0 
Safayette und Loutspille .8.08 
Zudianapolis, Cincinnati und 
Dapton = 
Sndionapolis, Gincinnati und 
Dayton „un... Snosnosennnn0ce 
Lıfapette Acconfodation 
Lajayette und Louisvifle 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton HER 
$: Lid mn. W. Baden Eprings * 8.308 
t. Lid u. W. Baden Springs * 9.00 8 
* Täglich. ** Ausgenommen Gonntagb. 


Baltimore & Ohte. 
Bahrıtof: Grand Gentral Paijagier-Statien; Tidels 
Offices: 244 u a - 
t ver auf Yimi 
extra Yahrpreiie ° 2 * 
Lotal » Expr h 
New Yırt & 
4343 t Pittss 
ew afhington u. 
burg Leitibuled Dimited..uo.. 23.08 
Col, und Mpeeling Erpr «TOR 
Eleveland und Pittsburg Erpe. 8.00 
“ iolih, 9 Täglich, ausgensinmen 


Str. und Auditorium. Reims; 


x 


— 





rigi — der „Abendpoft".) 
— aus Europa, 


Bon Auguft Boedlim, 


Weltausitellungsbejucer. „Numero ins, 
‘ Riberale. Shharfmadyer. — Heirathen oder Nicht: 
„Heirathen? — Erbiaftsreht und Prozejie. — Die 
ı weihsunmittelbaren Standesherren. — Tehamentt: 
‚ aufnahmen. 

„Werben Sie die Weltauzftellung 
Befuchen ?“ frug ich gejtern einen ame- 
tilanifchen Freund. 

„Rein“, lautete feine Antwort, „aus 
berjchiedenen Gründen nit. Es ift 
mir zu heiß in St. Louis, und ehe ich 
bort einen Sonnenftich risfire, will ich 
bo) lieber die Sommermonate im 
Schwarzwald verleben.“ 

Aehnlihde Weußerungen hört man 
bier oft, und wenn man wirklich einmal 


SYemand trifft, der die Ausftellung be- 


fucden will, fo beabfichtigt er, Die 
Reife im September oder Dftober zu 
machen, weil vor der Treibhaushike, 
bon der die „Königin des Miffilfippi“ 
im Sommer heimgefuhht zu merben 
pflegt, fomohl von den Zeitungen, mie 
von hier meilenden Amerikanern, die 
nicht in St. Zouis heimathsberechtigt 
find, gewarnt wird. 

Bmeifellos wird der europäifche Be- 
fu überhaupt nicht fehr ſtark fein, 
Thon wegen de3 japanifchruffifchen 
Kriege und der daraus entjpringen= 
den Befürchtung, ed fünne auch eine 


"Iage3 anderswo Iosgehen. Viele Leute, 


bie fonft ganz „gut ab“ find, haben 
durch den Kuräfturz an ihren Papier- 
chen Geld verloren, und fo bleiben Tie 
lieber hier und juchen Erja für die ih- 
nen in St. Louis in Ausjicht gejtellten 
Genüffe in der Heimath, mo e8 nad) 
dem Sprichwort doch am fchönften ift. 
Und jehön ift es jeßt hier faft überall, 
Die Sonne fhheint warm, wie imSom= 
mer, bom blauen, molfenlofen Firma- 
ment, die Objtbäume jtehen in voller 
Blüthe, aber mit einem berechtigten 
Gefühl der Sorge bliden die Landiwir- 
the dem Mai entgegen, den gefürchteten 
Eiäheiligen, die mit ihrem Froft jo oft 
bie Hoffnungen auf eine guie Ernte 
vernichten. 

Do, vorläufig ift alle Welt quter 
Hoffnung, und als ich diefer Tage auf 
einem Rheindampfer in fröhlicher Ge- 
jelichaft eine Fahrt durch den vielbe- 
fungenen Rheingau madte, da fielen 
mir bie Verfe des feligen Volfsdichterd 
und Bolizeileutnants Kohn Babus ein: 
Zwiſchen Koblenz und Mainz, da ift 
die Gegend Nummer Eins!“ 

Auch hier find die Dichterlinge, mel- 
he gewerb3mäßig den Frühling, Die 
Blümelein und den Sonnenfchein be> 
fingen, wieder an der Arbeit. Aber fo 
fabe- die Erzeugniffe ihrer Dachfam- 
mermufe auch fein mögen, fo find fie 
Doch noch viel erträglicher, “als das be= 
fändige Jammern und Toben der [o- 
genannten liberalen Prefje über bie 
Heimtehr der gefürchteten Jefuiten! 
Menn e3 noch die autgläubiaen PBrote- 
ftanten wären, die auf diefe Weife ihre 
Mißbilligung kundgäben. Aber Die 
ind, wie ein Mann, über den PBara- 
graph 2 des Nejuitengejeßes zur Ta- 
gedordnung übergegangen, und an ih- 


. rer. Stelle geben fich die, Liberalen, bie 


doch ftet3 religiöfe und politifche Frei- 
beit verlangen und deren Vertreter im 
Reichstag ſelbſt die Aufhebung bes 
Sefuitengefetes befürmorteten, den An- 
fchein, alö ob das Deutfche Reich und 
der ebangeliihe Glaube in Gefahr 
feien, von dem Bäderputend Sefuiten 
vernichtet zu werden. 

Diefes ewige Raifonniren über eine 
vollendete Thatfache, und der unver: 
bohlene Werger darüber, daß die 
Reicharegierung nicht mit den Libera- 
len, fondern mit den Konfervativen 
und Zentrumdleuten regiert, find dem 
Zeitungälefer, der fein verbiffener na- 
tionalsliberaler PBarteimenfch ift, ge— 
radezu zum Gfel geworden, weil ge- 
rade durch derartige unduldfame Yor= 


Juhle köple hedechl 


Mit üppigem Haarwuchs und 


ſchuppige Kopfhaut gereinigt 
und geſäubert durch 


Cuticura Seife, 


— 


2 
Unterügt durch feichte Anwen- 


. 


3 ried 


dungen von Cuticura, der 
großen Haut-Kur. 


Diefe Behandlung verhindert fofort 
dad Außfallen der Haare, entfernt Die 
Borlen, uppen und ben Schinn, zer- 

ört die een mildert gereizte, 

dende Hautoberflächen, regt die Haar— 
wurzeln an, erweicht die Kaufhaut, er⸗ 
füllt die Wurzeln mit Energie und Er— 
nãhrung und läßt das Haar auf einer 
reinen. geſunden, kräftigen vopfhaut 
ſen, wenn alle anderen Mittel fehl⸗ 


agen. 
— verlaſſen ſich jetzt auf Tuti⸗ 
er unterftüßt durch Cuticura 
Eule, er großen Haut-Rur für die Reis 
minung;; Wonfervirung und Verſchöne⸗ 
der Haut, für Reinigung der Kopf: 
bon Aruiten, Schuppen und Schinn 
2* Aufhören des Haarausfalls, für 
weichung, Weißwerden und Verjchöne- 
rother. rauher und aufgeſprungener 
e für Säuglinge, welche ſich wund 
Juden und Flechten, für ſtörende 
ntzündungen oder für zu ſtarken, übel⸗ 
der weiß, für Geſchwüre und 
: Bien! che, antifeptiiche Zwecke, 
ir fich jelber fprechen, ebenfo wie 
A t Toilette und Kinderjtube. 
ünbige Behandlung für jebe 
igfeit in®erbindung mit Eutt- 
um die Haut zu den 
e, um die Hauz au beilen 
ca Wilien, um —* ee r 

d zu reinigen, fönnen de 

n —* 


ft o 


— 


enügend, um die 
juckenden, 

en Blutunreinig- 

d Hautaus⸗ 


| 


derungen und Verunglimpfungen ber 


religidfe Friede aeftört wird, beffen 
das beutjche Volk fo fehr bebürftig iſt. 
Die unheilvolle Verquickung der Poli— 
tik mit der Religion hat unſer altes 
Vaterland ſchon mehr als einmal an 
den Rand des Verderbens geführi; 
es ſcheint wirklich, als ob die Scharf— 
macher auf religiöſem Gebiete kein an— 
deres Beſtreben hätten, als den un— 
glückſeligen Kulturkampf der 70er 
Jahre noch einmal heraufzubeſchwören. 

Der heilige Paulus ſagt bekanntlich 
in einem ſeiner Briefe: „Heirathen iſt 
gut, ledig bleiben beſſer!“ Dieſer Be⸗ 
hauptung widerſpricht aber in einer 
Hinſicht wenigſtens, nämlich der ge— 
ſundheitlichen, die Erfahrung, wie ſta— 
tiſtiſch feſtgeſtellt iſt. Schon Darwin 
weiſt auf Grund der Statiſtik darauf 
hin, daß in Frankreich und England 
von je 1000 unverheiratheten Männern 
jährlich gegen 15, von den verheirathe— 
ten aber nur ungefähr 7—8 ſtarben. 
Ein ähnliches Verhältniß iſt auch in 
anderen ziviliſirten Ländern feſtgeſtellt 
worden. Dr. Hufeland führt an, daß 
in Deutſchland von je 100 Perſonen 
nur 11 Junggeſellen, aber 23 verhei— 
rathete Männer das 70. Lebensjahr 
erreichen, ferner nur 23 ledige, aber 28 
verheirathete Frauen. 

In Deutſchland ſtarben von je 1000 Männern. 
im liter von ledige verheirathete 
20-50 . Jahren 8 J 

** : 

00 n — 2 
O9; 

über O „ 

Die Ehe muß alfo in gefundkeitli- 

cher Beziehung zum mindejten, dem 

Boelibat vorzuziehen fein, wenn man 

die fatholifchen Geiftlichen bei diefer 

Berechnung außer Acht läßt. Diefe er- 

reichen nämlich in Deutfchland und in 

den anderen europäifchen Yändern ein 

verhältnigmäßig höheres Alter, als 

die Angehörigen der meilten anderen 
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Berufsflaffen. Ihnen fcheint derffungs, 


gejellenjtand daher wohl zu befommen, 
menn die Langlebigkeit nicht dem bes 
Ihaulihen und zumeijt forgenfreien 
Leben der Herren zuzufchreiben tft, mie 
e3 allerdings den Anjchein hat. 

Die meiften Eheleute bringen al3 
Mitgift ein größeres Gejundheit3- und 
Lebensfapital mit, als ihre levigenll- 
terögenoffen, weil im Allgemeinen fi 
Männer und Frauen in gefunde Ver- 
treter des anderen Geichlechts verlieben, 
während fich für franfliche und geijtig 
mindermwerthige Heiraths - Kandidaten 
nur jelten Nachfrage zeigt. Ein andes 
rer Vortheil der&he befteht in der gere= 
gelteren Zebensmweife. Selbit ein etwas 
leichtfinnig veranlagter Ehegatte wird 
ziemlih regelmäßig die Mahlzeiten 
innehalten und dem Nahtjehwärmen 
nicht jo ausgiebig huldigen, mie ein 
Durchfehnittsjunggefelle, def ich in Iu= 
ftiger Abendgejelichaft leichter zum 
Ueberfigen bewegen läßt, mehr trinft 
und unregelmäßiger jeine Mahlzeiten 
einnimmt. Wenn man jung ift und fi 
auter Gefundheit erfreut, iſt es ja eine 
angenehme Sache, allein und der Ya= 
milienforgen ledig durch das Leben zu 
ziehen. Anders wird es in höheren Ge- 
mejtern, wenn man franf mirb und 
der Pflege bedarf. Da ilt der „Old 
Bachelor” auf fremde Hilfe angemie- 
fen, die im beiten Falle nicht derPflege 
und Wartung einer liebenden Gattin 
aleichtommt. Alte eingefleifchte Hage- 
jtolze, deren e& in Deutfchland mehr 
geben fol, ala irgendwo in der Welt, 
erheben ‚natürlich gegen diefe Ausfüh- 
rungen Einfprud, aber die trodene 
Statiftit und die Erfahrung ſprechen 
gegen ſie. — 

Bei den heutigen großen Anſprüchen 
in Bezug auf die Lebenshaltung, 
der das Einkommen des Mannes oft 
nicht in Einklang ſteht, kann man «3 


vielen im Uebrigen eheluſtigen Leuten 


nicht verargen, wenn ſie den guten 


Rath des heiligen Paulus 


bleiben, als ein Daſein in Jammer 
und Elend zu führen. Das leichtſin- 
nige Heirathen von fcum den Kinder= | 
jahren entwachfenen jungen Leuten de3 


Arbeiterftandes ijt jebt hier allgemein | 


fo an der Tagesordnung, daf die Be- 
börden fich veranlaßt fühlen, dringend 
davor zu-marnen. GSelbit-fehon unter | 
den neueingeftellten Refruten aibt e3 
eine erfchredende Menge verheiratheter 
Reute, deren Frauen und Kinder dann 
ber öffentlichen Wohlthätigkeit zur 
Laſt fallen. So wächſt ein Proleta— 
riergeſchlecht nach dem andern heran, 
das die großen Städte bevölkert und 
geiſtig und körperlich entartet, den 


Volkswohlſtand und die Volislraft 


untergräbt. 


Vor einigen Tagen begegnete mir ein 
mit | 
langem, weißem Bart, auf ber Stra-⸗ 
Be, der fi gerabe mit einem jüngeren 


greiſer, ſchlankgewachſener Herr 


Begleiter nach einer Kirche begab. Es 
war der König der Belgier und ſein 


Neffe, die inzwiſchen nach Italien ab⸗ 


gereiſt ſind. Der alte Herr hat geſtern 
in dem Erbſchafisprozeß, den ſeine 
Tochter gegen ihn angeſtrengt hatte, ge— 
ſiegt und er braucht alſo die Millionen 
nicht herauszugeben, die ſeine Gemah⸗ 
lin hinterlaſſen hat. Das Urtheil 
führt aus, daß Eheverträge in fürſtli— 


chen regierenden Familien fih auf bi- | 


plomatifhem Wege vollziehen, und 
daß der König daher den betreffenden 
Zandesgejegen nicht unterworfen fei. 
Auch die reichsunmittelbaren deutſchen 
Standesherren ſtehen in dieſer Hinſicht 
außerhalb des Geſetzes und genießen 
Rechte, welche dem deutſchen Staats⸗ 
bürger nicht zuſtehen. Bei theilweiſer 
Steuerfreiheit dienen ihre Söhne als 
Leutnanis ihr Jahr ab, und wenn die 
Reichsunmittelbaren einmal verklagt 
werden, ſo ſpricht ein beſonderer Ge— 
richtähof da3 Urtbeil, vor dem fie nicht 
einmal in Perfon erfcheinen müffen. 
Die Häupter diefer Familien hielten 
in den leßten beiben Tagen in Franf- 
furt a. M. ihren jährlihen Konvent 
ab, an den fich ein Feſtmahl ſchloß, bei 
dem bie — ganz * in 


‚| waren. 


mit | 


befolgen | 
und lieber unbemweibt und unbemannt | 


„S. & 9.” Grüne et 
Stamps find ——— 
deßhalb ſind ſie ſo beliebt bei 
dem ſparſamen Mann. Koften 
Euch abjolut nichts und find 


fo jo gut wie Gold. wie Gold. g 


a 
u 
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Poft:Beitellungen jorafältig ausgeführt. 


SCHIN 


STATE % VAN BUREN STREETS 


Telephon: Erhange Sir. 


Stamp Planes. 
nen Stamp für jede 10 Gents, 
die Ihr ausgebt in Baar, auf 


Konto oder EC. © ©. 
fäufen. 


— — J 


Auf einem Transfer u 
fihert Eudy Den ganzen Bor: 
theil 


des ©. & 9. Trading 
Erhaltet ei: 


Ein: 


Entschiedene Herabsetzung 
an feinsten Kleidern 


ie jpäte Soifon ift verantwortlich für diefe nachdrückliche Preisherabjegung. Samftag beginnen wir mit einer 
gründlichen Mitte-Satfon-Räumung. Trading Stamps mit jedem Kauf. 


Unjer riefiges Lager mul vermindert Werden. 


Die unerhörte Derfchleuderung der allerfeinften beftgemachten Kleider bedeutet viel für jeden Mann oder Knaben, 
der gute Kleider befter Art zu Kleinen Preiien wünscht. 


Eine pofitive und abiolute Eriparnif von einem Drittel 
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5 2 L EN 
——— 
— 
& * * Laer —7 
* * * ? 


deren Geſetze, die oft zu großen Pro— 
zeſſen Anlaß geben. Wenn nun gar 
ein Ausländer hier ſtirbt, ſo entſtehen 
in den meiſten Fällen Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten und Schwierigkeilen in 
der Anwendung der einſchlägigen Ge— 
ſetzbeſtimmungen, und damit auch 
großðe Koſten, die die betreffenden Erb⸗ 
laſſer hätten vermeiden können, wenn 
ſie gewußt hätten, auf welche Weiſe ſie 
ihr Teſtament aufzuſetzen hätten, ohne 
damit hier und in der Heimath Anſtok 
zu erregen. Für Amerikaner, die in 
Deutfchland ein Iejtament machen, iſt 
| es ‚wifjensmerih, daß fie biejes bor | 


| — Konſuls anerkennen fön: | 
men, der e3 dann beglaubiat, ohne daß 
| eine deutiche Behörde damit etwas zu 
\ thun hat. Ein folches Teftament wird 
| in jedem Staate der UInion zur PBroba= 
| tion zugelaffen, während ein mit Hilfe 
eines deutfchen Notars oder Gerichts 
entworfenes® Teftament unendliche | 
Scherereien verurfaht und, imenn «3 
nicht ganz genau nad) den Vorfchriften 
der Gejete des betreffenden deutfchen | 
Staates ausgefertigt ift,häufig zu @rb= 
ı Ihaftsprozeffen Veranlaſſung gibt. 

Ein folder Fall liegt mir gerade vor. 

Eine früher in St. Paul mohnende | 
ı Dame ftarb bier, und ihre Unterfchrift | 

auf ihrem Teftament und bie | 


Notar beglaubigt. ch jandte die eben- | 
| falls beglaubigte Abfchrift diefes Te- | 
ı ftament3 an den Teftamentspollitreder | 
nad) Chicago, von wo ich die Mitthei- | 
lung erhielt, daß entweder das Drigi- 
nalteftament, oder eine Bejcheinigung 
des Amtsgericht3 einzufenden fei, der 
zufolge das Dofuntent nach den Gefes | 
| ten des Staates ausgefertigt und be- 
| glaubiat fei. Das Amtsgericht be- 
fcheiniqt die aber nur, wenn das Te- 

ftament bei ihm deponirt var, mas 

ı nicht gefchah, meil dies mit großen Ku: 
| ften und Umftänben verfmüpft geivefen | 

' wäre. So wandte ich mid an unferen | 
| Generalfonful Richard Günther in 
E Frankfurt a. M., der mich anwies, das 

in meinen Händen befindliche Origi- 

nal-Teftament nad Chicago zu fchi- 
den. Hätte die Dame ihren lebten 

MWillen vor unferem KRonful anerfannt, 

ftatt einen deutfchen Notar zuzuziehen, 

fo hätte fie ihren Erben niele Schere- 


zeien und Koften erfpart. Die Beglau⸗ 
nifchen SRon- | tion begab 


bigung bor einem ‚amerita 
ful $2. 


S20 und S22.50 Anzüge, Ueberröde und Gravenettcs, 
Doppel- und einfachbrüftige Anzüge in den feiniten Worfteds. Geidesgefütterte Ueberriide, in furzen, mütellangen 
und Paletot Faconz; Cravenettes in englifchem Whipcord und fancy Worfteds, unfere regulären $20, $22.50 


und 525 Bartten, U :- 4 0.2.02... 0000: 


15.00 — 


.e. . 


S15 und S16.50 Anzüge, Meberjicher und Gravenettes, 10.50— 


Prieſtley's 


echte engliſche Cravenettes, gemacht mit reinſeidenen Aermeln und Schultern Reine Worſted Anzüge, 
einfach- und doppelbrüſtig —ſowie elegante Homeſpuns und Serges —Engliſche Toppers und Ueberzieher von re— 
gulärer Länge, in einfachen und eleganten Novelties—reguläre $15 und 816.50 Wertbe, zu. .. 


S10 und S12 Anzüge, Meberzieher und Gravenettes, 6.50— 


- Alle Eleinen und einzelnen Partien und viele regulären Partien, welche fich nicht rafch verfaufen Tießen—alle find * 


aus gut gemacht, tadellos paſſend und in jeder Beziehung zuverläffig, reg. $1O und 512 Werthe, zu. 


$5 Männer-Hofen, 2.75 — Peg Top und requlärer 
Schnitt, in Worfteds und Cheviots, 
Arbeit, perfekt pafjend, $5 Wertd, zu . » » «» 


82.50 und 83 Weiten, Auswahl von 2,000, in weiß und fanch, zu... 


Fanch: 


Weiten, | 53.50 und S4 Weiten, Auswahl von 1,200, jeinite Arbeit, zu... 


feine 


2.751 


83.50 Bartien, zu . 


33.50 Männer-Hofen, 1.855— Extra dauerhafte ganz- 
wollene Tweeds, Cheviot3 und —— 


15.00 


10.50] 


6.30 
‚1,85 
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Schh3 große Bargains in Knaben: Kleidern 


$12.50 und $15 


14 bis 20 Jahre, dop- 
pel⸗ u. einfachbrüſtig — 
Worſteds und Tweeds, 


Norfolk, Ruſſian, Sailor und doppelbrüſtige Anzüge, Auswahl aus 
aus ungefähr 1200 Anzügen, alles hübſche Facons, extra dauerhaft gemacht, Eure Auswahl zu. 


85.00 Ruſſian und Sailor— 
Anzüge, Serges 
und N 


zu 


Aberglauben in Rußland. 
Immer wieder zeigen Gerichtsver— 
handlungen Fälle von abergläubiſchen 
Prozeduren, die in Hexenkünſten, Spuk 
und Zauberei ihre Wurzeln haben, 
und von dem Forterben uralter Glau— 
bensvorſtellungen aus heidniſcher Vor— 
zeit in den Schichten des ruſſiſchen 
Volkes. So wird jetzt aus Odeſſa be— 
richtet: In der gemeinſamen Behau— 
| Turig einer Genofjenfhaft von Stein 
metern übernadtete auch ein alter 
| Qulgare Peter Dutfho. Als die Ge- 
| nofjen am anderen Tage bon der Ar: 
beit zurüdgefehrt waren, bermißte et- 
| ner bon ihnen feinen Geldbeutel mit 
| acht Aubel. Der Verdadt fiel auf den 
| Bulgaren. Dieſer ſchwor, daß er voll— 
kommen unſchuldig ſei und den Geld— 
beutel nicht einmal zu Geſicht bekom— 
men habe; aber es half ihm nichts: die 
anderen glaubten es nicht. Da kam ei— 
nem von dieſen, Martſchenko, der Ge— 
danke, an dem Verbächtigen die 
| Feuerprobe zu berjuchen, wie man e3 
| in früherer Zeit mit Delinquenten ge: 
than hatte. Er fchlug vor, den Alten | 
auf den Küchenherb zu fegen, der zur | 
| Bereitung des Mittagsmahls in Gluth | 
| berjeßt worden war. Der Wlte hörte 
|in nachdenklihem Schweigen diefem 
| Vorfchlage zu und erflärte nach länge- 
rer Zeit: „Da ich unfhuldig bin, fann 
| mir der heiße Herb nichts anhaben, 
| dastyeuer berührt feinen Unſchuldigen. 
Setzt mich auf den Herd!“ Das Rich— 
terkollegium führte dies fogleih aus. 
| Nach wenigen Sekunden war der flör- | 
per des Unglüdlichen mit Brandiwun= | 
ben bededt, aber der Alte, feft im 
— die Teuerprobe fiegreich zu | 
beitehen, hielt die entjeglichen Qualen | 
aus, und die „Richter“ beobachteten 
andachtig den MWiderftand des Un— 
glüdlichen. 
Endlich holte man den Alten herun- 
ter. Er konnte natürlich nicht mehr 
ı fiten; man legte ihn auf3 Bett und 
berieth, was nun meiter zu thun wäre. 
Zufällig war eine Nachbarin in die 
| Hütte getreten und erzählte, daß fie 
| einen fremden Mann während ber 
| Ubmeienheit der Arbeiter in der Hütte 
| gefehen hatte. Die Richter wurden 
ſtutzig und beſchloſſen, in dieſem 
{ütwierigen Falle, da alle Künfte zur 
Auffindung des Schuldigen verfagt 
batten, che MWahrjagerin um ihre 
anne Br fragen. Eine 'Deputa- 


üffer B 
2” 


Klee er unb feßete mit. |. ' 


Knaben-Anzüge, Alter 


9,50 | 


2.85 


griff tiefe Neue die Mitglieder bes 
Richterkollegiums, und fie baten den 
Alten wegen ihres offenbaren Irr— 
thums um Vergebuna. Diefer verzieh 
in feiner Herzenseinfalt feinen Rich- 
tern mit großer Bereitmwilligfeit. Die 
Behörde, tmelche von diejem yeuerge- 
richt gehört hatte, dachte natürlich an= 
ders. Martſchenko murbe vor Gericht 
zitirt und zu einem Jahre und jechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Er 
nahm da3 Urtheil tefignirt bin, da er 
überzeugt war, daß ein böfer Dämon 
ihn verführt hatte ‚die bemweisträftige 
Teuerprobe an einem offenbar ln 
fhuldigen vorzunehmen. Für Dieje 
Schuld wollte er gern büßen... 
— 


Die Groppenfaltnaht von 
Grmatingen. 

Bom Bodenfee wird gefchrieben: Ein 
| eigenartiges und in feinem Urs 
fprung mie der TFunfenfonntag in 
| aliheibmifche Zeiten zurüdareifendes 


ı Yrühlingsfeft wird alle Jahre am Läs= | 


tare im ganafifhberühmten Ermatin- 
| gen am llnterfee gefeiert; es ift dies bie 
| fogen. Groppenfaftnadht. Heuer mar 
ı mit ihr auch ein faſchingsfroher Um⸗ 
zug verbunden, in welchem wirklich 

ſchöne und intereſſante Gruppen ſich 
bewegten. Dazu war im Fiſcherdorf 
eine ungeheuere Menſchenmenge, 
mentlich aus dem Thurgau und vom 
| benachbarten Konftanz, zufammenge- 

| ftrömt. In den Gajthäufern vergnüg- 


14 bis 20 Yahre, 
blau, fhmwarz u. fanch 
MWorfteds und Tweeds, 


Ankündigung 


——— MOSER — — — 
Notious, Kleiderbeſatz, Futterſtoffen und Zuthaten, 
Fancy Waaren und Kunſt-Nadelarbeit 


in 


7. 50 


wichtige Verkäufe an in 


————————— — 


allen einzelnen und kleinen — 


Für nächſten Montag kündigen wir 


810 und 812 Knaben-Anzüge, Alter JDauerhafte Knaben-Anzüge, Alter 18 bis 20 Jah⸗ 
re, Ausw. aus 600 extra dauer— 
haften Anzügen, einzelne Partien, 
die $7 u. $8.50 koſteten, Auswahl 


4.50 
1.85 


$3.50 NRuffian und Sailor 5 


Anzüge, 532 ‚25 


—in allen Far: 
ben, zu. 


hr Fönnt S50 erbalten, wenn 
Ihr Darnach fragt. 


Denkt nur, wenn Xhr eine „Infide Information” 


Karte in Eurer 


Hand haltet und an einen gewiffen Mann die richtige Frage ftellt, fo er— 


haltet Yhr $30 in Gold. 


Herr E. E. Millard, 873 North Claremont Ape., 


fand den richtigen | 


Mann legten Samjtag Abend und erhielt $50. 

Nächten Samftag Abend zwifchen 8 und 9 Uhr gehen drei Männer 
an Milwaufee Ave, zwifchen Lincoln und Paulina Straße; ein jeder gibt 
ein $10 Zertififat an diejenigen, die eine Inſide Information Karte in der 
Hand halten und die Anmweifungen, die darauf angegeben find, befolgen. 

Diefe Karten werden mit jedem Einkauf weggegeben, ganz gleich mie 
flein er ift, und fie befchreiben nicht nur Die rihtigen Männer, fondern fagen 


Euch auch, welche Frage Ihr an fie richten müßt. 
‘hr müßt eine diefer Karten in der Hand halten, um ba Geld zu 


erhalten. 


Samftag Nachmittag gehen zehn Männer an bderfelben Straße, 


ein 


jeber gibt ein $1.00 Zertififat an ebenfo viele Schultinder, welche eine "Yn= 


gen befolgen. 


five Information“ Karte in der Hand halten und die gebrudten Anmeifun- 
Eine Karte wird an jedes Schulkind gegeben, 


welches unfer 


Kinder-Department diefe Woche bejucht. 


na= | 


te jih nach dem Umzug das fafchings= | 


frohe Volt bei Tanz und volfsthümlis | 
ı den Filchgerichten. Ueber die Ent= | 
jtehung der Groppenfaftnacht weiß eine ; 
| Zegende folgendes zu berichten: Als | 
| einmal der Bifchof von Konftanz von | 
Reichenau aus auf dem SHeimmeg bes 
griffen im alten Gafthaus zum Schiff 
in Ermatingen Einfehr hielt, wurden | 
ihm in Ermangelung eines befferen TFi- 
The Groppen vorgefegt. (Die Grop- 


Ermwartet nit, 
e TER, Eub guter Ges 
funbbeit zu er 
freuen, fo lange 
S der Magen ſchwach 
iſt. Das iſt un⸗ 
möglich. 

2 CStärtt ihm mit 
BI Dem Bitterd, und 
&, gute Gefundbeit 

* it Euch ficher. 
Es beilt immer 


pen zählen zu den Proletariern unter | 


| den Filchen und werben gewöhnlich nur 
als Lockſpeiſe 
ſcherei benützt.) Der Biſchof aber fand 
das Groppengericht für köſtlich und 
| fiftete zut Erinnerung an dieſen Tag 


den Ermatinger Filchern die Groppens | 


| faftnadt. 


Eın neues Serum gegen Kindbett: 
ficber. 


Aus Wien berichtet die Wiener Zeis 
tung: In der lebten Situng ber f.f. 
Gefelihaft der Aerzte machte der Af- 
fiftent der Klinik deö Hofrathes Chro- 
bat Dr. Beham Mittheilung über eine 
neue Behandlungsart des Kindbett⸗ 
fiebers mit einem von Profeffor Palt- 
auf hergeſtellten Serum. In 26 Fäl⸗ 
len ſei das Serum an der Klinik Chro⸗ 
bat angewendet worden und 

überraſchendem Erf 
iefe Verfuche mit 


bei der Leg-Angel-Fis : 


war mit 


von Dr. Marmoref in Paris hergeftell: 
ten Serum gegen das Kinbbettfieber 
vollftändig negative Refultate erzielt 


worden waren. Auch Marmorel gab 
an, daß das Serum nit in allen Fäl- 
len, fondern nur bei dem von den jo= 
genannten Streptofolten erzeugten 
Fieber wirkfam fei. Jeder Anwenbung 
des Serums muß daher eine bafterio- 
logiſche Unterſuchung vorausgehen, 
weshalb das Verfahren für die Praxis 
nicht verwerthbar iſt. Nach den ſtatiſti— 
ſchen Unterſuchungen, die Dr. W 
Hahn jüngſt veröffentlichte, iſt die 
Zahl der Erkrankungsfälle an Kind⸗ 
bettfieber in Oeſterreich trotz der anti⸗ 
ſeptiſchen Maßtegeln noch immer eine 
ſehr große. So zählte man im Jabı 
1899 in ganz —2 1661 3 Fäl 
von — 


ame ge | Bf 


% 





